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Der neue Jelözug gegen öas Volk .
Nach dem Jnflationsbetrug der Zollwucher .

Zollpolitit ist Außenvolitik und Innenpolitik zugleich .
Jede zollpolitische Entscheidung wirkt zurück auf die außen -

politische Stellung des Staates — aber sie berührt auch die

wirtschaftlichen Beziehungen der Staatsbürger untereinander .

Zollpolitik kann ein Mittel im Kampf um den Lebensspiel -
räum zwischen den Völkern sein , sie kann ober auch in erster
Linie dem Kampf um den Lebensspielraum innerhalb eines

Volkes dienen .
Die Zollvorlage , die dem Reichstag vorliegt , war gedacht

als handelspolitisches Instrument , das nach außen wirken

sollte . Sie sollte dazu beitrögen , den Lebensspielraum des

ganzen deutschen Volkes zu erweitern . Die großagrarischen
Interessenten haben daraus ein Instrument der inneren Wirt -

fchaftspolitik gemacht — so sehr , daß dadurch die Handels -

politische Wirksamkeit dieser Vorlage nach außen gefährdet
wird . Der Deweis dafür ist gegeben in dem Schicksal des

deutsch - spanifchen Handelsvertrages . Dieser

Vertrag ist ein anerkannt zweckmäßiges Mittel , um den Handel

zwischen Deutschland und Spanien wieder ni Gang zu . bringen
und der deutschen Industrie Absatzmöglichkeiten zu eröffnen .
Vom Schicksal dieses Handelsvertrages , der bisher nur pro -

visorifche Gellung hat und noch der Annahme durch den

Verdienstmöglichkeit für die Arbeiter , die sie beschäftigen , aus

das engste verknüpft . Der deutsche Ausfuhrhandel hat auf
Grund des Provisoriums Handelsbeziehungen angeknüpft . Er

ist Verpflichtungen eingegangen . Würde dieser Handelsvcr -
trog scheitern , so würde eine tiefe . Verstimmung zwischen
Deutschland und Spanien die Folg « sein . Die betelligten
Exportindustrien und der Ausfuhrhandel würden in eine

kritische Situation geraten , die selbstverständlich unmittelbar

auf die Arbeiterschaft zurückwirken würde .

Dennoch haben die Deutschnationalen , die die Verücksichti -

gung der großagrarischen Interessen in der Zollvorlage der

Regierung durchgesetzt haben , diesen Vertrag bekämpft . Sie

haben ihn im Ausschuß des Reichstages abgelehnt . Am Mitt -

woch soll im Plenum des Reichstags die Entscheidung über

diesen Vertrag fallen . Da kündigen die Deutschnationalen

einen Verschleppungsversuch an . Der Grund ihrer

Gegnerschaft gegen diesen Vertrag sst, daß sie die Interessen
einer kleinen Wirtschastsgruppe , der deutschen Weinbauern ,

höher stellen , als das Gesamtintercsse des deutschen Volks . Um

dieser Sonderinteressen willen gefährden sie wichtige deutsche

Exportindustrien und den deutschen Handel , gefährden sie

traditionell sreundschaslliche Beziehungen zu einem der wenigen
Länder , mit denen Deutschland noch solche Beziehungen hat .

Sie gefährden damit aber auch die Existenzgrundlage eines

erheblichen Teiles der deutschen Bevölkerung . Nicht genug ,

daß sie durch den Schutzzoll aus Brotgetreide der arbeitenden

Bevölkerung das Brot verteuern wollen , rauben sie gleich -
zeitig durch ihre Sabotage der Handelsvertragspolitik der Re -

gierung dem bedrohten Volke Verdienstmöglichkeiten . Das

Unternehmertum begründet die unerhört niedrigen Löhne , die

der deutschen Arbeiterschaft gezahlt werden , mit dem Danieder -

liegen des Handels und nrit mangelnden Absatzmöglichkeiten .
Durch deutschnationale Politik werden gegebene Absatzmöglich -
keiten verscherzt und gleichzeitig wird dem Volke das Brot

verteuert . Sabotage der Verdienstmöglichkeiten , niedrige

Löhne und obendrein noch Brotverteuerung , das ist etwas zu

viel auf einmal !

Es ist eine wahnwitzige Politik , die die Deutschnationalen
betreiben . Aber ihre Politik und ihre Wirtschaft in der In -

slationszeit war nicht weniger wahnwitzig . Damals haben

sie den Wahnwitz ihrer Politik verborgen hinter den Phrasen
der sogenannten nationalen Opposition . Heute suchen sie ihre

wahnwitzige Politik zu verbergen hinter dem Geschrei über

die Rot der Land Wirtschaft und hinter dem Schlagwort vom

Schutz dxr nationalen Arbeit . Dabei , ist ihre Politik ein

einziges Attentat gegen die nationale Arbeit .
In Wahrheit ist die deutschnationale Politik engstirnige

Interessenpolitik . Nicht die Stärkung der deutschen Situation
ans dem Wellmarkt , sondern die Ausplünderung des eigenen
Volkes ist ihr Ziel .

. Für die Interessenten des Schutzzolles im Lager der
Großagrarier und der großen Konzerne geht der Zollkampf
um Geld , um Steigerung von Reichtum und Macht . Für
die Massen des Volkes , für die Arbeiter , für die kleinen Leute .

geht er u m ? r o t. Di « Interessenten wollen den Schutzzoll
INN Herrschaft zu gewinnen und auszuüben über die Bolks -

massen : wirtschaftliche Herrschaft und polittscke Herr -
schaft . Die Massen des Volkes , die Arbeiter , die
kleinen Leute, ' der Mittesstand , die Verbraucher setzen
sich zur Wehr . Für sie ist der Kampf gegen den Brotzoll
Kampf um Frecheit , Freihell von der Knechtschaft des Hungers
und Freiheit von der politischen Beherrschung durch Wirtschaft -
liche Gewallhaber . Ihr Kampf um Lebcnsspielraum ist zu -
gleich Kampf um politische Ideale . Die Idee der Demokratie ,
deren Konsequenz die Forderung der sozialen Gerechtigkeit ist .
läßt sich nicht vereinbaren mit der Bereicherung einer Be -

völkerungsklasse um den Preis des Hungers der anderen . Der
Gedanke des gerechten Staates und eine auf Verschärfung der

Klassengegensätze abzielende Schutzzollpolitik , die von brutalem

Besitzegoismus diktiert wird , fchlleßen einander aus . Kampf
gegen den geplanten Brotwucher ist deshalb
Kampf für soziale Demokratie .

Angesichts der Zollvorlage der Reichsregierung handelt
es sich nicht nur um einen ideellen Kampf um Meinungsver -
schiedenhellen in der Beurteilung der handelspolitischen Zweck -
Mäßigkeit der geplanten Gesetzgebung , es handelt sich jetzt um
eine große innenpolitische Auseinander -

s e tz u n g, die ebensogut pm ideelle politisch « Zielsetzungen
geht , wie um materielle Interessen .

*

. . R a ch dem I n fs a si o n . s b e t rüg der Zollbe -
trüg ! Die Zellen der chaotischen ! , stürmischen , undurch -

sichtigen Kämpfe um die Einkommensverteilung sind mit der

Inflation vorübergegangen . Jetzt beginnt neues Ringen um
die Einkommensverteilung , das die Massen des Volkes nicht
weniger bedroht , das dafür ober durchsichtiger und geregelter
ist . Der ungezügelte wilde Anlauf wirtschaftlicher Beute -

macher , die die Währungszerrüttung zur großzügigen Aus -

Plünderung des Voltes benutzt haben , hat eine Grenze erreicht
mit der Stabilisierung . Jetzt beginnt die methodische Krieg¬
führung um die Gesetzgebung .

Der große Feldzug der Großagrarier und der Konzern -
Herrscher gegen Arbeiterschaft und Mittesstand in der In -

slationszeit wurde geführt ohne denStaaiund gegen
den Staat . Die Gesetzgebung war in dieser Zeit , die alle

Rechtsverhältnisse illusorisch gemocht hatte , ohnmächtig gegen -
über dem Hexensabbat , in dem das Volk litt und hungerte ,
während Vermögen über Nacht aus einer Hand in die andere

glitten , die Ersparnisse des Volkes verschwanden , um als Neu -

besitz bei Großagrariern und Industrieherrschern wieder auf -
zutauchen . Die Bilanz dieses Feldzugcs ist eine gewaltige
soziale Umwälzung — eine Verschiebung der Besitzverhqltnilse
und der Einkoinmensverhältnissc zwischen den Klassen der Be -

völkerung jm Sinne einer Verschärftmg der Klassengegensätze .
Eine erfreuliche Bilanz für die Gewinner des Feldzuges —

ein niederschmetterndes , zur Empörung treibendes Ergebnis
für die Massen des Volkes , die ihn verloreu haben .

Die Gewinner des Feldzugcs haben sich des Staates be -

Sieg des Linksblocks in Suöapest .
Tic bisherige Horthy - Mehrheit gestürzt *

Vudapess , ZZ. lllai . ( WIB . ) Die Gemciadewahlen im

hiesigen hauptstädtischen Bezirk haben folgendes Ergebnis gehabt :
130 Vereinigte Demokraten , SS Ehristtich - Sotnmunole .
20 Mitglieder der MUtelpartei und 12 Liberale . Durch dieses Ergeb¬
nis Ist das christlich - kommunale Me gime gestürzt und
die demokratische Mehrheit hergestellt .

Der unter Führung des Abgeordneten Vaesonyi stehende
Linksblock , der sich die meisten Mandate erwarb , setzt sich aus
vier Parteien zusammen , und ' zwar den D e m o t ra t e n , den

Dürgerlich - Radikalen , den Mitgliedern der K o ss u t h -

Partei und den S o z i o e m o k r a t e n. Die letzteren verfügen
insgesamt über Mandate . Die zweitstärkste und in ihrer Zu -

smnmensetzung einheitlichste Partei ist die » unter Führung des Ab -

geordneten Wolf stehende Vereinigung� sämtlicher auf „christlicher "
Grundlage stehender Fraktionen . ( „Christlich " heißt im horthy -
Jargon so viel wie antisemitisch . Ned . ) Die Mittelportej ist im

Vergleich zu den beiden vorher erwähnten Parteien in den Besitz
einer nur - geringen Zahl von Mandaten gelangt . Sehr gering ist
die Zahl der Mandate der Liberalen Partei . Außer den nunmehr

gewählten 850 Mitgliedern werden der Stadtvertretung noch etwas

mehr als 80 Mitglieder angehören , die zum geringeren Teil ( 21 Per¬
sonen ) vom Reichsverweser auf Vorschlag der Regierung
ernannt werden , zum größeren Test aber krast ihres Amtes zu den

Mitgliedern der Gemeindevertretungen zählen .

Sombenattentat in Krakau .
Auf den tschechischen Gesandten .

Krakau , 23. Mai . ( HEI . ) heute um K12 Uhr mittags
Hai der tschechoslowakische Bürger Lech uuausfällig die tschechische
Gesandtschast betreten . Er konnte ungehindert bis zum Arbeits -

zlmmer de » Gesandten vordringen . In dos er eine Bombe
warf . Glücklicherweise ist die Bomb « uicht explodiert . Als der
Atteuläler fliehen wollte , wurde er von Beamten der Gesandtschaft
angehallen . Er zog felucn Revolver , feuerte viermal und lötete
eine « Gesandtschastssekrelär und den Porti « der Gesandtschaft .
Eine Beamlln wurde leicht verletzt . D « Attentat « ist v - r -

schwuaden . _

Mussolini für einen §ünfmächtepakt *
Eine offiziöse Kundgebung .

Rom , 23. Mai . ( Eigener Drahtberichl . ) Der „ Populo d' Italio "

vcröffentlickt am Freitag abend eine Meldung , die sich auf die

Außenpolitik der Regierung bezieht und deren Art vermuten läßt , daß

sie von Mussolini inspiriert ist . In ihr wird erneut die Abneigung
Italiens gegen die Idee des Genfer Protokolls widerholt . Italien sei
aber auch nscht für einen Sicherheitspakt unter drei Mächten , der in

Wirtlichkeit ein westliches Kricgsbündnis darstellen würde mit der

unausbleiblichen Gegenüberstellung eines deutsch - russischen Blocks .

Man müsse deshalb die Erzielung eines Paktes durch fünk
Mächte , und zwar mit Einschluß Italiens und Deutsch -
Tandes versuchen . Die Notiz wendet sich dann nochmals gegen den
österrreichisch - deutschen Anschlußwillen und betont zum Schluß , daß
die cnglisch - italienischen Beziehungen ausgezeichnet seien .

Tie französische Antwort abgegangen .
Paris , 23. Mai . ( Eigener Drahtbcricht . ) Di - französische

Rote niit den von England gewünschten Aufklärungen über den
sranzösischcn Standpunkt in der Frage des Garantiepaktes ist am
Sonnabend nach London abgegangen . Di. - englisch - französilchc
Kontroverse , die sich bekanntlich in der Hauptsache auf die Schied - -
gerichtsbarkeit in der deutschen Ost grenzenfrage bezieht , ist
von der sranzösischen Presse wohl aus den Wunsch des Quai d ' Orsay
hin mit Stillschtbeigeu übergangen worden . Die meisten Platter
gaben einfach die von der englischen Presse gebrachten Meldungen
wieder . Dem Begriis der Schiedsgerichtsbarkeit selbst sind die Aus -

führungen der . Information " am Sonnabend gewidmet . Das Blatt
stellt fest , daß ein Schiedsgericht nur j u r i st i s ch e Urteile » u
fällen imstande sei, die das bestehende Recht keineswegs in Fro «»«
stellen , sondern lediglich zu seiner Interpretation dienen könnt » - .
Aus diesem Grunde können aus dem Wege der Schiedsgerichtsvar -
keit der territoriale Status , wie er durch den Friedensvertrag fest -
gesetzt sei , ohne die Zustimmung der Beteiligten nicht ab -
geändert werden . Man dürfe daher in Deutschland keine Jllii -
stonen darüber entstehen lassen , daß es durch Schiedsgerichtsbarkeit
möglich sei , den Friedensvertrag zu revidieren .

weitere Offensive fibü el Krims .
Französischer Rückzug .

Paris , 23 . Mal . ( MDB. ) havas verbreitet folgende Mit -

lestung aus Rabat : Trotz der Schlappe , die die Rifleule im verlause
der kämpfe mit den Abteilungen Freydeabcrg und Cambays erlitten
hoben , sehe man voraus , daß A b d e l Krim seine O f s e u s i v e
f o r l s e h e u werde . Die französische » Abteilungen habe » sich, nach -
dem sie die vorgeschobeneu Poslea im Oueltha - Gebiet , die mit der

Aeberwachung und dem Schuhe d « Wege nach Fes beiroul sind .
reorganisiert und verproviantieri haben , zurückgezogen .

Ungewißheit über fimunüsens Schicksal .
Keine neuen Nachrichten .

lieber das Schicksal der Flugzeugexpedilion Amundsen noch
dem Nordpol liegen neue Nachrichten zur Stunde noch nicht vor
Man rechnet damit , daß noch Tage vergehen können , ehe Gewiß -
heit darüber besteht , ob Amundsen und seinen Begleitern die Rück¬

kehr im Flugzeuge geluugea ist oder ob Zwischensällc eingetreten
find , die fie zwingen , den Rückmarsch zu Fuß durchzuführen .



i ' ächkigt . Sie beherrschen die Regierung . Sie wollen den

- veldzug erneuern , nicht mehr ohne den Staat und

rvgen den Staat , sondern m i t d e m S t a a t. 2fr die Stelle

des natürlichen Preismonopols , das die durch die Inflation
eeschassene unsichtbare Blockade Deutschlands dem Großbesitz
> ab . soll das künstliche Preismonopol durch die schutzzöllne -
r . iche Blockade Deutschlands treten . Ob nun Preisdittatur als

> nflationswirkung , ob Preisdiktatur als Folge des Schutz -
" lles , die Wirkung auf die Massen der Bevölkerung ist die

! leiche : Verkürzung des Nahrungsspielraums , Aushungerung .

In der Inflationszeit wurde das Volk betrogen , weil es
! ; cht rechtzeitig genug den Mechanismus der Ausplünderung
' nrch die Inflationskorsaren durchschaute . Jetzt rechnen die

Schutzzollinteressenten darauf , daß das Boll nicht imstande
' in werde , zu unterscheiden zwischen dem , was für die deutsche
' Volkswirtschaft handelspolitisch notwendig ist . und zwischen
tem , was fmit - T Besitzegoismus einer k ünen Schar von

Interessenten fr ert .

«

In der Ze . des Inflationsbetruges l aus den Reihen
der Freibeuter der Inflation der Schrei nach der freien Wirt -
f hast . Die alte Forderung der Nichteinmischung des Staates
'■■1 das Wirtschaftsleben aus der Sturm - und Drangperiode
lves kapitalistischen Systems lebte wieder auf .

Auf die erste Sturm - und Drangperiode des jungen Ka -
nitalismus folgte die Periode des staatlichen Schutzes des
Gewonnenen , auf die Gründerperiode in Deutschland die

Wendung zum Schutzzoll im Zeichen des Solidaritätssystems
" nter Bismarck . Auf den Sturm und Drang der In -
� ationszeit folgt die Zolloorlage der Regierung Luther -
N e u h a u s - K a n i tz unter dem Symbol der ch i n d e n -

liurgschen Präsidentschaft . Der Staar soll aus dem
'

iachtwächter . der der Zlusraubung des Volkes im Dunkel der

Inflation hilflos zusieht , zum Zollwächter werden , der die

rusländi ' che Konkurrenz niederknüppelt und dabei die arbei -
tcnden Massen des eigenen Volkes mit totschlägt .

Die Rolle , die die Schutz mllintcressenten von heute , die

Schreier nach der freien Wirtschaft von gestern dem Staate

zuweisen , ist unwürdig . Für sie ist der Staat nur Instrument
zur Bereicherung . Das ist kein gerechter Staat , der die Massen
der Staatsbürger bedrückt und verarmt , um einige wenige
zu bereichern !

*

Indessen ist zwischen damals und heute ein gewaltiger
Unterschied . Jene erste Wandlung , in der der Staat aus
einem Nachtwächter zu einem Zollwächter wurde , vollzog sich
im O b r i g ke i t s st a a t�e. Die Wandlung von heute soll
sich vollziehen in der Demokratie . Damals konnten die
Nutznießer dieser Svandlung mit einigem Rechte sagen : Der
Staat sind wir. � e u t e i st der Staat das Volk . Die
Interessenten können auf die Benutzung der Staatsmacht für
ihre egoistischen Zwecke nur rechnen , wenn das Volk sie ihnen
gibt und sie in der Macht duldet . Ihr Treiben hat eine
Grenze an der Empörung des Volkes . über das Unsittliche ihrer
Interessentenpolitik . Damals konnten sie damst rechnen , daß
der Staat bleiben würde , was er war : ihr Instrument . Heute
müssen sie ins Auge fassen , daß das Volk , das sie heute viel -
leicht noch betrügen können , morgen aus dem Heute Rechte
unkt Forderungen des Staates gegen sie ableitet .

Wer sich vom Volksstaat subventionieren läßt , begründet
damit eigene Pflichten gegen den Staat . Er
gibt dem Staate das Recht , den gewonnenen Reichtum für die
Zwecke der Allgemeinheit anzufordern . Auf den Zollschutz
von heute wird das Steuergesetz von morgen folgen , wenn
k>ie Massen des Volkes zur Erkenntnis des Unrechts gelangen ,
dos mit dem Zollgesetz an ihnen oerübt werben soll .

Die Opfer der Inflation rebellieren heute , nachdem sie
bis in die letzte Zeit hinein politisch jene gestützt haben , die
ue betrogen und ausgeraubt haben . Die Arbeiterschaft , die
durch den Zollwucher aufs neue ausgeraubt werben soll , em -

Drei Gärten .
Von Karl Sucker t.

Ich sehe sie jeden Tag und ein unsichtbares Band hält mich mit
ihnen verbunden . Drei Gärten : alle drei sind aber verschieden . Zwei
von ihnen erweckten schon beim ersten Anblick mein Mitleid , der
dritte ober will nicht bedauert werden , denn dieser ist «in Aristotrat .
Von der Straße kann man durch ein kunstvoll geschmiedetes Gitter
bis in sein Herz sehen . Dort erhebt sich ein - prächtige Villa , die von
zufriedenen Menschen bewohnt ist .

Alle Frühlingsboten sind dieses Gartens Säst «. Goldregen ,
Magnolien , Tulpen . Stiefmütterchen und alle die anderen über -
schütten ihn mit ihrer Buntheit . In den Wipfeln alier Bäume tum -
meln sich gefiederte Sänger und erfüllen den Garten mit Frohsinn .
Wohlgepflezt sind die Wege . Gewichtigen Schrittes schreitet der
Gärtner aus Ihnen , und seine fleißigen Hände geben den Sträuchern
und Rasenflächen das schmucke Aussehen . Und wem , noch goldener
Sonnenschein mit den Blumen und Blüten und dem jungen Grün
spielt , dann sieht man es dem Garten sofort an : er ist keiner von den
gewöhnlichen Gärten . Verächtlich blickt er auf seine geringeren
Brüder , dir es nicht zu solcher Größe ubd Schönheit gebracht haben
wie er .

Wie unscheinbar sind auch die beiden anderen Gärten gegen
diesen Großen ! Der eine befindet sich vor einem Hause und zaubert
mit seinen winzigen Sträuchern und wenigen Blumen ein wenig
Poesie in die graue Straße . Auch hier sind «» fleißige Hände , die
den Garten erst zu dem gemocht haben , mos er jetzt ist . ( £s sind die
Hände eines jungen Mädels , dem der Tod seine Zeichen ins Gesicht
gegraben hat . Es ist hier die große Sehnsucht eines kranken Men -

schen am Werk gewesen , aus dem Ausblühen der Frühlingsblumen
neue Hoffnung auf das eigene verschwindende Leben zu setzen . Die
Sonn « berührt nur wenig den kleinen Vorgarten , und darum frage
ich mich immer : Wird diese Hoffnung wohl in Erfüllung gehen ?

Und dann der dritte meiner Gärten . Er ist noch kleiner , un -

scheinbarer als der zweite . Auf einem Hofe hat man ihn in eine Ecke

gedrückt , so daß kaum ein wenig Lust seine „ Vegetation " zu streicheln

vermag , geschweige daß ihn etwa die Sonnenstrahlen erreichen . Cr

hat auch einige Sträucher . sogar einen Baum , die aber erst anfangen
sich zu schmücken , wenn ihre Brüder in den anderen Gärten schgn
längst im vollen Glanz « stehen . Und mit welcher Lieb « wird auch
dieser Garten gepslegtl Vielen seiner menschlichen Schicksalsgenossen

spendet er Freude , wenn endlich die jungen Blättchen ihrem dunklen

Krospengefängnis entsprungen sind . Aber alle aufgewendete Lieb »

ist fast vergeblich . Die Blätter wachsen sehr longsam , der Baum

kommt niemals recht zur Blüte , »nid Blume » brauchen erst gar nicht

gepfla . ' �t zu werden .

ss' ist «»ne große Miettaserne , deren Hof er verschönern sollte —

und HS dem Jöoäat ' ig et d - Mt ach iMebah . Zwichey dem

pört sich heute schon , eh « noch der neue Anschlag durchge -
führt -ist .

Die Sozialdemokratie zeigt ihnen das wahre Wesen der

Zolloorlage der Regierung . Sie weist auf die Zusammen -
hänge hin . die zwischen dem Feldzua der Inflationskorsaren
und dem Feldzug der Brotwucherer bestehen . Sie warnt die

Opfer der Inflation , an denen eine zweite Plünderung unter -

nommen werden soll . Di « Lehren des Aufwcrtungsbetruaes
der Deutschnationalen sprechen eine deutliche Sprache . Wer

von den Betrogenen wird den Deutschnationalen noch Glauben

schenken , selbst wenn sie zur Begründung der Brotwuchervor -

lege mit Engelszungen reden würden ?

In der Inflationszeit erduldeten die Arbeiter und der

Mittelstand , die kleinen Handwerter . Gewerbetreibenden ,

Händler das gleiche Geschick . Sie haben heute ein gemein -
sames wirtschaftliches In reffe gegenüber dem Zollwucher .
Sie haben aber auch ei - gemeinsames politisches
Interesse . Sie m> gemeinsam verhindern , daß der

Staat als Bereicheruno ument für jene Klassen benutzt
wird , die sich schon in der Inflation bereichert haben . S i «

müssen den Staat aus den Händen derRechts -
Parteien reißen . Der Kampf gegen den Zollwucher ist
Kampf um das wahre Wesen der deutschen Republik !

Der verfälschte Seeing .
Wie die Brottvucherer mit der Wissenschaft umspringen .

Die agrarischen Interessenten , die den Schutzzoll auf Brotge -
treibe durchsetzen wollen , befinden sich im offenen Widerspruch zu
den Ansichten der Fachwisienschastler . Da sie sich mit dem einen
Ritter gegen die deutsch « Gelehrtenwelt nicht gut durchsetzen können ,

gehen sie dazu über , die Aeuherungcn führender Volkswirtschofller
auf dos kühnste zu verdrehen .

Es ist ihnen besonders schmerzlich , daß Professor Gering ,
der vor dem Krieg selbst Schutzzöllner war , in Reden und Aufsätzen
schlagende Wideriegllngen der Argumentation der Schutzzöllner und
der Regierung für die Brotgetreidezöll « vorgebracht hat . Am Freitag
abend sprach S e r i n g in der Deutschen Volkswirtschaftlichen Ge -
sellschait über Agrarkrisen . Der Kern seiner Beweisführung war ,
daß mit Sicherheit zu erwarten sei , daß die Wellmarttpreis « für
Agrarprodukt « einen Stand beibehalten würden , der eine inten -
sive Kultur in Deutschland ohne Agrarzölle er -
mögliche . Deshalb fei die Verteuerung des Brotes durch Schutz -
Zölle nicht nötig , die Verteuerung des Brotes werde vielmehr zu
einer solchen Verteuerung der Industrieprodukte führen , daß die
Agrarzölle ihren Wert für die Landwirtschaft verlieren mühten . Di «
„ Deutsch « Tageszeitung " berichtete gestern abend über
diesen Vortrag . Sie hat die entscheidende Argumentation Serings
glatt unterschlagen . Sie veröffentlicht einen Bericht , der

infolge dieser Unterschlagung ein « Verdrehung der Sering schen An¬
sichten darstellt .

Diesem so umfrisierten Bericht läßt sie dann redaktionelle An -
mertungen nachfolgen , in denen es heißt : „ DenAusführungen
Gehsimrat Sering » wird man in vielem durchaus
beistimmen können . . Wir richten — ohne auf die poei -
teren Verdrehungen und Manöver der . Deutschen Tageszeitung "
bei dieser Gelegenheit weiter einzugehen , — an die „ Deutsche Tages -
zeitung " die ergeben « Frag « , ob sie der entscheidenden Argumentation
Sering » gegen die Schutzzölle aus Brotgetreide beistimme oder
nicht ? Die ? lrgumentation Sering » ist durchsichtig , einfach , ein -

deutig . Die Antwort kann ebenso kurz und eindeutig sein .

Die tzppothekenaufwertung .
Der Aufwertungsausschuh des Reichstags beriet

in seiner Sonnabendsitzung den § 2 der Vorlage . Drei Haupt ,
fragen waren umstritten . Die erst « war die , wie in denjenigen
Fällen , in denen ein « Hypothek noch besteht , aber vom ersten
Gläubiger auf einen zweiten übertragen worden ist , der sie nun -
mehr besitzt , der Z w i s ch e n i n h a b e r an der Auswertung be ,
teillgt werden soll . Dam Abgeordneten Best ( wild ) wurde ein
Antrag gestellt , der diesen Zwischeninhaber weit stärker an der Auf -

Garten und den Bewohnern des nach ihm benannten „ Gartenhauses "
besteht ein herzliche , B- rhältnis . Eiserfüchtig wachen sie . daß ihrem
Pflegling kein Leid zustoße , und trotz oller Kümmernis spendet der
Garten aus Dankbarkeit seinen Pflegern oll « sein « Gaben — und
wenn sie auch noch so gering sind .

Die Liebe des Unterdrückten zum Unterdrückten kommt in dem

Verhältnis zwischen den Hausbewohnen » und dem Garten zum Xus «
druck . Dieser Garten ist «in Proletarier unter seinesgleichen .

Sie Schiacht ums Theater .
Da stehen nicht nur hid Schauspieler gegen die Direktoren , die

Direktoren gegen die Kritiker , die Konsument « » » wieder gegen die
Rezensenten , nein , auch die Diktatoren der Bretter streiten und
schreiben und reden selber über die Bühne , ihr « Weg » , ihre Ziel «,
ihre Grenzen , und sie streiten und schreiben und reden nicht nur ,
sie arbeiten auch , und wenn z. B. der letzte Berliner Theaterwinter
kein überreich beglückende » Ergebnis bot . so trifft den Regisseur
keinesfalls mehr Schuld daran als den Autor und der Schauspieler -
schast auch — das vorauszuschicken gebietet im heißen Streit ums
Theater die Gcrrchtüzkeit.

Diesen langen Satz veranlaßt eine langbetttelte Deranstaltung :
lm T h e a t e r w i s s e n s ch a f t l i ch « n I r» st i t u t der Berliner
Universität fand � die öffentliche Generaloersammlung der
„ Vereinigung künstlerischer Lüh nenvor stände "
statt . Nach Erledigung des geschäftlichen Teil » wurde unter dem
Borsitz des Berliner Intendanten Leopold Ießner über das
Thema „ Die schöpserische Tätigkeit des Regisseurs
und seine Freiheit gegenüber dem Autor " diskutiert .
Auch diese Debatte , die von klugen Köpfen geführt und nanchasten
Theaterleitern aus ganz Deutschland gehört wurde , zeigte deutlich .
daß die Frage , wem bei der theatralischen Umletzung de » Dicht -
werk » das Primas gebühr « , nur von der Bühne selbst her und fast
auch hier nur von Fall zu Fall zu lösen ist . Immerhin offenbart «
sich soviel , daß der zcittühlige Theotermonii allerqrt » über da » uns
heute langweilig scheinende Worttheater ( System Dumont - Linde -
mann ) hinweggekommen ist .

Professor Max Hermann , der junge Sechjigjöhrige . b«,
handelte , indem er auf notwendige Nachdichtnussdgab « de » Regisseuer ,
einging , das Thema vom Standpunkt der äschetischen Wissenschoi»
aus . Berthold Biertel , sicher einer der Berufenen , sprach
mit Begeisterung , wenn auch leider etwa » umwegig , über das
Theater als Erscheinung des Heute , da » den Regisseur nicht unter .
sondern neben den Dichter stellen msisse . „ Der utopische Wille ist
da » schöpierische Zentrum der heutigen Regieleidenschos ». " Dom ,
kam als Musiker Paul Bekkgr zu Wort , an trefflich gewählten
Beispielen au » Mozart » und Waoners Schaffen behandelt « er . der
Mehrheit der Versammlung allerding « zu „ reaktionär " , die trodi -
tionell « und musikalische Bindung bei Opernlnszenierunaen .

Voll väterlicher Bedachtsamkeit sprach ferner der Magdeburger
Adolf Winds , ein wenig lannannig Dr . H o i s m a n » - H n r -
nisch aus Sti ' . ltgari , deüen Lc ' bung die Berliner i»' » »äch ' ien
Winter auch kennenlernen j ollen , jeruer gegen Dr . Beller und die

«fficfliMrimHT / wü grob « Lasche De , Saorg SoaXg vo »

Wertung betätigen will , als der Regierungsentwurf . Die Regierung

bekämpfte diesen Vorschlag aus juristischen Gründen .

Der zweite Streitpunkt betraf die Frage , wie bei der Wieder -

ekntragirng ausgewertet « ? Hypotheken dem gegenwärtigen

Kreditbedürfnis des Grundstücksbesitzers Rechnung getrogen
werden soll . Die Regierungsparteien schlugen vor , nach Eintragung

der 2Zprozentigen Aufwertung im Grundbuch einen freien Raum

für «ine Eigentümergrundschuld gleicher Größe zu lassen , daraus den

Aufwertungsbetrag der zweiten Hypothek einzutragen , hierauf

wieder «inen freien Raum in gleicher Höhe zu lassen und erst dann

etwaige weitere Belastungen einzutragen . Abgeordneter Best ( wild »

beantragte : „ Auf Antrag des Eigentümers kann die Auf -

wsrtungbstelle anordnen , daß einer Hypothek , die durch not -

tvendige Herstellungen oder zur Beschaffung notwendiger Betriebs -

inittä erforderlich wird , bis zur Höhe von 1 » Proz . des berichtigten

Wehrbeitragswertes der Vorrang vor den früheren Belastungen

eingeräumt wird . " Im Fall « der Genehmigung eines solchen An -

trag » würden also die aufgewerteten Hypotheken je um einen Grad

zurück g « setzt « erden . Dieser Antrag wurde von den Re -

gierungsparteien hauptsächlich mit dem Einwand bekämpft , daß er

der Aufwerwngsstelle eine Aufgabe zuweise , die sie nicht bewältigen

könne .

Darauf machte Abgeordneter Keil ( Svz . ) den Vorschlag , statt

auf Antrag , von Gesetzes wegen , also allgemein einen freien

Raum für Kreditzwecke vor den ausgewerteten Hypotheken zu

lassen . Eine auf 25 Proz . ausgewertete erste Hypothek liege auch

in diesem Falle noch innerhalbdesRaumes , den srüher die

lOstpiozentige Hypothek einnahm . Gegen diesen Vorschlag wurden

lediglich juristische Einwände gellend gemacht , es wurde aber die

weitere Prüfung desselben zugesagt .
Der drille Hauptpunkt der Debatte betraf die Meßzahlen .

die zur Ermittlung des Galdmarkbetrags einer in der In -

flaüonszeit begründeten Forderung angeroandt werden sollen .

Während die Regierungsvorlage dos Millcl zwischen dem Dollar -

kurs und dem Großhandelsindex wählt , schlägt Abgeordneter Best

( wild ) eine individuelle Entscheidung der Einzelfälle unter An -

roendung de » Lebenshallungsindex oder des Großhandelsindex vor .

Gegen diesen Dorschlag wurden die praktischen Schwierigkeiten der

Durchführung ins Feld geführt .

Abstimmungen über alle diese Fragen wurden nlcht vor -

genommen . Sie sollen in der nächsten , auf Dienstag angesetzten

Sitzung stattfinde »». _

Kommt die Reicksamnestie ?
Bayern will nicht .

München . 23 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Frage der

beabsichtigten Reichsamnesti « scheint Bayern iinmer noch Schwierig -
leiten zu machen . Jedenfalls wird hier in München gegenüber den

offiz ' ösen Mitteilungen aus Berlin , daß die Länder dem Entwurf

der Reiche regierung bereits zugestimmr hätten , erklärt , daß die

bayerische Regierung überhaupt noch nicht im Besitz der Vorlage

sei , sondern nur in unverbindlichen Vorbesprechungen von dem In -

hall der Vorlage Kenntnis erhalten hätte .

Bürgermäster Max mit der belgischen ftabluettebildung be -

tränt König Albert hat den liberalen Abgeordneten Max . Bürger -

ure ister von Brüssel , mit der Bildung des Kabinäts beauftragt Max
hat den Antrag angenommen und erklärt , er werde versuchen ,
ein außerparlamentarische « Kabinett zustande zu bringen .
Seine Aussichten gellen angesicktf » der katholischen und sozialistischen
Abneigung gegen ein « solch « Kombination al » gering .

Ein weiteres Todesopfer der Mödsinger Schießereien . Minister
Dr . S ch ü r s s teilte aus dem oroßdeuilchen Parteitag heute mit .
daß der Techniker Rudolf S ch u l e r , der bei der gestrigen sozi il -

demokratischen Protestversammlung in Mödling schwer verletzt
wurde , seinen Verletzungen erlegen ist .

Holland gegen Abschaffung der Sichtvermerke . Holländischer -
seit » wird bestätigt , daß Deutschland sich bereit erklärt hat ,
den Sichtvermerkztvang im dentsch - hollandischen Verlehr a b z u -

bauen , daß ober das holländische Arbeits mini st erlum von
der ungehinderten Einreise Deutscher ein Ueberhandnehmen der

Konkurrenz aus dem Arbellsmarkt befürchtet und daß daher der

bisherige Zwang vorläufig weiter bestehen wird .

„ Deutschen Opernhaus " . Am allerbesten v>ir mit Intendant

Richard Weichert aus Franksuä am Main . Auch wenn er

nicht gesogt hätte : „ Ich habe gar nicht gewußt , daß es so schlver ist ,

Regiiieur zu sein " , hätte man gespürt , daß hier einer spricht , der

um die Gnade der Kunst weiß . Richtig — Viertel ergänzend und

doch klarer als dieser — sühä er aus , daß der Dichter die Pflicht
Hot , die eigene Vision des Regisseurs zu achten und wirken zu
lassen . Eine Bision muß respektiert werden , weil sie zivangsläufig
ist — wichtig für das Verhältnis zwischen Kritiker und Regisseur ! — ,
nur Willkür des Regisseurs ist zu bekämpfen .

Ießner hatte das Schlußwort . Herrlich war sein kurzes ja
längst tatbelegtes Bekenirtnis zun » modernen , zeitbedingten Theater ,
dos wie das Leben täglich neu errungen werden muß , wenn es
unser überhaupt sein soll . Und Theater ist Leben, ' und unser sei
das Lebendige ! _ _ _ Ergo .

Bismarck , Anficht über die . Futterkrippe " . Der Bismarck - Busch .
da » „ Büschchen " , hat in seinen seinerzeit biel gelesenen und dis¬
kutierten Aufzeichnungen über Tischgespräch - des Reichskanzlers
auch folgende « über das Thema der Bereicherung von Politikern
verzeichnet :

. . . ? 0n Tronsbergs Gescheitheit und Rafllosig -
kell wendete sich die Rede auf dessen Stammgenossen ( ? ) Gambetta ,
von welchem lemand wissen wollte , daß er durch den Krieg . auch
seine fünf Millionen verdient habe " , »vas andere Tischgenossen —
ich glaube mit Grund — bezweifelten . An den Diktator von Tours
und Bordeaux reihte sich Napoleon III . , von dem Gros Bismarck -
Bohlen laffte . dah er sich in den �9 Jahren ( einer Regierung minde¬
stens 50 Millionen Francs gespart habe . — . . Andere behaupten
ochtzig ", versetzt « der Kanzler . . . Ich halte e » ober für zweisclhast .
Louis Philipp hatte das Geschäft verdorben . Der ließ Emcnt - n
machen und dann an der Amsterdamer Börse verlausen , und das
»nerkt « die Geschäftswelt zuletzt . " — Wie man sieht , haben auch
die Herren des Wilheminisihcn Zeitalters lustig draus los ver -
leumdet . wenn es gast , einen » politischen Gegner etwas anzuhängen .

ÖVnverbehygienische Tagung . Die Deutsche Gesellschaft für Ge .
werbehygiene hält in diesem Jahre ihre Hauptversammlung am 13. .
1t und 13. September in Esse ». Von bedeutenden Referaten , die
dort vorgetrogen werden sollen , seien genannt : „ Die Probleme der
gewerblichen Kohlenoxydoergiftuna " und „ Die wirtschaftliche und
gesundheitliche Bedeutung der Einwirkung von Temperatur und
Feuchtigkeit in industriellen Betrieben und Anlagen auf den Ar .
better und ihre Verhütung " . Cleichzeittg wird in Essen eine Aus -
stellung „Gesundheit und Arbeit " eröffnet , die von großer Bedeu -
tung zu werden versprich ». Sie wird verschiedenen gewerbehygienisch
wichtigen Gebieten gewidmä sein und folgende Abteilungen ent -
hylten : Atem , und Augen , ' chug : Staub und Emstaubung - Beleuch .
tungshygiene : Temperatur und Feuchtigkeit : Unfallschutz an Mo -
schmen : unfallsichere Werkzeuge : Schutz gegen elektrische Unfälle :
Unfallschutz und Hygiene im Bauwesen , im Bergbau und » m Hütten -
welen : Arbeiterschutz . Bänebswohlfahrtspflege . Arbeiiswirtschast
und Arvcttzc ' . znun?. D. e crodteermo . ' tiwg Essen " ibt allen h- ncn .
die tesszüneywen wilnsHe » . auf Verlange : » Auskunst

tjs - -



Bud ) ein Gefängnisarzt !
Telbstenthüllung Tr . Bürgers im „ Lokal - Anzeiger " .

Im Laufe der Betratungen des Höfle - Ausschuffes wurde
wiederholt der Name eines Dr . Bürger erwähnt , der in
Fällen , wo Dr . Thiele abwesend oder behindert war , m das
Moabiter Eefängnislazarett vertretungsweise zugezogen
wurde . Das gibt diesem Herrn Beranlassung , in den Spalten
des . Lokal - Anzeigers " ein Plädoyer für Dr . Thiele zu halten ,
das allerdings keine neuen Momente enthält . Denn es ist
schon hier betont worden , daß der schwer kompromittierte Me -
dizinalrat Thiele zu seiner Entschuldigung jene Arbeits -
Überlastung anführen kann , die durch die Verweigerung
eines Assistenzarztes und einer Dienstwohnung und durch die
viel zu geringe Zahl der Pfleger besonders verschärft wurde .

Erschreckend - wirkt dagegen in dem Plädoyer des
Dr . Bürger die Oberflächlichkeit und die politische
Voreingenommenheit , mit der er den Fall Höste
abzutun versucht . Er schreibt :

Die gerichtliche Leichenöffnung hat nach den Zeihmgsmeldungen
ergeben , daß Dr . Höste bis zu dem von ihm begangenen Selbstmord
haftfähig war und an keiner Krankheit litt , die ihn haftuafähig
machte . Sie hat ergeben , daß es durchaus unnötig war ,
Herrn Dr . Höste noch vor dem Tod « in ein anderes Kranken -
haus zu überführen , denn zweifellos hat dieser anstrengende Trans -
port bei dem geschwächten Herzen den tödlichen Ausgang b e -

s chleunigt .
Dieser Dr . Bürger , der sich auf Zeitungsmeldungen be -

ruft , um seinerseits als „ Fachmann " die Oeffentlichkeit über
die Begleitumstände des Todes Höfles zu unterrichten , hat
anfchemend die Zeitungen nicht gelesen oder nur diejenigen ,
Zeitungen , die wie „ Lokal - Anzeiger " und „ Deutsche Zeitung "
auf Ärund des Obduktionsprotokolls den Selbstmord für
„ erwiesen " erklärten . Er weiß nichts davon , daß der jiaupt -
Verfasser dieses Gutachtens , Dr . S t ö r m e r , inzwischen z u -

geben mußte , daß der Selbstmord gar nicht er -
wiesen , sondern lediglich kombiniert wurde , und daß er
sich sogar bereit erklärte , in einem nachträglichen Gut -

achten seine ursprüngliche leichtfertige Deduktion zu b e r i ch -
t i g e n. Davon , daß Dr . Höfle bis zu seinem aitgeblichen Selbst -
mord h a f t f ä h i g war , steht im Obduktionsgutachten kein
Wort . Das ist eine rein « , leichtsinnigeErfindung
des Gewährsmannes des „ Lokal - Anzeigers " . Eine solche Fest -
stellung im Obduktionsprotokoll wäre um so sinnloser gewesen ,
als Dr . Störmer . der dieses Protokoll mitverfaßt hat , auf
Grund einer Untersuchung Höfles 18 Tage vor seinem Tode in
einem Gutachten für Haftunfähigkeit plädiert hatte :
er hatte nämlich darin eme Kur in Nauheim dringend
empfohlen !

Ebensowenig scheint es dem Dr . Bürger bekannt zu
sein , daß im Laufe der Untersuchung zahlreiche , auch

medizinische Zeugen erklärt haben , daß Host « schon Mitte

März infolge Herzbeschwerden und Körpergewichtsverluste
aps der Haft hätte entlasten werden müssen . Offenbar liest
Dr . Bürger nur die Meldungen solcher Zeitungen , wie des

„ Lokal - Anzeigers " , die über die Verhandlungen des Aus -

fchustes tendenziös gefälschte Berichte ver -

öffentlichen , aus denen alles sorgfältig ausgemerzt wird , was

gegen das barbarische Verhalten der Justiz und ihrer grzt -

lichxn Werkzeuge spricht . Am tollsten ist der Versuch Dr .

Bürgers , den Spieß pmzudrehen und die Schuld an Höfles
Tpd denen zuzuschieben , die ihn , als er schon rettungslos
verloren war , ins Hedwig - Krankenhaus haben transpor -
t i e r e n lasten . Wer in so wenigen Zeilen so viele U n -

Wahrheiten und Verdrehungen aneinander reiht .
der mag für das Leserpublikum des . Lokal - Anzeigers " ein

„ Fachmann " sein , für uns ist er nur ein felbstent -
larvter Ignorant .

Aber diese Unwistenheit ist um so gemeingefährlicher , als

sie einer reaktionären Gesinnung entspringt .
Dr . Bürger schließt nämlich seine Ausführungen mit folgen -
dem dreisten Vorstoß gegen diejenigen Blätter , die im Gegen -

faß zum „ Lokal - Anzeiger " bemüht sind , eine Vertuschung des

Hofle - Gkandals zu verhindern :

Aber auch , wenn olle diese Dünsche erfüllt werden sollten .

werden die Untersuchüngsgefangenen noch lange nicht zufrieden

sein : ebensowenig eine gewisse Presse , die nichts weiter will

als das Ansehen dxr Justiz und ihrer Gehilsen

untergroben . Die wohlhabenden Schieber und ihre elnsluß -

reichen Freunde wollen ja keine Behandlung der Inhaftierten , son -

dern ihre Freigabe . Es ist wirklich an der Zeit , daß die Justiz ,

wenn sie sich nicht den Borwurf machen losten will , die Aorrup -

t i o n zu unterstützen , energisch Front macht gegen

diese Totengräber ihres eigenen Ansehens .

Danach wären alle diejenigen , die nicht das Verhalten
der Linde , Pclzer , Kußmann u. Co . für einwandfrei und den

Dr . , Thiele für einen vortrefflichen , gewissenhaften Arzt er -

klären , lediglich bestrebt , wohlhabenden Schiebern Straf -

freiheit zu sichern ! Für Herrn Bürger ist also Dr . Höfle von

vornherein der Korruption überführt gewesen . Dieser
Gefängnisarzt beweist damit nur , unter welchen Ge -

sichtspunkten er und die Clique , der er angehört , die

Frage der Haftfähigkeit Höfles beurteilt haben . Damit be -

ftätigt er nur . wie sehr man berechtigt ist , von einem Justiz -
mord am ehemaligen Postminister zu sprechen . Im übrigen
haben wir nichts dagegen , wenn die Staatsanwaltschaft jjegen
die Angrisse Stellung nimmt , die insbesondere tm „ Vorwärts "
gegen sie seil Wochen erhoben werden . Als Juristen müßten
die Herren Staatsanwälle eigentlich wissen , welchen Weg sie

gegen uns beschreiten müssen , falls wir sie zu Unrecht be -

leidigt haben . Aber obwohl die Anklagen , die hier gegen die

beteiligten Herren erhoben wurden , sehr ernster Natur waren ,

ist uns von einer solchen energischen Abwehr nichts bekannt .

Sarmat entlassen .
Die D8 - Korrespondenz meldet :
Auf die Beschwerde der Aechtsanwälte hatte der Strastenot des

Kommergerichts beschlosten . Julius B a r m a t gegen eine
Äauiion von 200 000 Mark aus der Host zu entlosten . Die Hast -
beschwerde der Verteidiger war damit begründet worden , daß noch
Abschluß der Voruntersuchung keine Berdunkelungsge »
fahr zu befürchten fei und daß die schwer « Nervenerkrankung
Barmats jeden Fluchtverdacht ausschließe . Die Verteidi -
gung hatte auch noch darauf hingewiesen , daß der Gefundheitsm -
stand von Julius Larmat derari schlecht sei . daß innerhald der
nächsten zwei Jahre > an eine Derhandlungssähigkeit
Barmats nicht zu denken sei. Da » Kommergericht hatte zunächst
Gutachten der Aerzte der Charitä eingeholt , die zwar den bedenk .
lichea Gesundheitszustand bestätigten , trotzdem jedoch ein « Flucht .
mögNchkett bejablen . Daraufhin hatte das Kammergericht ein « Hast -
entlastung abhängig gemacht von der Stellung emer Kaution
in Höhe : . on - 00 000 Mark . Di - le hohe Kaution kann ! « bisher nicht
herbeigeichajst werden , da die Varrnotz und deren Frauen sofort
vach Eullestung de » Strafverfahrens alle » verfügbar « Ver -

ptieem in a » lad Hmtoibe . selbst da persönliche , Schmuck -

achen der Frauen der Treuhandgesellschaft überwiesen hatten . In -
olgedessen blieb Julius Darmat bis gestern als Untersuchmigs -

gefangener in der Eharitö . Die erneuten Anträge der Vetteidi -
gung hatten jedoch gestern den Erfolg , daß das Gericht die gestellte
Kaution aus < 5300 Mark in barem Gelde herabsetzte . Dieser
Betrag wurde gestern nachmittag um 3 Uhr hinterlegt . Vor der
Abholung Julius Barmats aus der Charitt erklärten , nach Ver -
ständiaung mit Geheimrat Kraus , die angerufenen Aerzte , daß sie.
jede Verantwortung für den Transport ablehnten .
Julius Darmat wurde jedoch von den Rechtsanwälten in ein Auto
und nach seiner Wohnung am Kurfürstendamm gebracht und wird
vermutlich demnächst in ein Privatkrankenhaus übergeführt
werden . Der Untersuchungsrichter hatte verfügt , daß mit Rücksicht
auf den schweren Krankheitszustand Barmats davon abgesehen
werden sollte , den Gefangenen , wie es bei Ausländern Vorschrift
ist , aus der Untersuchungshaft zunächst zum Polizeipräsidium zu
überführen .

Der üeutscbnotionale Kronzeuge .
Syrig wegen Diebstahls verurteilt .

Nachdem vor etwa einer Woche der Zeuge G o b e r t aus dem

Magdeburger Prozeß wegen Unterschlagung von einer Berliner

Strafkammer abgeurteilt worden war , hatte sich gestern der zwette

Kronzeuge gegen den verstorbenen Reichspräsidenten Ebert , Otto

S y r i g . vor dem Amtsgericht Mitte wegen Diebstahls zu
verantworten . Dieser Prozeß ist ein direkter Ausfluß der Magde -

burger Perhandlung . Dort war der Bruder der Mutter Syrig »

gegen diesen mit der Behauptung aufgetreten , daß Syrig un -

glaubwürdig und unehrenhaft sei . und der Zeuge hatte

ihn beschuldigt , als Werkhelser beim Schlesischen Bahnhof

Eisenbahnmaler ial veruntreut

zu haben . Syrig hatte auf den Vorhalt des Vorsitzenden .
daß er sich selbst einer strafbaren Hclhdlung nicht bezichtigen brauch «
von seinem Zeugnisverweigerungsrecht Gebrauch gemacht . Auf
Grund dieser Beschuldigungen mußte nun gestern Syrig vor dem

Amtsgericht Mitte unter der Anklage des Diebstahls sich ver -

antworten . Er bestritt , sich des fortgesetzten Diebstahls an Eisen -

bahnmaterial in den Iahren 1923/24 , wie die Anklage behauptet ,

schuldig gemacht zu haben . Die Angaben seines Oheim » Z e p p e n -

feld seien aus Rache gemacht , well er mit diesem verfeindet sei
und ihn aus seiner Wohnung verwiesen hätte . Er habe in Magde -

bürg sein « Aussage verweigert , well er g e g e n f i ch selbst aus

Empörung über den Vorwurf ein Strafverfahren woMe einleiten

lasten . Dieser Absicht sei aber die Staatsanwaltschaft durch die Er¬

hebung der Anklage zuvorgekommen . Der 72jährig « Invalid «

Zeppenfeld bekundete , daß er von April 1923 bis Dezember
1924 bei seinem Neffen Syrig gewohnt habe . „ Ich habe selbst gesehen, "

so sagte er au » , „ daß Syrig beim Nachhausetommen
« in Stück Lcder unter seinem Anzug hervorzog ,

es war Sitzleder , wie es in den Abteilen erster und zweiter Klasse
oerwendet wird . Er hatte das Stück von I X bis 2 Meter Läng « um

den Leib gewickelt . Er brachte auch Gepäcknetz « noch Haus « , um

daraus Hängematten zu machen , ebenso Bleipwmben , die er ver -

kaufte . Petroleum hat er mir selbst vom Bahnhos herousge -

reicht , domst es nicht auffalle , verwendete er Bierflaschen . Lampen -

zyllnder brachte er in seiner Tasche nach Haus . Er sagte zu mir . er

habe Blut und Wasser geschwitzt , bis er das Leder herausgekriegt

habe " . Weiterhin sagt « der Zeuge Zeppenfeld noch aus : „ Ehe ich

nach Magdeburg als Zeuge fuhr , habe ich vom Bureau von Rechts -

anmalt Wolfgang H e in « 20 Mark als Reisegeld für mich und «inen

mitzunehmenden Begleiter bekommen , und zwar als Vorschuß auf

meine Zeugengebühr " .
Ein anderer Zeug « Orgel weiß nichts von den Dieb -

stählen . Es sei aber richtig , daß er gesagt habe : . jed « « Wort

vonSyrigistLüge " . Di - Ehefrau des Angeklagten weiß eben -

falls nichts von den Diebstählen und bezeichnete ihrerseits Zeppen -

feld als «inen Mann , der viel schwindele und falsche Beschuldigungen

gegen ihren Mann erhebe . Ein Kriminalbeamter bekundete ,

daß schon früher einmal bei Syrig Ermittlungen noch veruntreutem

Eisenbahnmaterial angestellt worden seien , daß die Durchsuchung
aber nichts ergeben habe . Der Zeug « Zeppenfeld wurde vom

Vorsitzenden . Amtsgerichtsrat Dr . Cohn , nochmals ausdrücklich auf

die Bedeutung des Eides verwiesen und auch darauf , daß er al »

naher Verwandter nicht nur die Aussage , sondern auch den Eid ver -

weigern könne . Der Zeuge versicherte jedoch , daß er nur die

Wahrheit jage und nichts zu befürchten habe . Er leiftete

daraufhin den Zeugeneid . Der Angeklagt « Syrig bezeichnete das

ganze als «in Komplott . In Uebereinstimmung mit dem Amts -

ainpalt nahm Amtsgerichtsrat Dr . Cohn an , daß der Angeklagt « sich
de » Diebstahls schuldig gemacht habe , daß dieser aber die Bestands -
merkmal « de » 8 133 entHalle , da «s sich um Gegenständ « handelte ,
die in A u s b e w a h r u n g des Angeklagten sich befanden . Für die

Ueberführung des Angeklagten war neben dem glaublichen Zeugnis

Zeppenfels ausschlaggebend da » Verhalten des Angeklag -
ten in Magdeburg . Wenn Syrig ein gutes Gewissen gehabt

hätte , würde er auf die Beschuldigungen Zeppenfels sosort entrüstet

geantwortet haben . Er müsse also bei der Zeugnisverweigerung
in Magdeburg seine guten Gründe gehabt haben . Syrig sei gewandt
genug , sodaß er in Magdeburg sofort hätte «ine klare Erklärung ab -

geben können . Wa » er heute vorbring «, erscheine gekünstelt . Zeppen -

fcld sei ein Mann von 72 Iahren . der trotz seine » gespannten Ver -

hältnisse » kein Interesse habe , einen Meineid zu leisten . Das Amts -

gericht verurteille Syrig zu der M i nd e st st r a f e v o n d re i M o -

naten Gefängnis , gab ihm jedoch , da er bisher unbestraft ist ,

dreijährige Bewährungsfrist . _

Die presse in Derlin .
Tagung des Reichsverbands .

Der Reichsverband der Deustchen Press « begann gestern nach -

mittag im Sitzungssaal de » früheren Herrenhauses seine Tagung .
Au » dem nom geschästsführenden Vorsitzenden Richter erstatteten

Jahresbericht ist besonders die soziale Tätigkeit des Reichs -

verband « ? für sein « Mitglieder hervorzuheben . Dem Schatzmeister
Moßner wurde nach Erstattung des Kassenberichts Entlastung
erteilt . .

Georg Bernhard referierte darauf über das in der

Reichsarbeitsgemeinschaft mit den Verlegern abgeschlossene Ab -

kommen , das einen Tarifvertrag zwischen dem Lrbeiigeberncrband
für da » deutsche Zeitungsoewerbe e. V. und dem Reichsverband
der Deutschen Press « e V. sowie einen Normaldienst ver .

trag zwischen den einzelnen Verlogen und ihren Redakteuren um -

saßt . In dem Abkommen ist auch die Einführung emer Pen -

sionsverslcherung der Redakteure in der Form von

Lebensverslcherungsverträgen , die mit Dersicherungs -

gesellschaften abzuschließen sind und zu denen die Prämien zur

Häl ' le von den Dcrlegern . zur Hälft « von den Redakteuren ge-

tragen sind . Ucker diese Form der Pensionsversicherung erstattete
Dr . Do oisat tm einzelnen Bericht . Di « Aussprache über dsese »

Thema wird am Sonntag vormittag beginnen .

Begrustuugsabend im Reichstag .

Im Anschluß an die Nerhandlungen fand am Abend in den

Wandelgängen des Reichstages ein Begrühungsabend der Dele -

g. ertcn statt , an dein Reichskanzler Dr . Luther , für de » vc -

hinderten Reichstagsprastdenten Lobe der oolksparteillche Wgeprd -

« ch J * . ftafrt , für tu Stobt Solch Dbetbätgtaud�a Säft

i

und zahlreich « Abgeordnet « teilnahmen . Sowohl Dr . Saht als
auch der Reichskanzler begrüßten die Vertreter des Reichsverbandes
in längeren Ansprachen , in denen sie aus die große Bedeutung per
Presse und auf die Notwendigkeit einer enge » Zusammenarbeit
zwischen Regierung , Reichstag und Press « hinwiesen . Namentlich
der Reichskanzler Dr . Luther würdigte sehr eingehend die wo -
deni « Entwicklung der Presse und ihre überragend « Stellung im
Zeitaller des unaufhörlichen Fortschrittes der Technik und der
dauernden kulturellen und sozialen Veränderung .

Ueberall rückwärts .
Spaltungen in der Kommunistischen Partei Polen .

Warschau , 22. Mai . sOE . j In Polen macht die Kommu -
nistische Partei eine ähnliche Krise durch , wie sie durch die diktatori -
schen Bestrebungen der Komintern schon in mehreren europäischen
Ländern hervorgerufen wurde . Die vor einiger Zeit im Geheimen
obgehallene P a r t e i k o n s e r e n z stellte , wie man jetzt erfährt ,
eine Generalabrechnung mit den Elementen innerhalb der Partei
dar . die sich Moskau gegenüber nicht gefügig geil üg zeigen
und eine gewisse Selbständigkeit in taktischen Fragen sowie die Ab -
änderung einiger Programmpunkte anstreben . Die „ Recht » .
tendenzen " dieser von dem neuen Sejmabg . W a r s k i geleiteten
Elemente wurden von der Konserenz ennchieden verurtellt und t \ st
weitere Bolschewisierung der polnischen Partei im Einklang mit den
Beschlüssen des 5. Kongresses der Komintern verlangt , lieber die
Aussichten einer Revolution in Polen hat sich die Konserenz pessi -
mistisch ausgesprochen : die polnische Bourgeoisie Hobe ihr «
Stellung seit dem Ende der Inflationszeit gefestigt , die sozio -
listische Partei ihren Einfluß auf das Proletariat behalten , mit
internationalen Verwicklungen sei nicht zu rechnen . Als Richtlinie für
die weitere Arbell der Kommunistischen Partei wurde die Werbung
um die Bauernschaft und um die nationalen Minder -
Helten hingestellt , die für eine soziale Revolution gewonnen wer -
den müßten . Ferner forderte die Konserenz die Vereinigung der
ukrainischen und weißrussischen Gebiete mit den entsprechenden Re -
publiken des Sowjetbundes . In einer ihrer Entschließungen hat die
Konferenz gegen die Ullralink « Stellung genommen , welche die Ein -
beziehung des „ Abwehrterrors " in die Parteitaktik forderte , eine
Methode , die von Lenin schon 1922 verworfen worden ist .

Die Lage in Sulgarien .
Tarstelluug des Sekretärs des Sewerkschaftsbundes .

Gens , 23. Mai . ( Eigener Bericht . ) Der Korrespondent des
„ Sozialdemokrattscher Pressedienst " in Genf hatte dieser Tage eine
Unterredung mit dem Genossen Danoff . Sekretär des bitlgari -
schen Gewerkschaftsbundes , der gegenwärtig auf der
Internationalen Arbeitstonferenz weill . Genosse Danost gab fol -
gend « Schilderung der Loge in Bulgarien : Es ist richttg . daß ol »
Folge des Attentats in der Kathedrale «ine groß « Anzahl von
Lerhaftungen vorgenommen ist . Eine genaue Kontroll « ist
aber unmöglich , da die Regierung jede Angabe verweigert und selbst
der Sobronje keine Rede stehen wollte .

In Sofia allein find ungefähr 4000 Menschen in den ersten
Tagen festgenommen

worden , davon wurde aber ein großer Teil wieder freigelassen
und hauptsächlich ads Betteiben der sozialdemokeatischen
Partei , welche die Bildung eines parlamentarischen Ays -
schusses durchsetzte , der all « Gefängnisse besuchen und alle Fäll «
von Verhaftungen nachprüfen kann . Immerhin verhiydert der Be -

lagerungszustand , gegen den allein die Sozialdemokraten
stimmten , ein « Kontrolle der Regierungsmaßnohmen . Morde

sind vorgekommen , doch sind die Meldungen gewisser Aus -
landsblätter sehr überttieben , und zur Steuer der Wahrheit muß
ich sagen , daß viele der Getöteten nicht auf Befehl von oben , sondern
durch untergeordnete Organe getötet worden sind .

Es ist übrigens anzunehmen , daß die kommunistischen
Attentate «in « heilsame Wirkung gehabt haben ! Die

Bauernpartei hat sich endgültig von den kommunisttschen An -

hängern der „ Einheitsfront " losgesagt und ihren Ausschluß aus
der Partei beschlossen . Wahrscheinlich wird diese Entwicklung den

endgültigen Bruch mit Moskau bedeuten . In der Arbeiter -

j ch a f t ist «ine ähnliche Entwicklung zu beachten . Es stt be -

zeichnend , daß

an dem Attentat keine Arbeiter teilgenommen

haben , sondern nur deklasslertc , frühere Ossizi - ere . Intel¬
lektuelle und einige Bauern . Di « organisierte Industriearbeiter -

schaft gehört heut « dem bulgarischen Gewerkschaftsbunde an ,
ebenso das Gro� der kleinen Handwerker und viel « unter « und
mittlere Beamten . Unser Bund hat eine Stärke von zirka 15 000

Köpfen . Die Kommunisten waren bis zu ihrer Auflösung
zahlenmäßig etwas stärker als wir . sie hatten aber stärkeren Zu -
lauf durch dos Lumpenproletariat und durch die unzufriedenen
Bauern . Hinzu kommt , daß in Bulgarien heute nur ein kleiner

Prozentsatz der Arbeiter organisiert ist und daß die zügellose
Agitation ein « Mentalität erzeugte , die alles von der nahmen „ Well -
revolution " erhoffte und darüber die dringenden Notwendigkeiten
der gewerkschastlichen und politischen Arbeit vernachlässigte . Hier
wird unser « Arbeit ganz besonders einzusetzen haben .

Di « schwere außenpolitisch « Belastung durch den u n ge r e ch t « n

Friedensvertrag von Neuilly hat Bulgarien letzten Endes
in diesen Zustand der Anarchie hineingestoßen . Verlust wichtiger
Gebiete , Zerstörung unseres Marktes ' und unseres Geldes , Repa -

rationslasten , 300000 mazedonische Flüchtlinge usw . — alles da » hat

natürlich katastrophale Wirkungen gehabt . ■>

Auch die mazedonische Frage ist nach wie vor ungeläst
und bildet in der heutigen Form eine stete Bedrohung des

F r i » d e n s auf dem Balkan . Wir verlangen eine Abstimmung
der mazedonischen Bevölkerung , selbst unter Aussicht des Völker -

bundes . Vorher müßte natürlich da » Gebiet von den Besetzung ? -

truppen geräumt werden .

Die Sozialdemokratische Partei Bulgarien , lehnt die Praktiken
Moskau » ebenso ab wie da » undemokratssche Säbelregiment

Zankoff ».

Sie wird eine Polllit der Aufklärung der Massen im S » « «
«ine » sozialdemokratischen Programms durchfühlen und hofft auf
die Unterstützung durch die Sozialistische Internationale , um Bul¬

garien endlich geordneten Zuständen zuführen zu können .

Caillaux ' Duügetentwurf .
Pari » . 23. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Finynzkommisfion

des Senats hat am Sonnabendnachmittag den Bericht Callla « r '
über das Budget für 1925 entgegengenommen . Im Gegensatz zu
den in der Kammertommission abgegebenen Erklärungen will

Caistaux hie Einnahmen aus dem Dowcs - Plan im Einnahme�tat bei -

beHollen . ' Im übrigen erklärt er sich mit der von der Finanzkommis -
sion de » Senats vorgenommenen Stteichung zahlreicher Posten des

Finanzgesetze » mll wenigen Ausnahmen einverstanden . Di « Posten .

deren Wiedereinfügung in da » Finanzgesetz von der Regierung »er¬

langt wird , haben zum Gegenstand die Erhöhung bzw . Et « »

sührung einiger Stewern , die bereits von der Kammer

angenoinmcn werden sind . Wa » die nc- . icn Finanzentwiir ' e betrifll ,

so werden sie, wie bereits gemeldet , am Montag in der Kammer



GewerMafisbewegung
Luüwig hoüapp .

Nachdem tr das Brauer - und das BöUcherhandwert erlernt

hatte , kam Ludwig Hodapp auf seiner Wanderschaft aus seiner badi

sehen Heimat nach Berlin und wurde hier seßhaft . Am 25. Mai sind
30 Jahre verflossen , seit der damals 27iährige Brouergeselle n n
dt « Spitze seiner Organisation in Berlin trat , der
er seitdem ununterbrochen al » er st er Vorsitzender
vorsteht . Wie der Verband der Brauer , der jetzige Verband
der Lebensmittel - und Getränkearbeiter , so hat
si«� auch seine Berliner Zalilstelle aus Neinen Anfängen heraus ent -
wiltelt . Schon noch S Jahren seiner Tätigkeit als Organifations -
leite ? könnte fj o d a p p fiir die Berliner Brauereiarbeiter den

ersten Tarifvertrag abschließen , der u. a. die erste schriftlich «
Festlegung der Arbeitszeit in den Brauereien bedeutete und
damit « in « Arbeitszeitverkürzung von täglich
zwei bis drei Stunden . Der erste Urlaub unter Fort -
zahlung des Lohnes wurde in dem Manteltarif im Jahre 1014 für
300D Brauereiarbeiter eingeführt . Während der Äriegszeit verstand
es Hodapp . die stark zusammengeschmolzene Organisation üb « r

Wasser zu halten . Die seit 1900 traditionelle Tarifvertrags »
Politik trug wesentlich dazu bei , die Organisation nach dem Kriege
wieder auf die Höhe zu bringen .

Die zahlreichen Kämpfe , die die Berliner Organisation in ,
Brauerei , und im Mllhlengewerbe durchzufechten hatte , nahmen
uaterHodappsFührung immer einen befriedigenden
Abschluß .

Der Genosse H o d a p p , der mit Stolz auf seine ZOjährig « Or -

ganisationstötigkeit an der Spitze der Zahlstelle Berlin zurürkblnken
kann , hat sich auch politisch betätigt , soweit es sein « Gewerkschafts -
« best zuließ . Im Stadtbezirk Weißensee wurde er 1921 als ©taM -
verordneter gewählt . Möge es H o d a p p vergönnt sein , seine Kraft
noch viele Jahre in den Dienst seiner Gewerkschaft zu stellen !

die Setriebsratswahlen in üer

Im Jahr « 1924 standen die Wahlen völlig unter dem Zeichen
der p o l i t i s ch e n Einstellung . Bei der Ausstellung der Kandidaten
lehnten damals die steigewerkschaftlich organisierten Mitglieder der
KPD . ganz offen «in Zusammengehen mit den „ Reformisten

� ab .
Trotz drohenden Ausschlusses aus den freien Organssationen stellten
sie den Listen der freien Gewerkschaften eigene gegenüber , mit Aus -
nahm « einiger sehr kleinen Betriebe , in denen die politischen Leiden -

fchaften weniger in Erscheinung treten . Die Sonderlisten führten aller -
ding » den Decknamen „ Gewertschaftsopposition " .

So bedauerlich diese Zersplitterung an sich war und so sehr sie
auch schon damals gegen die Beschlüsse der freien Organisationen ver -
stieß , mußte immerhin mit den beiden Strömungen gerechnet werden .
Die hier und da auftauchenden Listen der Christen und „ Deutsch -
nationalen " spielten keine Rolle .

Bei der Wahl des Gesamtbetriebsrat » im Jahre
1 9 2 4 - » u der bekanntlich nur die Mitglieder der Betriebsräte
da » Stimmrecht hoben , erhielten Stimmen : SPD . 58 , KPD . 55 .

Bei der Gruppe der A n g e st e l l t e n wirken sich die politischen
Leidenschaften erfreulicherweise überhaupt nicht aus . Hier entscheidet
nur die Gewerkschastsrichtung . So erhielt die Liste des „ L f A" zum
Gefamthetriebsrot 48 , die des „ Gedag " 8 Stimmen .

Bei da , diesjährigen Wahlen der Arbeiter ergab sich ein ganz
anderes Bckb . Soweit die Ortsoerwaltung des Deutschen Metall -
arbeiteroerbondes von den Mitgliedern der KPD . zur Ber -

mWantz angerufen wurde , war es in ollen Betrieben der AEG . rnög -
lich . aufder Grundtag « der Parität einheitliche
freigewerkschäftliche Listen aufzustellen .

Aber letzt tauchten plößlich noch zwei andere Listen auf ,
und zwar eine des �idustrieoerbandes " ( Weyer ) und eine der

„ Union der Hand - und Kopfarbeiter " ( Gchlmann ) . Don der Richtung
Weyer sei hier abgesehen , da auch zwischen ihr und den sreigewerk -
schaftlichen Kommunisten wie den Unionisten ein gespanntes Ber .

hältnis herrscht. Hinter den Kulissen steht es allerdings anders

aus , denn . in einigen Betrieben nehmen auch die Dcyer - Leute
an den Zellensitzüngen der KPD . teil .

Das Auftauchen der Listen der Union muß jedoch als ein

ganz hinterhältiges Manöver der KPD . bezeichnet
werden . Die einheitlichen freigcwerkschaftlichen Listen
hätten volleParität gewährleistet . Durch die Unionisten
haben sich jedoch die Kommunisten in den in Frage
kommenden Betrieben auf Umwegen eine Mehr -
heit oerschafft . Die Benennung „ FreigewerkschafUiche Oppo -
sitjön " , welch « die Unionlisten führten , hat unter den gewcrkschast -
lichen Indifferenten eine Verwirrung erzeugt , die ihnen
einen Teil der Wähler zuführte . Außerdem liegt der Gedanke sehr
nahe , daß Wähler zu der Unionlist « abkommandiert
worden sind . Durch diese Manöver erreicht « man die gewünschte
Zersplitterung der Stimmen , die dann wiederum den Unio -

nisten einige Betriebsratssitze sicherte , welche natürlich der Liste der
sreien Gewerkschaften verloren gingen . Wahrend dieser Verlust nun
beide politische Richtungen gleichmäßig traf , da je Parität bestand
und die Kandidaten in abwechselnder Reihenfolge aufgeführt waren ,
kam der Gewinn durch die Unionliste den Kommu -

nistenzugute .
Daß zwischen den freiorganisierten Kommunisten und den

Unionisten Uebereinstimmung besteht , geht ganz klar
daraus hervor , daß zur Wahl des Gesamtbetriebsrats .
welch « am 6. Juni stattfindet , von beiden eine gemein -
sam « Vorschlagsliste eingereicht worden ist.

Di « Bektelluiig der Betriebsratssitze im Konzern
für dieses Jahr bei der Arbeitergruppe folgendes

III freie Sewerfschafkler . 20 �veyer�eulc uvd 18 Kommunisten .
Nach der schon oben beschriebenen Einstellung wird das

Stimmenverhältnis bei der Wohl des Sesamtbetriebsrats
etwa so aussehe « : SPD . 66 . KPD . und Union 63 , In -
dustrieverband 20 Sitz « .

Für die Angestellten trifft auch in diesem Jahre dasselbe zu , was
schon vom letzten Jahr « gesagt wurde . Die Verteilung der Sitze bei
den Angestellten hat sich demzufolge gegenüber dem Vorjahr nicht
wesentlich geändert . _

verbaaüstag üer Fleischer .
Letzter Verhandlung »tag .

Der Berbandsvorsitzende H e n s e l hielt einen sehr instruktiven
Dortrag über die Lohn - und Tarispolitik des Verbandes , der wohl den
Höhepunkt des Verbandes bildete . Mit gründlicher Sachkenntnis zeigt
H e n s « l die Tätigtest auf diesem Gebiet . Er nahm dabei auch Ge -
legenheit , auf die Tätigkeit de » ADGB . in der Arbeits -
zeitfroge «inzugehen , worüber noch recht viel Unklarheiten be -
stehen . Der Verband Hot gut « Erfolg « gehabt , trotz des zähen
Gegners , der ihm in den Neinen Innungen gegenübersteht .

Ein weiteres Referat betraf die Frage der gemeinsamen

Organisation der Nahrung smitteliadustrie .
da » heißt die Verschmelzung der Berbände der Lebensmistel - und Ge -
trönkearbester , der Rohrungs - und Geuußmsttelorbester und der

leifchereiardeiter zu einem einheitlichen Industrieverband - Die
l e i s ch « r haben sich stet » f ü r «ine gemeinsame Organssotion aus -

gesprochen . Die » wurde auch diesmal vom Referenten H e n s e l

wieder betont . Er schilderte ksse vielfachen »ergehltchest
Versuche , etwas zu erreichen , erinnerte an die Beschlüsse de « Ge -

werlschaflskongresses in Leipzig und die Tätigkest des ADGB . in

dieser Frage . Die Aussprache - über diesen Punkt war sehr rege . An

ihr beteiligten sich neben B e ck e r t , der den Standpunkt des

Lebens niittel - und Getränkearbeiterverbandes
vertrat , c- uch Vertreter Deutschen Nahrung » - und Ge -

nutzmittelarbeitervcrbandes , besonders aber die Dele -

gierten selber , die sich lebhast fürdenAnschlußgedanken ein -

setzten. Allgemein kam der Wunsch zum Ausdruck , daß recht bald

schon ein gemeinsamer Bcrbandstag stattfinden könne .

Jedenfalls werden die Fleischer eifrige Förderer der Lerschmelzungs -

beftrebungen sein .
Ueber den Arbeitsvertrag und den Derbandsbuchzwang

des Deutschen Fl ei schermei st erverbandes sprach

Bergmann - Hamburg .
Weitere Referate behandelten die internationalen Be -

Ziehungen und die Agitation unter bestimmten Berufsgruppen .
die rein berufliches Intereise haben . Dem aufmerksamen Beobachter

entging dabei nicht , wie viele fleißige Arbeit in dein Verbände der

Fleischer geleistet wird , der so ziemlich unter den ungünstigsten De -

dingungcn arbeilet , da Kost - und LogisZwang , die Widerstände der

Kleinmeister u. a. rn. die Agitation erschwert .
Eine anzahl kommunistischer Anträge wurde emge -

bracht , aber alle gegen 3 bis 5 Stimmen abgelehnt .
Die Neuwahlen erbrachten den Beweis , daß die Arbest der

Hauproerwoltung voll gewürdigt wurde . Der Verbandsvor -

fixende Paul Henjel wurde gegen 3 Stimmen , ebenso der

Kassierer Fiedler und der Redakteur Gaier mit gleicher

Stiminenzahl wiedergewählt .
Ausschußvorsitzender wurde Bergmann - Hamburg .

Zum Gewerkschaftskongreß wurde Bergmann - Hornburg als

Delegierter gewählt Zum internationalen Fleischer -

kongreß in Kopenhagen wurde H e n s e l < Berlin gewählt .
Mit herzlichen Worten des Dankes wurden in später Abendstund «

die Verhandlungen geschlossen .

Werbung für die Technische Nothilfe .

In welcher Weife für die „ Teno " gearbestet wird , zeigt folgender

Vorfall , der uns aus den Bergmann - Elektro - Werken in Berlin -

Rojenthal berichtet wird . Den kaufmännischen Angestellten in der

Nachkalkulation legte der Abteilungsvorsteher Zech eine Bei -

t r i t t s « r k l ä r u n g
' für die „ Teno " vor . mit der Erklärung :

„ Meine Herren , es wird gebeten , dieses Formular auszufüllen , es ist

alles vorgedruckt . Sowest ich Sie kenne , wird leder diese Bestritts -

erklärung unterschreiben . " Von den etwa 60 Angestellten dieses

Bureaus haben nur etwa 6 den Mut aufgebracht , diese Zumutung

unbeachtet zu lassen . Die Beamten des Betriebes , denen diese Bei -

trsttserklärung ebenfalls unterbrestet wurde , sollen sie zum größten
Teil abgelehnt haben . .

Eine derartige Ausnützung des Borgesetztenverhältnisses zu »

gunsten der „ Teno " verdient schärsste Zurückweisung .
- — '- (

Zeukralverdaad der Angestellten . Sektion Wagen - und

Karosseriesabriten . Mstgliederversammlung : Dienstag .
den 26. Mai 1925 . abends 7 Uhr . in Hooerlands Festsälen . Reue

Friedrichstroße , Ecke Rochstroße . Stellungnahme zum Schiedsspruch .

Erscheinen aller Mstglieder wird bestimmt erwartet .

( Sewerkschaslliches siehe auch 2. Beilage . )
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Waschgtoffc
BaurmuolL Musselin

nta Qnalitü , aeKdaa /N Q C
Moater . . . . . . . . .Mtr . U . ÖD

Sportstoff mit EtfekMreifen
für HenuIeB and Blnaea S O t \
80 cm .

. . . . . . . . . . .

Mtr . i . OU

FfOttC ( na « r Graach S / ? £ ?
gMtratfl . 100 cm . . Mir . X » 00

Bedruckt Crepe
« enüslicka QaeJitstt st QA
100 cm . . . . . . . . . .Mtr . l . OU

Kleiderstoffe

Tupfen - Wollmusselin
letzt « NaaJjeit , apart » Q / * / %
p»rir »a . . . . . . . . Mtl . t ?

Botdürenstoffe »» » b —tem
Voll - Voile , apart » Stickereien in
aeaea Farben . Q ' TC
110 cm . . . . . . . . . Mtr . Oe I O

Retnwoll . Voile ecKwanoder
meriaa . mit kunatoeidenen Käme
u. Streifen , »oirüftieh « O QA
Qoektit . | OOcm. . Mtr . C) %\ j \ j

Seidenstoffe

Seldenfrotte modern « Streifen ,
liebt - und waacbeebt Ci C\ r \
105 . .. . . . . . . . .Mtr . Z . cTU

Bastseide naturfarb «®.
für Kleider ». Wiache Q /JA
80 cm

. . . . . . . . . . .

Mtr .

Reinseiden . Taft

5 . 80
Crepe de Chine «ute Kleider -

wäre in vielen Felben C Q A
100 cm

. . . . . . . . .

Mtr .

Welgiuaren
Blende mm Opel «d. a ßc

Voile . 5 cm bemt . Mtr . U . DO

Bubikragen mit Weatamei )

eua Opel mit Velen - st CA
eiennee - Spitre . . . . . . . . X » vV

Moderne Weste
■US gutem Waecbripa , st Q C
deppeUcidg

. . . . . . . . . .

) abct�tirr2 . 25
rfferrcn -Sportgürteli
i au . Voll - Rindleder , st C |
| bell oder dunkel . . . I . DO |
I Plaidriemen Voll - « oa �
1

Damenklcidunq

Jumper - Bluse
Konataeide in «ielen Q CA
Farben

. . . . . . . . . . . . . .

OaOU
t/l ■ j ans bedrucktem Q * 7 CMCld Voll - Voll . . . . . .C/ . i O
Kletd »Ua kariertem

Rio » mit weTBet st Q CA
Garnitur

. . . . . . . . . .

ic/ . OU

Kleid »na bedruckter Baataeide
mit einfarbiger Q * 7 AA
Garnitur

. . . . . . . . . .

O ( « UU

Damen - Hut eua Lackbam
in vielen Formen und st C?
Farben

. . . . . . . . . . . . . . .

1 » c/O

Trotteur - Hut »u » feinem
Lia/r « mit Band - C AA
garnitur . . . . . .. . . . . .Oac/U

Rlr - Hul . . . . .9 . 75
Damen - Hut mm Tagal - Pico »

mit Crüpe maroeeia st o CT A
and Bend

. . . . . . . . .

iZ . OU

Damenmäsche

TaghemdTtigerformO /JA
mit Stickerei - Anaetz , - ch - z u

Nachthemd A OlZ
mit Stickerei . . . . . . .�« - chO

Prinzcflrock » ( - a
mit Slickerei - VoUnt . . * . OU

Hemdhose mit Ein - a cr \
• atz nnd Hohlsaum . . T ' . OU

Untertaille m» sttdunil . 45
Hüfthalter oben

/ > Q c
Gummi m. I Peer Halt - ch - D O

Hcrrenmäschc

Werstes Oberhemd Pikea .
Fabea - Einantzjeat » Man «ebenen ,
gewaacbea und C CA
geplättet

. . . . . . . . . . .

. 0 » 0U

FarbigcsOberhcmd
Perkai , gefütterter Falten -
Einsatz . I steifer ß" A A
und 1 weicher Kragen O » c / U

Farbiges Oberhemd
Zcpbir , gefütterter Falten -
Einsatz . i steifer * 7 AA
und I weicher Kragen l ac/U

. . . . . . . . . . .

. . . . . .. .

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . .

i Herren - Strohhut rt ca I
Matelotform . . . . .* 5 » OU :

1 Reinseid . Krawatten
Seibatbinder in ver - st AA 1

iedenen Farben » » a ? U |»«»Ist»»?»«,

�" �59 . 00Kkia
Crüpe da China . .

Mantel aus rein - rt a AA
wollen . Gabardine . 4wa ? » UU

Morgenrock » «
bedrucktere Musselin

Morgenjache
• us bedrucktem
Musselin

. . . . . . .

*

6 . 50

3 . 90
Damen - Hut aus Tsg » l - Pieot

mit Bend und st * 7 CA
Blumen .

. . . . . . . . . .

X i aOU

Stangenreiher
ca . 10 cm hoch st AC

Bund — 3 Stiele X • O

Samtblumen 6-teiiigO . 4 5
Kunstseid . Band

in vielen Farben , A /I A
J ' A cm breit . . . . .Mtr . Ua�U

Trikotmäsche
für Damen , farbise weiß oder sebwara

Büstenhalter « AA
Kunstseide

. . . . . . . . . .

A %sJ \ }

Schlupfbcinkleider
KmrtKld » 3 . 6 0f 1b" «" 3 . 9 0

Prinzeströcke Kunst - e og -
»eide . neneGlockenfonn * - - ch A

Hem < lho » en � 4 . 90
Mit Frisuren

. . . . . . . . .

5 . 90
Herrcnkleldunq

Lüster - Sakko
q qa

mit Ärmelfutter

. . . . . .

Ö - OU
Lüster - Sakko bUn od «

achwarr in beaaerer 1 / » r \ f \
Auafübrung . . . . . . .1 D . üü

Loden - Mantel
oUv Strichloden . OO f \ f \
Bozen « Form . . . . .- ch - ch . UU

Gummi - Mantel
SoKIüpferform , f \ S \
gute Gummierungest«et«i t««t

f öel
GroOe nasche . . . . V�# yw =

1 Lanolin - Kräutcrseifc
Kappu » - Offenbach A AC i

- 5 SMIc * fü , u . yo IItiieiltieetnti Ai,««« � - - -*

- -

Strumpfmaren

Damen Strümpfe st ac
Kunstseide , farbig . . . . X « �0

Damen Strümpfe
Seidenflor , mittelstark , 4 CA
farbig oder « cbwarz . . X « Ow

Herren - Socken Fisf . jseqnerd -
Muster , auf farbigem st C C
od « « chwarzem Grund X » DA

Schuhmaren

Weiste Schnürschuhe
für Damen , spitze � 40

Weiste Spangenschuhe
für Damen , spitze /� O CT
Form mit 2 Spangen . D » - chA

Herren - Schnürschuhe
braun R*- CHcvrcau , 4 A
Rahmenarbeit . . . . .A i ♦ c / W

Weiste Seglerschuhe
mit roter Gummisohle A A A

Einzelpaare T ' - c/U

Badeuiäsche

Bademantel für Damen , aus
weißem Frottierstoff st £" AA
mit farbiger Blende XO « UU

Bademantel für Herren .
aus kariertem 1 Q ITA
Frottieratoff

. . . . .

. . .A

Frottierlaken au « weiß -

gezwirntem Kräusal - Q * 7 C
Stoff . 140 x 180 cm . . Da l A

Gummi - Badchappcn

ÄO . eOb� . oo
GartcnmÖbcl

Gamitur aus Bizkenholz
2 Sessel . I Bank , QO AA
I Tisch . 60x100 era DA . UU

Licg - stuhl � 5 . 00
Liegestuhl mit Am» - — -

lehnen und Fußteil . . O . OU

Gartenschirme

| Kissen - Garnitur für
| Korbmöbel , bedruckt . Möbel - i
I Köper , I Sitz - und O CA =
| > LeHnkl « » en . . . . .Ö. O\ J \

l '
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Das stürmisch bewegte Leben der Gegenwart zwingt die Be -

wohner der sogenannten . zivilisierten Staaten " , sich immer wieder
mit neuen Problemen zu beschäftigen , und es sind nicht etwa nur
rein wissenschaftlich « Fragen , die im Vordergrund der Diskussion
stehen . Eine neu « Zeit verlangt nicht nur neues Denken , sondern

auch neues Leben , und . neues Leben " heißt mit in erster Linie

neues Wohnen . Die Mietskaserne als Typus ist überholt ! Sie

ist eng , lichllos , luftlos und unpraktisch , und selbst der unsozialste
Kapitalist und Reaktionär muß einsehen , daß in ihr zu wohnen
Qual und Strafe ist . Sieht er es nicht «in , so erlebt er eben gegen
seinen Willen , daß in Zukunft anders , zumindest freier und be -

quemer , gebaut werden wird .

Die verkehrstechntstheu Stünde .

Besonders das Gesicht der Großstadt wird in den nächsten

Jahrzehnten manche Veränderung erfahren , denn hier sprechen

l >uch sehr stark verkehrstechnische Gründe mit . Wir können un -

möglich unser « Städte endlos in die Breite wachsen lassen . Gerade

der Berliner weiß von den hemmenden Entfernungen manch
Trauerlied zu singen . Bauen wir nun aber mehr in die chöh »,

muß natürlich auch sehr überlegt vorgegangen werden « denn in

Amerika haben sich setzt verschiedene planlose Eilybildungen al »

lleberbildungen erwiesen , da die verhältnismäßige Eng « der Der -

kehrswege «in beängstigendes Gewirr und Stauen im Gesamtverkehr

zur Folge hat . Man erwägt nun dort unter Vorausahnung un -

geheurer Kosten eine völlige Aenderuag der Verkchrsverhällniss «.

Straßen von mehreren Stockwerken übereinander , geeignet für
Auto - und für Fußverkehr , ja sogar Straßen von Dach zu Vach
oder vielmehr von Plattform zu Plattform werden vorgeschlagen .
Aber trotz der rapiden Steigerung amerikanischer Verkehrsschwierig .
keiten zwingt die Entwicklung des Weltverkehr » auch uns langsam
und sicher in einen ähnlichen Weg der Entwicklung , wie Ihn Amerika
bereits überschritten Hot. Aber gerode weil unsere Architekten am

amerikanischen Beispiel viel lernen konnten , werden st « hoffentlich
keiner gesundheitsschädlichen oder verkehrshindernden Bauart zum

Opfer fallen . Im übrigen sorgen schon Verkehrs «, Bau » und Wohl -

fahrtspolizei für eine Beschränkung der Bauhöhc . die bisher in der

Normalstraße 22 Meter bis zum chouptgesims betragen durfte .
Beim Bau von Hochhäusern ist stets individuelle Entscheidung not -

wendig und üblich .

Sureauhaus oder Wohnhaus !

Das Bureauhaus ist für europäische Begriffe eine neuere Er -
findung . Nachdem immer und immer wieder neue Bureaus unter -
gebrocht werden sollten und — wie es nun einmal das Wesen der
kapitalistischen Geschäftsentwicklung oerlangt — auch untergebracht
werden mußten , verschwanden die Privatwohnungen mehr und
mehr aus der Innenstadt . Jedoch ist in den Raumverhältnissen ,
die ja ursprünglich für Wohnungen bestimmt waren , ein Bureau
nicht vorteilhaft unterzubringen . Man ging also dazu über , Tim -
bauten für Vureaozwecke zu errichten . Hochhäuser brauchten vor
dem Kriege trotzdem noch nicht gebaut zu werden , weil in dieser
Zeit des Kapitalüberflusses bei den Bauherren große Wohnhäuser
neu errichtet worden sind , wodurch . fortwährend Wohnungen in der

Bureaabaus von Borsig - Tegel .

Innenstadt für Geschäftsräume frei wurden . Heute wird man aber

doch ollmählich zum Hochbau kommen — weil es billiger istl Und
aus diesem sehr gewichtigen Grunde scheim auch das tiochhaus al »

Wohnhaus keine Utopie zu sein . Das Siedeln , das jeden zum
eigenen Hauswirt und zum eigenen Gärtner macht , ist ein wunder -
voller Gedanke , ober vielleicht wäre doch durch die Errichtung van

Hochhäusern schneller und wirksamer , d. h. also mehr Menschen , ge -
halfen . Die Bevölkerung steht diesen Plänen deshalb skeptisch
gegenüber , weil die Vielfamilienhäuser — besonders in den prole -

tarischen Gegenden — zu häßlichen und ungesunden Mietskasernen
wurden . Vermeidet man beim zehn - oder zwölsstöckigen Haus solche
drangvoll fürchterliche Enge , errichtet man es architektonisch schön ,
läßt man Luft und Licht durch große Fenster reichlich Zutritt , sorgt
man für den Einbau von Terrassen , Ballonen und Dachgärten , be -
rücksichtigt man die Notwendigkeit mehrerer Fahrstühle — dann
wird es sich auch im Hochhaus — gleichgültig ob mit oder ohne
Kindern — bequem und tatsächlich relativ billig wohnen lassen .

wo gibt es Hochhäufe ? I

Berlin ist hochbauarm . Sehr typisch ist aber das von Professor
Schmohl erbaute Lureaugebäude von Vorfig in Tegel . Veranlas¬
sung zu diesem Bau war außer Platzmangel der Wunsch nach Kon -
zcntration der Betriebsführung . Das arkitektonifch sehr geschmack -
voll ausgeführte Haus besteht aus neun Stockwerken und trägt
unterm Dach außerdem noch einen großen Repräsentationssaal für
Sitzungen , Feiern usw . Der in der Friedrichstraße geplante Bau
ist vorläufig aufgegeben worden , und anzunehmen ist daher , daß
die Errichtung des Hochhauses der Zunkers - Werke aus dem Tempel -
hoser Felde schneller vonstatten gehen wird . Da dieses Haus dann
inmitten der neuen Dorstadt auf dem Tempelhofer Feld sehr zentral
gelegen sein wird , ist eine äußerst ästhetische Wirkung zu erwarten .
In der Berliner Straße will die „Gesellschaft der Bücherfreunde "
ein Hochhaus bauen , ober von Wohnbauten in solch modernem
„Sachstil " ist bis jetzt leider noch nichts bekannt . Nicht klein ist
die Zahl der Architekten , die bedauern , daß in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung die Ansicht Platz gegriffen hat , daß zwischen
Wolkenkratzern und Siedlungshäuschen das einzige Mittelding die
Mietskaserne sei . Was in dieser Art in den letzten Jahren in
Deutschland sonst noch eirtstand . dient ebenfalls nur dem Geschäfts -
leben . In Köln , Essen . Hamburg und Frankfurk wurde schon
mancherlei geschaffen , am meisten aber in Düsseldorf , wo schon
wchrere Hochhäuser zur Verschönerung des Stndtebildes beitragen .
Ideal zu nennen ist dort das von Professor Kreis erbaute Wilhelm -
Marx - Haos , das bei einer höhe von annähernd 60 Metern 13 Stock¬
werken Raum gibt . Es umfaßt über 30 » 00 Kubikmeter und
über 10000 Quadratmeter Bureaufläche , 2000 Quadratmeter Läden
und 3 Etagen Börfenräume mit Wandelhalle , Restauration usw .
Die Gefamtkonftruktion ruht auf einer starken durchgehenden ar¬
mierten Betonplatte . Die aufgehende Konstruktion ist bis zur Turm -
spitze in Eisenbeton ausgejührt . Die Ausmauerung der Geschosse
ist zwischen die Eisenbetonkonsiruktion eingehängt , so daß jedes
Stockwerk für sich getragen wird . Die künstlerische Bedeutung des
Wilhelm - Marx - Hauses liegt vor allem darin , daß der Turmbau
in der Mitte des Hindenburg - Walles diesen abschließt und da -
Zentrum der Stadt in hervorragender Weise markiert . Vom Abend -
Himmel stechen die scharfen Umrisse imponierend ab und geben dem
ganzen Straßenzug einen machtvollen Halt . Die Masse der Fenster ,
die geschlossene Wucht der Fronten haben auch bei dem kleinen
Stockwerksformot großen Zug .

Wir haben «inen eigenen , neuen Stil für diese eigene , neue
Zeit . Wir brauchen keinen Namen , auch nicht „ Expresstomsmus * .
Die Wahrheit und Ehrlichkeit , welche aus der charaktervollen Bau -
weise unserer Zell spricht , läßt einen noch nie dagewesenen „ Sach -
stil " zur Geltung kommen . Wer immer noch Schnörkel und Ver¬

brämungen benötigt , um das Gewand eines Bauwerkes erträglich
zu finden , lebt nur mit halbgeöffneten Augen . Er richtet seinen
Blick in überholte Romantik , verschließt ihn aber vor der Zukunft ,
die sich freier und kräftiger ausbaut . Ein Rathausturm war früher
ein Ausdruck von Macht und Glanz , einen Zweck erfüllte er , - sieht
man von Uhr und Feuerwächter ab , ebensowenig wie jeder Kirch -
türm . Heute denken wir uns einen Rathausturm als ein Bureau -
Hochhaus , dessen Höhe Ausdruck sei für die Emsigkeit der städttsHen
Verwaltung . Arbeit und Schönheit — in diesem Zeichen gehen
wir besseren Zeiten entgegen , und das Hochhaus sei Symbol ?

Die Auszahlung der Zunircnlen . Auf den Antrag des Ver -
bandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter , den Pensionären
und Ruhelohnempsängern der Stadt Verlin die Be -
züge für Monat I u n i v o r d c m F e st zur Auszahlung zu bringen ,
hat das Tarifvertraasamt der Stadt Berlin Mitteilung gemacht , daß
diesem Antrage Rechnung getragen werde .

SI Schnock .
Ein Roman vou See und Sümpfe « .

Don Svend Fleuron .

( Aus dem Dänischen von Thyra Jakstein - Dohrenburg . )

Sie hängen ihnen in der Länge und in der Quere aus

dem Maule heraus : kreischend und schreiend , einander ver -

folgend , fliegen sie mit ihnen davon .
Die armen Plötzen . . . sie waren so herrlich anzuschauen ?
Vom Rücken bis ganz über den Kopf und die Nase streckte

sich das smaragdene Grün , und die Augenränder konnten ,
wenn sie blinkten , wie der Edelstein selber spielen und

leuchten . Ihr glanzvoller Bauch war weiß wie der eines

Schwanes , und von ihren gewölbten Seiten ging ein Schimmer
aus , der funkelte und glänzte wie Eis und winterlicher Voll »
mond .

Aber sie waren nun einmal von der Hand des Schöpfers
dazu auserkoren , anderen zur Nahrung zu gereichen .

Ein Boot lag einige hundert Meter von hier entfernt vor
Anker . Ein älterer Mann saß darinnen . . . .

Es war ein Sonntagsfischer !
Vom frühen Morgen an war er auf dem See . hatte einen

herrlichen Tag verbracht , doch aber nicht das geringste ge -
fangen .

Was hatte das doch nur zu bedeuten ?

Jetzt lag er ausgestreckt auf dem Boden des Fahrzeuges
und träumte . . . .

Er war viel draußen auf dem See ; der Drang seiner
Bor ' ahren nach dem freien Leben in der Natur brannte ihm
im Blute .

Wie man weiß , sind drei Generationen nötig , um einen

Gentleman hervorzubringen . Aber das Dreifache war von -

nö ' - n . um aus einem Gcsch ' echt wie dem seinen , das feil dem

Morgen aller Zeiten sich draußen getummelt hatte , eine Ge -

Iteration zu machen , die weder eine Büchse noch eine Angelrute
anrühren mochte .

In seiner Jugend war die Büchse sein erklärter Freund ?
Aber die Jagd stellt ihre großen Anforderungen an Beine und

Muskeln und Herz . Wenn man nicht mehr im besten Mannes -
alter ist , soll man sich hüten , allzu stürmisch der Frau Diana

zu huldigen . In ihrem Gefolge — es nützt nichts , das zu ver -

fchleiern — ist der Greis selten gern gesehen : seine Zeit ist
vorbetl Dafür nimmt aber der alte Dater Neptun mit Freu -

den ihn in seinen nassen Armen auf und jagt die Fische in

Spiel und Munterkeit um sein Boot .

In späteren Jahren war denn auch die Angelrute des

alten Holzdrechslers Freund und Freude geworden .
Sommer auf Sommer unternahm er allwöchentlich den

langen Weg von der Stadt mit der Eisenbahn und dann mit

Wagen zum See . Er angelte auf gute , alnnodische Art , sprach
wenig und war immer allein im Boot .

Das Wetter ist heute als Angelwetter das schlechtest mög -
liche , die Iulisonne brennt heiß und sendet ihre Strahlen tief
in den See hinab .

Der See schlummert , mit einem flaschengrünen Schein
über den Tiefen und einem voiletten über dem Seegrunde :
wo der Grund sandig ist, wechselt die Farbe und wird gelb .
Weit drüben läßt ein Schwärm aufflatternder Wildenten

schwache , sanfte Wellen entstehen . . . sie schimmern blau ,

so blau !
2 ) « Holzdrechsler , ein starker vierschrötiger Mann mit

?roßer , schwarzumränderter Brille auf der umfangreichen
tase , ist in seinem gewöhnlichen Fischeranzug : einem alten

Strohhut , mit Gummiband unter dem Kinn befesfigt , Hemds -
ärmeln und ohne Kragen . An den Beinen trägt er ein Paar
dicker , gelblichbrauner Hosen aus Englischleder und an den

Füßen strohgefütterte , hölzerne Stiefel mit Filzschaft .
Den ganzen Tag pflegt er auszuhalten — und noch ist

es lang bis zum Abend !
'

Jetzt in der schläfrigen Ruhe des Mittags streckt er sich

lang und genießt den großartigen Frieden , der über dem

See liegt . Das Ende seiner Schnüre hat er um das eine

Handgelenk gewickelt : er wartet geduldig — und wenn er

allmählich , so gegen Abend , das Glück hätte , einen H�cht auf -

zuziehen , so würde ihn das mit einer stillen , innigen Freude
erfüllen .

Da erwacht er mit einem Ruck :
Er hört ein Brausen wie von fernen Dampferichrouben ,

die das Wasser zerreißen und zerspalten : er sieht , wie die

Schwalben sich zu Scharen zusammenfinden und die Plötzen
fortdauernd die Wasserfläche tellen , wenn sie hoch in die

Lust springen . Er holt den Anker auf und rudert hinzu , bis
er Platsch auf Platsch , von den gierigen Barschen ringsum
herrührend , vernimmt — da ist er auch schon inmitten des
Strudels von Fischen .

Bier Schnüre macht er klar , genug bekommt er zu schaffen
mit dem Auswerfen und Aufziehen . Er muß den Hut und
die Weste abwerfen und das Hosenbund aufknöpfen , so über »

strömt ist er von Schweiß . . , ,

Schließlich hat er keipe Kraft mehr , ermattet sinkt er auf
einer Ruderbank in sich zusammen .

In weniger als zwanzig Minuten fängt er über fünfzig
Barsche von einem bis zu drei Pfund das Stück : sie liegen in

großen messingfarbenen Haufen im Boot .

Da greift er zum Futtersack , holt die Flasche mit dem
klaren Wasser hervor und führt sich einen guten Tropfen zu
Gemüte . . . das pflegt er sonst jedesmal zu tun , wenn er
einen Fisch von Bedeutung gefangen hat . Er trinkt das

Wohl des Sees . . . des Sees mit den frischen Wellen und
dem klaren , reinen Wasser . . . des Sees , der seine liebsten
Erinnerungen birgt .

Der P e r l f i s ch.

Zwischen einnM wolkenschweren Himmel und aufge -
wühlten See mühte der Wind sich im feinen Staubregen durch
Röhricht und Schilf . . . .

Schnock lag am Rande der Grundplantage auf der
Lauer ; sie hatte seit dem vergangenen Abend nicht eine Fisch -
Mahlzeit in den Magen bekommen .

Da platscht es vor ihr , « in breiter Fuß dringt schräg durch
das Wasser « in und zwängt einen großen , dicken „ Schwimm¬
vogel " hinein .

Kurz darauf blinkt es plötzlich auf — : in wilder Eile jagt
ein kleiner Flüchtling von einem Fisch , sich das Kielwasser
des großen Schwimmvogels zunutze machend , von dem einen
Schilfverstcck in das andere .

Schnock hat allmählich so viele Plötzen und Weißfische
in sich hineingestopft , daß sie ihr nahezu alltägliche Kost be -
deuten . . . und sieh : hier schwimmt ein fremder Bissen .
ein Fisch , dessen Fleisch rot und grün und schwarz und blau
leuchtet — und der große , glänzende Perlenaugen hat !

In gebührlicher Entfernung folgt sie dem Leckerbissen .
der wie kein anderer Fisch im Wasser umherschwimmt , unauf -
hörlich um sich selber kreisend .

Wie er sich aber auch anstrengt ! Sie sieht , wie ein leuch -
tender Sternenschein ihn ' umgibt ; seine feiste Schwanzflosse
flimmerte wie eine lange Schleppe hinter ihm drein .

Der Erscheinung vermag man nicht zu widerstehen . . .
Greif zu , sagen ihre Augen . . . greis zu , dröhnt es aus ihrem
leeren Magen .

Es gelingt ihr nicht , den Perlfisch quer zu packen , wie sie

zu tun pflegt , sie muß einen Anlauf nehmen und ihn in einem

Hops von hinten herunterschlmgen .
... ( Fortsetzung folgt . )



. Das Jubiläum öer Dilöerbogen .
Ii , Berlin müssen einmal sehr gutmütige und hannlos « Leutchen

gewohnt haben , die in nichts daran dachten , einmal Ahnherrn einer

Weltstadt zu werden , und auch gar nicht Anlage und Ehrgeiz dazu be -

iahen . Es war ein Geschlecht für sich , das mit der Zeit gedieh und

verdank , uin nie inshr wiederzukehren . Mancherlei Erinnerungen
daran leben noch — altväterlich spukt es in Häusern , die der Zufall

stehen ließ , in naiven Verslein , die man ab und zu ausgräbt , um zu
erkennen , daß wir selbst zu solcher Ursprünglichkeit schlagenden und

doch völlig unschuldigen Witzes gar nicht mehr fähig sind , und nehmen
wir alles in allem , so sehen wir uns mit Schmunzeln und Rühren
in einem Reich der Fabel , das auf den Berliner von heute ebenso

reizvoll und geheiinnisticf wirkt wie Märchenbücher auf kindliche
Herzen und Augen .

Wie diese lieben und guten Leutchen selbst gedacht und wie sie

ihre große Welt gesehen haben , das wird uns so recht anschaulich
aus den Neu - - Ruppiner Bilderbogen , die Gustav
Kühne zum löst . Iubiläumstag in getreulichem Wiederdruck heraus -
gibt . Da haben mir ia die ganze große , schöne Welt — und wie

sieht sie denn aus , aus welchen Elementen fetzt sie sich zusammen ?
Aus Schlachten , Soldaten , dem lieben Gott mit himmlischem Heer -

gefolge , sonst und reich geflügelt und mittendrunter , das gehört nun
einmal zu diesem an sich so friedlichen Weltbild , das Vergnügen , dar -

gestellt im Berliner Tivoli „ mit der sanften Rutschpartie " .
Allcsanit sind sie liebevoll und peinlichst gezeichnet , sie haben

etwas , das uns heute geradezu rührt , und alle schwelgen sie schier
unersättlich in Forbenbuntheit — und Grellheit , so daß nur Papa -
geicn damit den Vergleich aushalten dürfteu . Und dazu plätschern
Verslein , die wahrhaftig nicht schlecht sind , ja die heute manchem
unserer Humoristen zum Vorbild dienen könnten . Wenn zum Bei -

spiel der alte Landwehrniann in der Dorsschenke poltert , von den

Kätzbach - , Dcnnewitz - und Großbeercnschlachten erzählend :

Na , dem gab ich einen Schlag
Mit der vollen Pulle ,
Daß er nur am jüngsten Tag
Fressen wird die Stulle . .

so möchte man den sehen , auf den das nicht dramatisch und zugleich
ur — urberlinerisch wirkte . Ode ? die Schlachtenbilder — Kriegführen
muß damals förmlich Theaterveranstallung gewesen sein , auf die

Zeitgenossen scheint es wenigstens nicht übermäßig aufregend gewirkt

zu haben . Man hat wohl manches oder alles recht selbstverständlich
hingenommen , ganz im Geiste des Versleins auf dem Dicr - Soldaten -

Bilderbogen :
Hier kommen wir voll Ehr ' und Ruhm ,
Wir sind des Königs Eigentum .

Ja , es war eine recht harmlose und nicht vom Geist « allzu stark

bewegte Zeit , und wenn wir sie uns wahrhaftig nicht zurückwünschen
inöchten , froh , auf Kämpferwegen doch etwas weiter vorgedrungen
zu fein , so freuen wir uns doch , halb mitleidig , halb sentimental , über
soviel köstlrche Einfalt .

Eine Zeit verstehen , heißt den Menschen an sich kennen lernen .
und wenn wir diese Bilderbogen sehen , dann gucken wir tief in « Herz
unserer Vätcrtage hinein . So werden die ncuerstandenen Bilderbogen'
zu einem kleinen kultur - und zeitgeschichtlichen Dokument , und außer
dem herablassenden Lächeln bleibt doch auch etwas wie ernstes Räch -
denken zurück .

Cm geflnnungstüchtlger Schwiaüler .
Deutschnationale glauben aber alles .

Ein politisches Mäntelchen hatte sich der Zauberkünstler Franz
Schult - Licdtke umgehängt , um sich recht vielseitig als Wohl -
tätigkeits - und Krcditschwindler zu betätigen , und es war ihm damit ,

rstan wieder einmal feststellen kann , ein leichtes gewesen , bc -
sonders „ streng nationale Kreise " für seinen ausgelegten Schwindel
zst lntercssicren . Seine Straftaten führten ihn nunmehr beim Amts -

'
Mitte vor den Strafrichter . ,

Der Angeklagte , der bereits früher mit dem Strafgesetz in Kon -
flikt geraten war , war von Hause aus Arbeiter und hatte dann die
verschiedensten Berufe ergriffen , bis er schließlich als Zauberkünstler
in Kabaretts gelandet war . Als es mit dem Erwerb auf diesem Ge -
biete auch nicht weiter ging , verfiel er auf die verschiedenartigsten
Schwindeleien . Zunächst betätigt « er sich nach der politischen
Richtung hin und gründete einen Bund nationaler
K ü n st l e r , zu dessen Gunsten er verschieden « Abende veranstaltet «,
um den Leuten Beschäftigung zu schaffen . Dann gelang es ihm auch ,
einen bekannten deutschnationalen Abgeord -
u e t e n für einen derartigen Abend zu einer Ansprache zu ge -
Winnen . Diese politischen Beziehungen nutzte er dann aus , um Wohl -
tärigkeitskonzcrte zugunsten der Rotstandsküchen zu veranstalten .
Er mietete das Kriegeroereinshaus und verkaufte Eintrittskarten .
Es erschienen aber nur etwa 100 Besucher . Infolgedessen siel die
Veranstaltung aus , die Künstler erhielten kein Geld und ebenso
wenig wurde der Erlös aus den verkauften Karten zurückgezahlt .
Nachdem dieser Coup gelungen war , suchte der unternehmende Zau -
berkünstlcr nach anderen Quellen , sich weitere Einnahmen heroorzu -
zaubern . An eine Verlagsdruckerei trat er heran mit dem Vorschlage ,
eine rechtsgerichtete Wochenschrift herauszugeben . Aus
dem Bureau der Druckerfirnia führte er Telephon gespräche
mit führenden deutschnationalen Parlamenta -
r i e r n , wenigstens tat er so am Fernsprecher , als ob er mit diesen
Persönlichkeiten spräche . Der Buchdrucker ließ sich dadurch verleiten .
einen Vertrag mit dem Angeklagten abzuschließen , und es wurde
die von diesem herausgegebene Wochenschrift „ Der deutsche
Beobachter " mehrmals gedruckt und auf den Straßen verkauft .
Die von dem Angeklagten gechsriebenen Artikel wimmelten von ortho¬
graphischen und grammatikalischen Fehlern . Weiterhin Hot sich der
Angeklagte vom Deutschen Arbeitgeberbund 10 000 Zeitungen zur
Verteilung verschafft , diese jedoch als Makulatur verkauft . Auf diese
und ähnliche Weife wurden sehr viele Leute gefchädigt .
Es wurden dem Llngeklagten 10 Betrugsfälle und eine Unter -
schlagung zur Last gelegt . Der Verteidiger machte gegenüber dem
auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis lautenden Strafantrag des Amts -

. anwalts geltend , daß der Angeklagt « als eine minderwertige Person
zu betrachten sei. Die Strafe wurde vom Amtsgericht auf 4 Monate
und 1 Woche Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monaten Unter .
suchungshaft festgesetzt .

_ _ _

Tchliestuniz der Flufjbadeanstalten in Alt - Berlin .

Die Deputation für - das Gesundheitswesen der Stadt Berlin
teilt mit : Der Magistrat hat beschlossen , die städtischen Flußbade -
anstalten im Weichbild von Alt - Berlin zu schließen und
beim Polizeipräsidenten die Schließung von Privatbadeanstalten im
gleichen Flußgebiet zu� beantragen . Die Prioatbadeanstalt im
Rummelsburg er See , deren Schließung vom Magistrat auch
in Aussicht genommen war , soll mit Rücksicht auf die dort vor -
liegenden besonderen Verhältnisse noch so lange offen bleiben »
bis oberhalb im Spreelauf ein Ersatz geschaffen worden ist . Um
den Ausfall der Badegelegenheiten in den Alt - Berliner Stadt -
gegenden möglichst schnell wettzumachen , hat der Magistrat die
beschleunigte Fertig st ellung der ch den BSzirken Mitte
und Lichtenberg vorgesehenen Hallenschwimmbäder be -
fchlosscn . — Die Beschlüsse sind auf Grund vpn Gutachten des
Hauptgesundheitsamtes gefaßt worden . Das Hauptgesundhestsamt
konnte nachweisen , daß durch die zunehmende Bebauung der Fluß -
ufcr . durch den gesteigerten Schiffsverkehr und durch das Einmünden

zahlreicher Notauslässe der Kanalisation das Spreewasser innerhalb
der Stadt sich in eineni derartig unsauberen Zu stände
befindet . daßeineBerantwortungfürdieGesund -
heitderBadendeuntchtmchrgetragen werden könnte .

Unter diesen Umständen erschien es notwendig , die Schließung vor -

zusehen , che ernste Gesundheitsschädigungen zur Meldung kommen .
Im Verein mit den in Frage kommenden Bezirksämtern arbeitet
das Hauptgesundheitsamt an Projekten , die noch neben den geplanten
Hallenschwimmbädern Ersatz für den Ausfall an Bade -

gelegenheiten unter freiem Himmel geben können .

w
Postabonnenten

welche die Erneuerung des Abonne¬

ments für Juni noch nicht vor¬

genommen haben , müssen so -

fort das VersAumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - VerBag G. m . b . H
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Toüesurteil gegen den voppelmoröer .
Der Prozeß gegen den Doppelmörder Otto Krause vor dem

Potsdamer Schwurgericht hat gestern abend in später
Stunde sein Ende erreicht .

Der Staatsanwalt plädierte auf Mord in zwei
Fällen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
Mordes im Falle Pannicke zum Tode und wegen Totschlag und

Notzucht mit Todesersolg zu 14 Sohren Zuchthaus und zur dauernden

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Di « Begründung
des Urteils , in der der Vorsitzende dein Angeklagten als Menschen

gerecht zu werden versuchte , machte aus ihn einen äußerst starken
Eindruck . Sein Gesicht hatte sich rot verfärbt , und er fuhr immer

wieder mit seinem Taschentuch an die Augen . Auf Anroten des

Vorsitzenden hielt er sich eine Erklärung bevor . Als er sich von

seinem Verteidiger verabschiedete , schien er wie aus einem Gefühl
der Erlösung heraus zu lächeln .

Neue Stätten für Spiel unö Sport .
Die Bemühungen , in Berlin die Spiel - und Sportplötze zu

mehren und ihre bisher recht unzulängliche Zahl dem aus der

Beoölkerungsstärke sich ergebenden Bedürfnis anzunähern , haben
in den letzten Jahren beachtenswerte Erfolge gehabt . In verichie -
denen Außenbezirken sind neue Spiel - und Sportplätze der Stadt
in der Bauausführung und zum Teil schon so weil fertig , daß einig «
in nicht ferner Zeit eröffnet und in Benutzung genommen werden
können . Bertetern der Presse wurde Gelegenheit gegeben , mehrere
dieser Plätze unter Führung des Direktors vom Jugendamt , Ober -
magistratsrot Dr . Häuhler , zu besichtigen . Im Bezirk Char -
lattenburg entsteht auf dem alten Spielplatz Eichkamp ein « neue
Spiel - und Sportplatzanlage von ungewöhnlicher Größe . Das dem
Fiskus gehörende Gelände von 17V > Hektar Gesamtfläche ist schon
von 1921 ab auf zunächst zehn Jahre durch die Stadt gepachtet
worden , und Teil « davon hat sie für die Dauer dieses Pachtvertrages
an Vereine wciterverpachtct . Di « Bauausführung hat von 1922
bis 1925 bereits 279 000 Goldmark an Ausgaben erfordert , davon
65 000 Goldmark aus Etatmitteln , alles übrige aus der Stiftung
„ Park , Spiel , Sport " . Die Anlage wird ein kleines Stadion haben ,
außerdem zwei kleinere Laufbahnen und Plätze für Tennis , Fuß -
ball , Hockey usw . Zusammen mit der in der Röhe an der Heer -
strahe gelegenen Sportanlage wird diese neu « Stätte zur Pflege
von « piel und Sport eine in sich geschlossene Sportstadt sein . Für
den Oste. n, deu Norden , den Süden sind Anlogen ähnlicher Art ,

Das Rundfunkprograrnm .
Sonntag , den 24 . Mai .

9 Uhr - rorra . : Morgenfeier . 1. Robert Schumann : Adagio
molto op . 41 Nr . 3 ( Qnnrtett der Staatsoper : Johannes Steinweg ,
erste Violine ; Hans Wagener . zweite Violine ; Hans Hermann
Wilkg , Viola ; Walter Rühle , Violoncello ) . 2. a) Mendelssohn :
Psalm 100. b) Martin Grabert : Gott ist die Uebe ( Chor des Musik¬
direktors Willi Harries - Wippern ) . 3. Ansprache des Herrn Pfarrer
Braune . 4. Bernhard Kloin : 23. Psalm ( Chor ) . 3. Mozart : Satz t
aus dem D- Dur - Quartett ( Quartett der Staatsoper ) . 12 —12 . 50 vkr
nachm . : Hans - Bredow - Schule ( Hocbschulkurse ) . 12 Uhr mittags :
Abteilung Heilkunde . Oberregierungs - Medizinalrat Dr . Paul
Wätzold : „ Die Bedeutung des Anges * . 4. Vortrag . . Was ist
Blindheit ? ' 12. 30 Uhr nachm . : Abteilung Theologie . Dr . Hngo
Greßmann : - „ Das alte Israel und der alte Orient " . 4. Vortrag .
. Weltuntergang " ( Sintflut ) . 3 Uhr nachm . : Hans - Bredow -
Schule ( Bildnngskurse ) . Abteilung Dandwirtscbaft Dr . Friedrieh
Lickfold : . Der Kampf gegen die Unkräuter " . 3. 30 Uhr nachm . :
Märchenstunde . Johanna Meyer erzählt : 1. Friedrich Rückert :
Vom Büblein . 2. Friedrich Rückert ; Vom Männlcin . 3. Friedrich
Rückert : . Vom Claus . 4. Rudolf Liöwenstein : Vom Peter .
5. Friedrich Förster : Vom Blauveilchen . 6. Friedrich Güll :
Vom Mäuslein . 7. Wilhelm Hey ; Vom Pudel , ß. Verfasser unbe¬
kannt : Vom Riesen . 4 . 30 —6 Uhr abends : Nachmittagskonzert der
Berliner Funkkapclle . Leitung : Konzertmeister : Ferdy Kauff -
man . 7 Uhr abends : Polizeimajor a. D. Schnarke : „ Berliner
Polizei Verhältnisse in vier Jahrhunderten * . 7. 30 Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule ( Bildungstnrse ) . Abteilung Kunstwissen¬
schaft . Dr . Berthold Daun : „ Große Meister der Kunst " . 4. Vor¬
trag . „ Liehermann " . 8 Uhr abends : Ministerialrat Dr . Berger :
. Neuzeitliche Sozialpolitik . 8. 30 Uhr abends : Orchesterkonzert .
Dirigent : Dr . Wilh . tiuschkötter . 1. Ouvertüre Carneval , Glazou -
now . 2. Klavierkonzert B- Moll , Tschaikowsky . Allegro non troppo
o molto maestoso — Andantino simplici — Allegro eon fuoco
( Celeste Chop - Groenerelt ) . 3. Scheherazade . sinfonische Suite in
vier Sätzen , N. Rimsky - Korssakow ( Berliner Funkorchester ) .
Anschließend ; Bekanntgabe der neuesten Tagesnaehrichten . Zeit¬
ansage , Wetterdienst . Sportnachrichten , Theater - und Film¬
dienst . 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik .

Königswusterhausen , Sonntag , den 24 . Mai .
11 . 30 — 12. 50 Uhr mittags : Programm erfolgt nach Ansage -

12 Uhr mittags : Esperantoeinlage .

Montag , den 25 . Mai .

Außer dem üblichen Tagesprogramm t
4. 30— 6 Uhr abends : Nachmittagskonzert der Berliner Fnnk -

kapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kauftman . 6. 30 Uhr abends :
Zehn Minuten für die Frau ( „ Ungeratene Kinder " ) . 6. 40 Uhr
abends : Frau Reichstagsabgeordnote Juchacz spricht über Ar -
beiterwohlfahrt . 7 Uhr abends : Tausend Worte Französisch .
7,30 — 8. 10 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) .
7. 30 Uhr abends ; Abteilung Technik . Ingenieur Joachim Boehmer :
„ Der kritische Ingenieur * ( Technische Wochenplauderei ) . 7. 80 Uhr
abends : Abteilung Philosophie . Dr . med . Alfred Beyer ; „ Psycho¬
logie für das tägliche Leben " . 4. Vortrag . „ Wissen und Können " .
8. 30 — 9. 30 Uhr abends : Theodor Fontane . 1. Gelegenheitsgedichte :
a) Zeus in Mission , b) Auf der Treppe von Sanssouci , c) John
Giltin , d) Geburtstagsverse . 2. Märkisch - Preußisches : a) Einzug ,
b) Kaiser Friedrich Iii . , c) Herr v. Ribbeck auf Ribbeck im
Havelland . 3. Aus der le _tzten Zeit : a) Schlickwerk , b) An meinem
Fünfundsiebzigsten , c) V eränderungen in der Mark . 4. Lieder
und Sprüche : a) Was mir gefällt , b ) Aber wir lassen es andere
machen , o) Ja , das möchte ich noch erleben , d) Drei hundertmal ,
e) Arm und reich ( gesprochen von Theodor Loosl . 935 Uhr
abends : a) Friedrich der Große : Allegro aus dem ' Flötenkonzert
C- Dur , b) Friedrich der Große : Grave aus dem Flötenkonzert
C- Dur , c) J. J . Quantz : Allegro vivace aus dem Flötenkonzort
G- Dur ( Prof . Emil Prill , am Flügel : Otto Uraok ) . Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage ,
Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Filmdieaet / 10 . 30 Uhr
abends : Schaohfunk ( B, Nebennann ) .

aber gerlngers » Umsanges Im Entstehen . Pankow erhält einen
etwa 2M Hektar großen Sportplatz in Nordend , der schon 1914 be -

gönnen wurde und jetzt ausgebaut wird . Für Köpenick wird an
der nach Wendenschloß führenden Marienstrahe ein bis zum Dahme -

ufer hinabreichender etwa 4 Hektar großer Sportplatz geschaffen .
Hier ist beabsichtigt , auch ein sportgerechtes Schwimmbad aus dem

Gelände herauszuschneiden . Für die Bevölkerung Neuköllns soll der

30 Hektar große Volkspark Hafenheide eine Stätte der Erholung ,
des Spiels und des Sports fein . Im Bezirk Treptow entwickelt

das ausgedehnte Gelände der Wuhlheide sich zum Volkspark .

Wilhelms Stern .

Wilhelm von Doorit , gewesener Kaiser von Deutschland , hatte
ein « heiße Liebe für dekorativen Kitsch . Wem steigen nicht

Erinnerungen an die absonderlichen Gelüste dieses Herrn auf , wenn

er jetzt vom Wittenbergplatz her seinen Weg zur Gedächtnis -

kirche nimmt ? ! Ein mächtiges Gerüst rankt sich vom Unterbau

der Kirche hinauf in schwindelnde Höhen . Dort turnen , in ständiger

Lebensgefahr Montagearbeiter , und die Abbaulust dieser kühnen

Klettervögel konzentriert sich auf einen sonderbaren , großen

Stern , der in den Strahlen der Nachmittagssonne wie ein

sprungbereiter , beutelüsterner Raubvogel schimmert . Das ist , staune

nicht , mit Ueberrafchungen gefütterter Leser , Wilhelms des Letzten

Stern . Er war es , der obskuren Laune eines höfischen Nachmittags

folgend , der dieses Monstrum dort oben befestigen ließ . ( Nach einer

anderen Version hatte er den Architektenplan nicht verstanden und

fand es köstlich , daß der Baumeister am Ende der Maßlinie des

Turmes einen Stern auf dem Papier eingezeichnet hatte . )� Und wä. i -

rend man , mit einem leisen inneren Schauarn , hinauf starrt zu

jenen Brettergerüsten , steigen beklemmende Erinnerungen auf . Ist

es nicht symbolisch » was hier vorgeht ? Der letzte Hohenzoller sttzt

in Doorn . Zur selben Zeit aber schweben deutsche Arbeiter zwi d? en

Himmel und Erde , in erbitterten Kampf verstrickt — mit einer der

Ausgeburten seiner pfychopathischen Phantasie . Es find gewiß nur

Launen des Schicksals . Sollten wir sie jedoch nicht zu nutzen wissen ?

Pfälzer - Abend in Berlin .

Der Verein der Pfälzer in Berlin feierte vor kurzem feinen

15. Gründungstog . Diese landsmannschaitliche Vereinigung hat

insofern eine über das Bereinsmäßige hinausgehende Bedeutung

erlangt , als der Vorstand des Vereins sich sehr tatkräftig sur die

unter der Besahung besonders schwer leidenden Pfälzer einsehte

und , wie sich aus den Ausführungen des Regierungsvertreters er -

gab . auch schöne Erfolge für seine bedrückten Landsleute erzielte .

Sehr richtig bemerkte der Vorsitzende , daß die meisten Norddeut -

schen nicht einmal wissen , wo die Pfalz liegt , geschweige etwas von

ihrer landschaftlichen Schönheit kennen . Er sagte deshalb mit

Recht , daß sich die Kreise , die sich eine größere Sommerreise ge -

statten können , statt nach dem Ausland zu fahren , die Pfalz befuchen

und durchwandern sollen . Angenehm berührte es , da ß

von den verschiedenen Rednern� nicht in das besonders

bei landsmannschaftlichen Vereinigungen u b l l ch e

nationalistische P h r a s e n g « s ch r e i eingestimmt

wurde . Unfern Genossen ünd allen Republikanern , die sich eine

Reis « bis an die französische Grenze leisten können , ist ein Besucy

dieses schönen Stückchens Erde , das von freiheitlich gesinnten Vr -

beitern und Kleinbauern bewohnt ist . zu empfehlen . Es sei nur an

das Hambacher Revolutionsfest im Jahre 1832 , von dem noch rne

Ruinen des ehemals königlich banerischen Schlosses Maxburg zeugen .

und die Kämpfe der Pfälzer im Jahre 1548 erinnert . � Zur Einreise

benötigen Reichsdeutsche nur einen einfachen Reisepaß .

Die Herbstjugendwcihe «.
Für unsere Herbstjugendweihen im September werden

schon jetzt die Anmeldungen unter gleichzeitiger Bezahlung der

Einschreibegebühr von 50 Pf . in den nachstehenden Annahmestellen

entgegengenommen . Die Jugendweihe für Berlin findet voraus -

sichilich wieder im Großen Schauspielhaus statt .
Iuamdsetrrtariat Grost - Berlin , EW. 88. ginlwnn *. 3, 2. ßof , 2 Trevpcn .
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Sofeab , RW. 21, « übclmsbootn " Str . 45: A. Sönifch . R. 5». SHillrr . unb
Utrcibtrt eiTCSe ; V- «tnD , «. M, Utreärttt Str . 21: 6. Mäcke. R. ÖS. Bar -
fusfttofte 13; W. feeffmon «, R. 55. Lvchenet Str . S («tfl . >; Ä. Loten, . R. 5«.
Gleim fit . W, S. Obfl, 9t. 39. Acker fit . 174: Ä. Anbersion . St. 31, Ettal .
futtber ®tr ; 19; S. Mf- bet . R. 20. «cfHenftt . 7; P. ©81, , NO. 55. Im -

. wonuelKtdiRt . 24: W. (biibe, NO. 18, üonbsbrr « ! Allee 451 ; «. Melle .
O. 34. Petetsbutpet ?I<rf > 4: „Borwätts ' . Evebition , V. , ©lorfusftt . 35: M.
Wartmonn , O. 34. Anniosbetget Sit . 37 ( ©botolttben ) : 8. Säittfckmft . 0. 34.
Hetersbirtget Strose 5 (Rest . ) ; I . Teile , SO. 36, ©loocuct Strebe 30, vorn
IX: V. fircr , 60 . 26, Naunvnlkt . 9 (Reit, ) : <E. ®erlb , 91. 113, ffireifenbaaenee
©tre « 22. — ssiit Shetlottenbur « : I . 6inri <bfen, _ GboTlottenburo .
Bavteutbet Str . 25a: 0. feorftifl . NW. 87. Sickingemlt . 58; Eckwiibt .
Cbotlotttnbitte . Rosinen stte « 4 ( Sobtnll S. Kehenstein . ( Tbarlorttn -
bitte . SRiebubrfttaÄe 61; . . Ronnütts ' - Spebition ffbcrloltenburc .
«eifetbomm 102, ffittb . I. — Sür Tteotow - Baumschulenmeo :
39. Gelle ?, Beumschulentotg , Echtabetstt . 16 111; B. Haß, Treptow . Hottet
Sit , 117 III : A. Sleftfet . Tteplmo . Gtötntt . 50. — ffüt Lankwi » .
Sickitetfelbe , Stenlib : ffi. Riefle, Siütctfelbe . O. , Loten , !ft . 15: «.
Seböirmetter . Siebtetfelbcffl . , Hänbelplflb 5; T. öanrbutfl . SteqNh . Sebtoi -
ftrabc 105: s . Stilaet , Steflliti . Sitincnsslt . 76: 39. Ekubich , Stefllik . Rinz .
fttofte 7, Orrtb. HI; G. itelflentreu , Lonkwih . ffborlottenftt . 34; 39. Ronim .
Lflnkwi ». Raifet - 39iIbeIm - Ett . 122»: Stau Unoerer , Wilmersdorf , ßanauet
Sit . 43 ( cieblunfl ) . Tibr Sifiöntberfl - Stifbenflu : ffrou Sloorttcr .
SchSnebetfl . Apostel . Pflnlus . Ettflke 7; 3t. Deitie , Echünebetfl . Ebersftt . 70;
Paul Ralbmann , Echbnebetq , steutioflt . 37. — Stür V a u k o w unb
19. n t e i »: H. filllfi , Pankow . Linbenptvmenabe 56: «onfmnoetkaufsffelle
Pankow , Vollankltt . 101: flcinfumvetkauf - ffeN « 9?iebetfck >i >nbaufen, ltailet .
SBintcIm - StToke 79; ttonfumoetkaufsflelle Niebetklhönhausen , Aaste tweg 60;
Konfmnvetffliifssbelle Poukow , Breite Str . 16.

Der Abriß der Häuser am Hermannplah . Das Städtebauamt der
Stadt Berlin teilt mit : Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen , den Abriß der Häuser an der westlichen Seite des Her -
mannplatzes , der durch die Ausgestaltung des Untergrundbahnhofes
Hermannpsatz erforderlich ist , zu genehmigen unter der Bedingung ,
daß an Stelle der abgerissenen zweihundert Woh -
nungen neue Ersatzwohnungen durch die Nord -
s ü d b a h n - A. - G. gebaut werden .

Genosse Pfarrer vieler hält um kommenden Montag , den 23. Mai ,
i/,8 Ubr , in der Aula der 31 . 32 . Kenieindeschiile einen Vortrag über :
„ Die beilige Johanna " nach einem Thealerstück de » englilchen TilbterS
Bernhard Shaw . Die nächste Feierstunde findet am Sonntag , den 3t , Mai .
10 Uhr . in der Trinltatiskiiche , Charloltcnbura , Karl - Auaust - PIatz , statt .
Da ? Thema lautet : „ Die Kraft des Geistes " .

Neues Erdbeben in Japan .
Drei Städte zerstört . - Viele Tote und Verwundete .

_
« in neue , Erdbeben suchte am Sonoabeud di e ch e st l I ch e

Küste von Japan heim , viele Ortschaslen wurden vernichlet .
Da die Telegraphenlinlen zerstörl sind , Ist vorläufig eine genaue vlit »
keilung über die höhe des Schadens und über die Zahl der Opfer
noch nicht möglich . Die Berichte aus der betrossenen Zone melden
übereinstimmend , daß die Zahl der Talen und verletzten
außerordentlich hoch sei . Drei Städte wurden gänz¬
lich zerstört . VIehrcre Tnnnels find eingestürzt , zahlreiche
Brücke » brachen auseinander . Zu mehreren Gegenden sind die Tal -
sperren durchbrochen , dadurch ist die Gefahr eines Wassermangels
äußerst groß . Da » Erdbeben Halle seinen Sera Im Bereiche der
präfektureo hiogo und klola . Auch Osaka wurde vom
Erdbeben berührt , hilssexpeditionen gröhlea Stils wurden sosorl
ausgerüstet und Exlrozüze mit Sanllälera . Aerzlen und ' Verbands -
Material sind nach der betrossenen Zone abgeschickt worden . Die
japanische Regierung hat bereit « für die von dem Erdbeben betraf -
jenen Gebiete eine erste htlfsaktion eingeleitet . Die Bericht -
erflattung Ist außerordentlich erschwert , da das Erdbeben , das gleich -
zeitig auch mit einem Seebeben verbunden war . die Telegrapheu -
linien unterbrochen hat . Die In der ersten Meldung genannte Sladt
hiogo hat etwa eine vie . telmillion . die Stadt Kioto säst 400 000
Einwohner . Ob diese Städte schwer betrossea find , oder ob die
Hauptwirkung nur In dem gleichnamigen Gebiet liegt , läßt sich nach
den ersten Metdungen noch nicht mit Bestimmtheit sogen .



Grosi - Serliner Varteinackrichten . j sbermorg « . » « * * « 8 . hm ss . ma - .
« t . « m l . PfwaM - iert - a w> Serttn k«t «wnisfölt , SRüIerftr . 142,

Zraneaausschuh : Wichtige Sitzung am Dienstag , den
26 . Woi . vormittags 10 Uhr , im Reichstag . Zeppclinzimmer , Ein¬

gang portal II .

1. Srei « Witte . Montag , den 25. Mai , 8 Uhr, Sitzung d«» engeren Kreis .
vocftandes Nene Friedrichstr . ZOK. Di« �raaeboaen müssen sofort ein -
geschickt werden . — Montag , den 25. Mai . 8 Uhr, bei Lötschert , Neue
s�riedrichftr . 108, Si�ung der Obmänner der Kommunalen Kommissionen .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Dienstag , den 5*5. Mai , 7 Uhr. Kreisvertreter -
versammlung im Ledigenheim . Pavvelallec 14. Tagesordnung : Jahres -
bericht . Neuwahl des . Kreisvorsiandes .

5. Kreis Kreuzberg . Dienstag , den A». Mai , jmnktlich 7 Uhr . Eihung des
Kreisbilbungsausschusses im Jugendheim , Lindenstr . 3. Abrechnung der
Maifeier . Borbereitungen zum Sommer - Wald - und Herbstfesi . Reu -
wählen .

I. Kreis Wilmersdorf . Montag , den 25. Mai , abends 8 Uhr. Kreisdele -
gierten . Versammlung im Biktoria - Garten fblaner Saal ) , Wilhems -
aue 114. ' 11o. Tagesordnung : Bericht und Dahl des Kreisvorstandes und
der Ausschüsse .' SO. Kreis . Montag , de » 25. Mai , 8 Uhr. in Zehlendorf im Parteilokal Mickley ,
Potsdamer Etrasie ( „Sckzwarzer AM« * ) , Kreisdelegiertenve ' rsammlung .

11. Kreis Gchöueberg . Dienstag , den 2K. Mai , %8 Uhr, bei Rosenthal ,
Ebersstr . 66, Sihung der Funktionär « für Arbeiterwohlfahrt . Bortrag
des Genossen Hilter über Kinde rfürforge . Zungsozialisieu , Arbeiter -
fugend , Kinderfreund « müssen erscheinen .

13. Kreis Tempelhos . Mariendokf . Montag , den 25. Mai , Kr vorstands -
sihunq bei Niendorf , Mariendorf , Chaussee - , Ecke Strehlihstraf . Wichtige
Tagesordnung .

14. Kreis Neukölln . Montag , den 23. Mai , 7 Uhr . Kreisvertreter ' rkammlung
in den Passoge - Festsälen , Bergstraße . Tagesordnung : Bericht : und Neu -
wählen .

17. Kreis Lichtenberg . Montag , den 25. Mai . 7 # Uhr , Vortragsabend der
. . Freien Schulgemeinde Lichtenberg " in der Aula der Mittelschule , Markt -
siraße . Vortrag des Herrn Direktor Bluhm ( Erziehungsanstalt Linden¬
hof) : „ Was denkt sich die Elternschaft unter Fürsorgeerziehung und wie
in sie wirklich ?" Eltern , Lehrer und Freunde der Schule sind einge -
laden . Eintritt frei .

20, Kreis Neinickeudorf . Die Kreisgeneralversammlunq findet Mittwoch , den
27. Mai , 7 Uhr, im Lokal Ramlow , Reinickendorf , Schönbolz 14 ( Nähe
Bahnhof Reinickendorf ' Schonholz ) , statt . Tagesordnung : Geschäftsbericht .

Neuwahl des Kreisvorstandes . Verschiedenes . Delegiertenausweis und
Mitgliedsbücher sind mitzubringen .

Kinder frcuube Schöneberg . Asse Teilnehmer zur Pfingsifahrt müssen sich bis
Dienstag , den 25. Mai , angemeldet haben . Zusammenkunft um K>6 Uhr
auf dem Feld beim Genossen Krone .

Morgen . Montag , den 25 . Mai :
». Abt . 714 Übt ZsunklionSrsitzung bei Kübner . Wilsnackcr Str . 34.

11. Abt. ? ! e ffurllitinörfiftuns fönt aus . Die Zczirksfiihrer laben »u
Mittwoch ein .

24. Abt. 7' 4 Uhr �unklionörl ' chui ' g mit den itreisvertreiern bei Winzer ,
Wins - , El?e tthrihbirrflec Strafte .

27. Abt. 8 Uhr bei Sura . Prenzlauer Alle « 189, Siftunq der Kreisvertreter .
Antra , ie zum Krcisvertreterta «. Deleqiertenousweise mitbringen .

42. Abt . Vezirlsfiihm ! Abveckmuna wie bisher bei KSHIke, Bcramannstrafte .
4». Abt. Uhr ! 7unttionSrtonfercnz bei Sommer , Wiener Str . 2b. Bor -

traa des Scnaiicn Dreisel �über : „Politik und Dittichost . "
47. Abt. 7' - Uhr Zusommenkunit aller Abieilunasinnltioninc bei Schweidardt ,

Köpenickcr Str . lbb. Stellunanahmc zur Mitgliederverfammluna am
27. Mai . Wichttae Mitteriunaen .

1Ü7. Abi. Aeiniiteudari - West. 7>4 Ubr im Bolkspark , Cchornweberstr . 114.
Siftuna der irunktioiilir « und der qewählten Delcaiertrn zur Kreis -
ecneralversammlnna . Stellunanahme zur Kreisoencralveriammluna .

Ztonaiazialifteil . Arbeitsaemeinschoft Dr. Srcllina : Montaa , *l8 Uhr , im
Distusiionszimlncr des Iuaenbheims Lindenstr . 3. Thema : „ Die antt .
militaristische Sehrseit « des Krieges . "

Frauenveranstaltungen morgen , Montag , den 25 . Mai :
3. Abt. 3 Uhr im Rosentbaler Soi . Rolenthalcr Str . 11/12, Bortrag der

Genasstn Carmen Holz itber : „Wirtschaft und Sozialismus . "
8. Abt . m Uhr bei Rickert . Steinmeftstr . 3b- , Dorlrog der Genossin Ho-

dann über : „Kirche und Sozialismus . "
15. Abt . 7'1 Uhr bei Dbliqo . Siealsunder Str . 11, Vortrag de » Genossrn

I?lesch: „Die isvou in der Kranken - , Invaliden - , Unfall - und Ange -
stellte noerstcherung . "

2«. Abt . 7tj Uhr bei Pose , Kolonieslr . 15, Vortrag des Genossen Schreiber :
„Die Gesundheit der Frau . "

34. Abt . 71� Uhr bei Vosin . Gubener Str . 19. Vortrag ber Genossin Krilger .
35. Abt . 7l� Uhr bei Peter . Schreinerftr . 33, Dortrag de » Genossen Dr.

Stegmann : . . Seruelle Erziehung . "
II . Abt . T' /i Ulm bei Busch. Tilsiter Str . 27. Vortrag des Genossen Sünder -

monn : „Faust und andere Werke Goethes . " Vorwärts » und Frauenwelt .
leserinnen sind eingeladen .

tx . Abt . 7 % Uhr bei Rartusch . Friedenstr . 88, Vortrag de, Genossen Rose.
42. Abt. 8 Uhr bei Söhlk «. Vergmamislr . 69, Voriroq des Genossen Rüben :

. . Die Frau im Staat . "
43. Abt. 7t ? Uhr bei Wolf , Gräfestr . 56, Vortrag dr » Genossen Kreuziget :

„ Masse Mensch . "
74. Abt . ZeHlcndoif Montaa . den 28. Mai , abends vilnktlich 8 Uhr , bei

Schnorr «. Potsbomer Str . 3. Reserentin : Senossin Irma Eppstein :
. . Die Kinderfreundebeweaung . " Danach eine besondere Ueberraschung .

131. Abt . Reinickendors - Ost . 7i ? Uhr im Seebad . Residenzsir . 49. Bortraa der
«bcnossin Grob : „ Der Vormorsch der Kirche im neuen Dentsckland . "

139. Abt . reoel . 714 Ubr im Jugendheim Bahnhofstr . 15, Vortrag des Se -
nassen Stadtrat Senke .

vebermorgen . Dienstag , den 2K. Mai :
A4. Abt . Lankwiß . 8 Uhr hei Lehmann , Kaifer - Wilhelm - Str . 29/31, Mit -

gslederverfnmmlung . Vortrag des Genossen Dressel : „ Die politische Lage
im Reich und in Preußen . "

AS. Abt . Tempelhof . Dienstag , den 26. Mai . abends S Uhr, Mitgliederver¬
sammlung bei Stuhlmann . Bergssraße . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

1§8. Abt . Köpenick . 71- Uhr Borstandssißung bei Slafthke . Rudower Str . 21.

I
Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

fofsdaner Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

2t . Abt . Am 1. Pfingstfeierta « im Garten der Pharussäl «, Milllerstr . 142.
Frijhkonzrrt . Die Funktionäre Halen die Einlaftkarten sofort vom Ge¬
nossen Kroll ab.

4«. Abt. 7t - Uhr bei Schmidt , Teltower Str . 18. Vortrag der Genossin
Kresse : „Religion und Kirche . "

83. Abt. Lichterselde . Mittwoch Generalversammlung in Hertels Festfälen ,
kichlcndorfer Str . 5. abends 8 Uhr. Bortrag des Genossen Fechenboch :
„ Ans einem banerifchen Zuchthaus . "

91. Abt . Rentöln . 7t4 Uhr bei LUddecke. Karlsgartenftr . 12. Vortrag de»
Genossen Dr. Hering : Erziehungsfrogen .

«5. Abt . Reukölln . 7>i Uhr bei Srirger , Lelsingstr . 9, Frauenabend . Be-
zirksfsibrer olles einladen !

11«. Abt . Lichtenberg . Pfingstfonntag . morgen , 6 Uhr, Frijhkmtzert bei
Tempel . Gudrunstrafte 70, Ehert >Manz. r . uartett . verstärkte , Orchester .
iKafsceküch « jst qeöfsnet . l Beschränkte Anzahl von Eintrittvsiorten zum
Preis « von .70 Ps. sind an die Gruppenführer ausgegeben . AnschNeftend
gemsttliches Beisammensein .

149. Abt. Borsigwalde . 7' 4 Ubr bei Woitschach . Ernftstr . 1, Vortrag der Ge-
nosstn Hanna , M. d. L. , über : „Heimarbeit . "

�ugenüveransialtungen .
Achtung , B«,irk »»»rft, »d! Die Mitglieder treffen sich heute zur General -

Versammlung pünktlich vormittags Ii 9 Uhr in der Aula , Reukölln , Kaiser -
Friedrich - Strafte 208 219. Jedes Mitglied muft erscheinen .

Achtuug , Mitglieder ! Heut - Sonntag , den 24. Mai . ab vorm . ks
9 Uhr, Generalversammlung in der Aula des Kaiser - Ms

?riedrich. Realgymnasiums, ReukSlln , Saiser - Friedrich - Eteoft « 208 Ä 9. s?
agcsordnung : 1. Geschäftsbericht . 2. Untere Satzungen . 3. Wahlen . Z

Ohne Delegierten , oder Gaftkarlcn kein Zutritt !

die PfingflsahrtAchtung , Abteilungsleiter ! Die Fahrpreisermäftigung für
mnft bis spätesten » Dienstag , de « 2«. Mai , beantragt sei »!

heute , Sonntag , den 24 . Mai :
Neukölln 71. Spaziergang nach der Königsheide . Treffpunkt nachmittags

2 Uhr Ringbahnhof .

y. W erbebezirk Kreuzberg : Abends 7�4 Uhr im Jugendheim Linden . �
ftraße 3 spricht Felix Fechenbach . Zugend - und Parteigenossen sind Z

W eingeladen . �

Morgen , Montag , den 25 . Mai , abends 7� Uhr :
GesangO - und Mufikabend morgen , Montag , abends Uhr, im Jugend -

heim, Lindenstr . 3. Alle Teilnehmer müssen erscheinen !
Moabit I. Schule Waldcnserstr . 21. LichtbildeTwortrag : „Die Nordseeküste . "— Südost S. - V. Schule Waldemarstr . 77. Bortrag : �August Bebels Leben . "

--- Baumschu ! en «eg . Jugendheim Ernststrasie 16. Mitgliederversammlung . —
Hermsdorf . Jugendheim Roonftraße . Vortrag mit Aussprache : „Klassen .

Werbebrzirk Oft - ». Achtung , Aeltere ! Arbeitsgemeinschaft im
Jugendheim R: qan Str . 162/163.

Arbeitersport .
«aff - rspartneeel , „ Ree - ««» ! »" sA. - T. - u. S. - B. l . Rudevn und Paddeln .

Sitzung ieden Freitag nach dem l . und lö. jeden Monats bei Bursche ,
Prinzessinuenstr . 17 sMoritzplatz ) . Aufnahme neuer Mitglieder . Scheisiliche
Ansraaen on Felix Longe , Berlin - Friedenau . Kaiser - Allre 79z.

Arbeite », Inen - »nb s »»»t »er «i » Pankow lMitalied des Arbeiter - Turu -
und Spoetbundes . l Dienstaa , den 29. Mai . findet in der Schnlcula der Ge-
meindefchule Dollankstroft « eine Elternverfamniluna obeuds 8 Ubr lmti . Auf
der Tagesordnung stehen folgend « Punkt «: ' l . Bort : gg. 2. Kreio - Kinderturn -
fest in Brandenburg . 3. Berschiedencs .

Sport .
Renne « zu Grunewald am Sonnabend , den 2Z . April .

1. Rennen . 1. Lhimborgsso (,G, Blume ) , 2. Iouüiane fZachmeier ) .
3. Fipva (Elflein ) . Toto : 20 : 10. Platz : 14, 39. Sä : 10. Denier liescn :
Traniuie . Humor . Dlindgänsier , Bubi . Settce , Rebus . Nana , Amianca .

S. Rennen . 1. Höhenrauch ( Darga ) . S. Wlatzhäger ( M. Jentzlch ) .
3. General fBaich ) . Toto : 43 : 10. Platz : 24, 15 ; 10. ferner liefen :
Henrh , TeuselSnärrin .

3. Sennen . 1. Panier ( H. Blume ) . 2. Hermober ( F. Kasper ) ,
3. Ledettlrumbs ( Vehr ) . Toto : 25 : 10. Drei liefen .

4. Rennen . 1. MiltiadeZ ( Hahne ? , , 2. Tannkönig ( Staudinfler ) ,
3. Oriza ' a ( H. Blume ) . Tojo : 17 : 10. Platz : 13, 26 : 10 . Ferner liefen :
Habicht . Hannar .

5. Renne n. 1. Tbeokrit ( F. flasper ) . 2. Basur ( H. Blume ) , 3. Ekkc-
Harb ( Ruguslin ) . Toto : 14 : 10 . Platz : 10, 11 : 10 . Ferner lies : Manliu ? .

6. Renne ». 1. Lauijunge ( F. Kasper ) . 2. Beryll ( Hugucninh
3. Döberitz ( Parga ) . Toto : 29 : 10. Platz : 12, 11, 12 : 10. Ferner liesen :
Namen . Baidung . Melanie , Maravebi ? .

7. Renne n. 1. Mara ( H. Blume ) . 2. Mantinea ( B. Esch) , 3. Iioio
( Barga ) . Toto : 29 : 10. Platz : 12, 12. 11 : 10. Ferner liescn : Staffelei ,
Brandung , Loreiic , Diclliebchen , Sport - Welt , Schwertlinic , Bczonia .

Vorträge , vereine unü versämmlongen .

#
Reichsbanner » Schwär , . Rok�Sold " .

Geschäft « stell « : Berlin S. 14. Sebastianstr . 374 ». Hgf 2 Dr.
Kameradschaft Ritte . Kameraden , welche au der Pfingstsahrt nach
«wlncmstnde teilnehmen , mlissen bis spätestens Dienstaa , den

2<!. Mai , das Fahrgeld in Höhe von U M. an den Kameraden Kainski , Graft «
Franl urtrr Strafte 75. abliefern . — Kaweradschaft Prenzlauer Berg . Rio, :
w: e im letzte » Rundschreiben angegeben . 7 M. sstr die Pfingstsahrt nach
E- nnemünde rinzahlen . sandern II St. für die gesamte Fahrt . Ä- festgesetzt «
Zeit der Einzablung muft jedach unter allen Umständen eingehalten werden .
? : e Abfahrt erfolgt am Sonnabend , den 30. Mai , abends 8. 49 Uhr. Dieter
Zog steht uns fast ganz zur Berfüaung . — 8. Zug. Montag , den ZZ. Mai ,
abends 8 Uhr, Zugverlammlung bei Soldschmidt . Stolpjsche Strafte 35. Er .
scheinen aller Kaiueiadeu ist Pflicht . — Kameradschaft Wilmersdorf . Diens »
tag , den 28. Mai , abends 8 Ubr, Bersammluva der Zug. und Deuppeniuhrer
unter Leilung des Vorstandes bei Kroih ». Halsteiniiche Strafte «0. In dieser
Versammlung werden die letzten Anmeldungen der Kameraden nebst Ange -
hörigen zur zweitägigen Pfingstsahrt nach Swinemünde sAdsahrt Sonnabend ,
den 39. Mai , abends 8. 49 Uhr, ab Stetttner Bahnhof , Rstcklahrt ob Swine -
münde Montag , den I. Juni , abend » 7 Uhr ) unter Einzahlung von >l M.
Fahrgeld für Hin . und Rückfahrt entgegengenommen . Die einzelnen Kam« .
raden geben inzwischen die Anmeldungen und Fahrgelder an die Zug- und
Gruppenführer ab. — «amerodlckmst Renkälln - Britz . Die Teilnehmer an der
Fahrt nach Swinemünde müssen den Betrag »an II M. bis spätesten » Dien ».
tag , den 28. Mai , bei dem Kameradlchaftskassserer Ernst Schmidt , Reuter -
strafte 38 III , einzahlen . Raherez daselbst . — Kameradschaft Reinickendorf . Di«
Kameraden , welche an der Fahrt nach Swinemünde teilnehmen , müssen bis
spätestens Montag , den 25. Mai , abends , dos Fahrgeld in Hohe von II M.
an den flameradichaslssührer abliefern . — Kamrradschast Wedding . Montag ,
den 25. Mai , abends 7 ' . Uhr , Turnabend Gothenbnrger Straft « 2. — Kamerad -
schalt 2chijiieberg - Fricder . au. Montag , den 25. Rai , abend » 8 Uhr , findet
unter Turnabend in der Turnhall « Wartburgstraft « statt . Die Kamerad «: :
müssen pünktlich zur Etell « sein . — «»»eradschast Köpenick . Montag , den
25. Mai , abends 8 Uhr, im Kleinen Saal des Stodtthealers Mitgliederver »
s - mmlung . Vortrag . — Kameradschaft Pankow mit sämtliche » Untergruppen .
Montag , den 25. Mai , abends 8 Übe, Turnen In der Turnhalle Wallankstrafte .
— Kameradschaft Steglitz . Dienstag , den 28. Mai , abends 8 Uhr, Im Restau .
rant Kronemann , Sieglitz . Schützenstr . 33, erweiterte Voestandssiftung ein .
schlieftlich der Gruppenführer . — »ameradlchast Weiftensee . Montag , den
25. Mai , abend » 8 Uhr, Grüner Baum . Betrifft Fahrt Swinemünde . Fabr .
gelb itt Höhe van ll M. für Eisenbahn - Hin - und Rückfahrt einschlieftlich
Dampserkahrt Stetlin - Swinemünde ist mitzubringen . — Kameradschaft Ret -
»ickendars . Montag , den 25. Mai , abends 6 Uhr, Turnen oller Untrrgmppen
auf dent Sportplatz Reinickendorf . West. Scharnwederstrafte . — Kameradschaft
Friedrichshai ». Dienstag , den 28. Mai , abends 7) 5 Uhr, Uebungsabend des
Trammler , und Pseiferkarps in der Königsbank , Gräfte Frankfurter Strafte 117.
— Kameradschaft Lichtenberg nebst Untergrnppen . Dienstag , den 26. Mai .
abends 7) h Uhr, Ueben der Spielleut « bei Albrecht , Reue Bahnhof - , Ecke Boe-
Hagener Strafte . Auch die Spielleut « der Untergruppen haben daran teilzu .
nehmen . — Kameradschaft Reinlckendors - Ost . Dienstaa . den 28. Mai , abends
T/i Uhr, Untergruppen sstzuna bei Dölschnee , Ressdenzstrafte 53, Ecke Holländer
Strafte . — Kameradschaft Mitte . Der Uebungsabend für die Spielleute findet
Dienstag » statt .

Srafcee JJrd « » « » Berlin in Treptow . Slm heutigen Sonntag hat d! «
kleine , idlillifch gelegene Treptower Bahn ihren großen Tag , denn
al ? Hauplnumnier be ? Programm ? kommt da ? klalsifche Rennen um den
. Großen Preis von Berlin ' zum Zlustrag . Wie auch in den
letzten Jahren führt baZ Renne » wieber über 100 lern, und zwar in zwei
Läuten über je SO lem. Ter . «rotze Preis von Berlin ' wird hiermit zum
43. Male ausgefahren . An diesem Jahre erhält der . Groge Preis van
Berlin ' eine belondere Note dadurch , baff tünf Fahrer der Extra -
k l a ss e in Treptow am Ablans erscheinen . Säldow , Lewanow ,
Weist , S a w a I l und der Amerikaner K a s j n e v sind die ?luS -
erlvählten , die um den Sieg in diesem groffcn Rennen kämpfen werden .
Die kleine Bahn im Osten hat schon viele groste . bedeutende Rennen zum
AuStrag geb- acht , aber mit dieser Besetzung bai sie alles bisher Dageweleue
in den Schatten gestellt . — Der erste Start des Weltmeister « und Sechs -
tagefiegerS Balter Ruft , der in der nächsten Woche sein 2öjährigeZ
Rennfabrerjubiläum feiert , gibt den Fliegerrennen eine » besonderen Reiz .
Rütt lriffl hier aus den schnellen ?lustralier Bob S p e a r s. Neben diesem
intereffante » Zweiertreffe » kommt ein Handicap über sechs Runden , sowie
ein 30 - Runden . Punktefahren mit sechs Werlungen zum ZluStrag . Zu
beiden Rennen haben je 20 Fahrer gemeldet . Beginn der Rennen Z' f . Uhr
nachmittag «.

Sesibästlicke Mitteilungen .
Di« alibefannt « Firma »ooezqtz . Landsberger «tr . 59, ein « Drepp «. am

Alpanderplatz . bietet zum bevorstebenden Pfingstfeft ganz besanbers billige
Saltderpreise in Damen - Kostümen und Mänteln . Aufterkunn gewähri die Firma
auf olle Waren «inen Sonderrabatt von 5 Praz .

Zm Anzeigenieil unserer brutigen Rummer beiludet sich «in Inserat , in
dem zum Besuch de, dekannten vftsecbade » Ahlbeck eingeladen wird . Wir
machen unsere Leser besonder » darauf aufmerksam .

Wetter für BetQn und Umgegend . Etwa ? wolkiger und zunehmende
Gewitterneigung . — Züe Deutschland . Rordostdeutfchland kübl , meist heileres
Ichwachwolkige ? Wetter , tonst überall etwa » mebr austretende Bewöltung
Strichweise Gewitter mit beionderS in Nord - und Westdeutschland eintretender
vorübergehender Abkühlung .

Arbeiter . Abltinenteab - nd Berlin .
sttzung Engeluter 29.

Am 25. Mai , 7! ä Uhr. Funktionär -

Ei « wichtiger Termin � e ® » ' l ' ÄÄ
hin muft nämlich d: e « rneaeruag der Lose der 3 Klasse der 2.5 Döl. Preuftisq .
Ssiddeutlchen Klassen - Lotterle bei dem zuständigen Lotlerie - Elnnehmer erfolgt sein
Andernfalls verliert der Spieler sein Anrecht ans da ? Los der 8. Klasse und in
Anbetracht des zurzeit heirfchenden Mangels an Lose » die Möglichkeit zum Weiter -
lpiel in dieier Lotterie mit ihren so aufterordentltch günstigen Gemnnchaneeu

Die Ziehung 3 Klasse beginnt am Dienstag , den 9. Juni 1925. Es lammen
1 » OOO Gewinnt im Gesamtbeträge von 2 496 600 Bcitfismarf mt Aus
Ivielung . Die Höchstgewinne betragen zweimal 160 000 ««- ich » mark , zmatmol
50 000 und zmalmal 10 OOO Nelchvmare . Aufterdem werben
zahlreich » mittlere und kleinere Gewinne ausgespielt .

Pf arrer Heumanns

Heilmittel
stets auch v 0 r ra t i g im Alleindepot :
Zlons - üpollieKC Homöopath . Zentral - Offlcin
Berlin IL 31 , AnKlamer strafte 39 40 ,
an der Ecke Brunncnstr . , 5 Min v. Rosen' hal Tor.
Tel- Amt Humboldt 102. >. AfUOr - ApOtneke
(Paul und W. Sadee) , Berlin - Friedenau , Rheinstr . lo.
Tel : Rhein qau «oeo. FiiePridi • WlllieUn •
Apotheke . Apotheker Georg Seelenbinder ,
Chariottcnburg 2. Leibnizsrraße 106. lelephon Ul,
Sdiweizer - Apotheke . Apotheker Max Riedel
Berlin W ö, Prtearichstr . 173. HceOe ' 6 Apotheke .
Berlin O. Gubener Str. 33. E<ke Wa schauer Str.
9 Min. entf. v. Stadt-, Hochbahnstat . WarschauerBrücke
Pa » grofte Pfarrer Bcamann - Bndi

ZA) Seiten. 200 Abbildungen ) erhalt jeder Leser, der seine Adresse einschickt, von der Firma
Ludwig Heumann & Co. , Nürnberg M. 45 gratis und franko zugesandt . Postkarte genügt .

A . Wert heim Extra - Preise
Leipziger Str . Könlgstr . Rosenthaier Str . Moritzplatz Montag bis Mittwoch Soweit Vorrat

Damen - und Kinder - Kleidung
Kieler Anzug . Iä 550

Kadellslolf , t ca . 2- 14 ) , I. 2 J.
( ladt weit OrßlleO . TJ. ab 9) . 1,23 mehr )

Kieler Anzug wsB. nnfi75
ttlr ca. Z- WJahre , fUr ca . 2 Jahre
flede welter « Gröfle 0. 75, ab 9 Jahre
1,7» mehr , lange Hosen 10O/o mehr )

Sportanzug Än . 1675
fUrc «9- 14Jahre,l . e«. 9Jahre
( Jede weiter « Orölle 1,M M mehr )

Knabenanzug Kittelanzug
aasein färb . Stoff
mit B lendengar •
nierang

{"islfahr � 50
/ , 2 Jahr

( Wtit . GrJO &mehr )

Damenkleid
Baumwoll - Musselin ,
mit weiOem Kragen o.
LackgUrtel . . . . . 1175

Vollvoilekleid
aus ele ?. Sllckercl -
Stoffen , mit weißer %J ■<
Garnit . a. piiss . Weste w M

gettrelfte Zephir -
dt - « «. marin *
SarinhoM
Ju. ea. 3 y/ „ _
bis 8Jahr ZtPJ
/ . 2 Jahr

�

Weit . Qr. 0,30 mehr )

Rrirl < ,a - rom,sch
» XU�rv gestrejfteni / 7c

Stoff , weite Form ' 10

Haus - u . Servierkleid
schwarz Satin , mit Q er¬
langen Aermeln . O

Nachmittagskleid
Vollvolle , m farbig , ä
Stickerei u. Valeii - VC Krt
ctennespltzcn . . . �

Stickereikleid
elegant . Vollvolle , ä »
Valerclenncbesatr / \ Crt
und Bandgamitur w

Nachmittagskleid
rclnwoll . wtlt .

JÄnltSQSO��
Frott6Rock >i7 [ .

gestreift . . . . .* T / O

Frott6 - Rock
Hauskieid A, . * anarte Streifen , mit Cq « Westenbluse 11 Schal � /fcr .

Zephir . « » _ , . Knopfgarmerung . sj m. Ptkee - a . PerlmatterknUpfe * i 1 50 mit Quaste söO

KasakÄfm475

Hemdbluse
Op « U mit Falten and
PerlmutlerknSpleu , , U 90

Kasak . 7!?, q75
apart « Karos mit ] <bol �

Hemdbluse
Op«! m. Hand Hohlsaum
elegante AasttUiru », . y 25

Jabot - Bluse
Vollvolle mit » ( aar „ �
xr . ' r . r ' rr . lOso

Kasak�al250

Kinderkleid ta�Vo"voiU
Saumchen . HohIs . . Oani n75
Lg. <0- 100 cm, Lg. 60 cm �

fled « weiteren 5 cm 78 Pf. mehr )

KinderkIeidfXTOJ ' «ti #
�k5�iÄ £ 1375

K nHprk U» rl Vollvolle . »- eio o.
r \ maer ( \ ieia larwa . mii tiond - ? 7 > ;

hlkelel , Länge 48- 86 cm, Lg. 48 cm 10

flede «vetteren 8 cm 40 Pf. mehr )

ICIairl Vollvolle . weist und färbt , —
IMOIU mit Volcnclenne - Spiden - gv«

Garnitur , Lg. 45- 88 cm, Lg. 42 cg>
flede weiteren 8 cm 80 Pf. mehr )

Kinderkleid weis und farwg " j ca
Vollvoile , Lg. 45- 85 cm, Lg. 43 cm '

( Jede weiteren 8 cm SO Pf. mehr )

Kinderkleid

farbig be-
st ideter Voile 1 0 _ _
Ue . ao - miyjS
Länge SO •*

(J. srelt. Gr. mehr )

Kinderkkid

veifi Voltvetle
Stid: . . Volants
u. Bandgarn . Jj nf )
LS. 4S- 70, Lg . tö�
(J. weit. 5 cm 0,75 mehr )

immtirnrnmta » .

PCIoirf Vollvolle , weis n. farbigrXieiU mt, Eins «»- und . «
Stalen - Carn erung , Lg. IrVTC
70- 100 cm, Länge 70 cm ' ' 0

Oed « weiteren 5 cm 1,18 M mehr )

Backfischkleid " Ü!
Vollvolle mit farbigem 1/� ( 5
Kragen , Blenden - Garn . 1 *

Backfischkleid farbig
Vollvoile mit Spitzen - OOcn
Oer » , »parte Ansf , . 4 _ OU

1



%

K5nlflStraBe33
Am Bahnhot Aloxandorplatz

Chausseestr . 113
Boim Stettin « r Bahnhof

Sf ' ÄÄ
1 Sie ftör den Sommer

Jugendfidi - fdJan�
r ? ? * * iokko .

J Wde hödisi »duck
I m. orienial . betiidi .
I * * Metallborte gar .
[

nfa1 - Gute Ripg .
J " ��fgtfonal .

V

VoraeiuB . �j<�>
Lotte form mithod ».
" to�wnem Treuco .

die auch
� Fa « » KhlanJc
' « theinen igbt
Da «ufe Freuen .
« « td . den aud )
Sie »ich *Tjru <her
Guier Woflmarocain

� Q2 '

Somoaerlicb '
duttig . ron köttlidy .
Jugendlichem
mit kiuutvoUer Bor . 1
düreundSßcterei —

'
1

L«« Beblichete Ka . '

�ddckcr , da »
tmaidcen jeder fe-
l ~en tungen Dame . ;
Kun«t . eiden . Trikot

1
t " Bellen Moddarh .

c h r i f t 1 1 c h • Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl

,6 !

it -

Krepp Marocaln , nim wön «

• Ifenbein , doppeltbreit . . _ » » » » . Ä 80
für Sommerkleider w

Zum Pflngstfest
Krawatten ,
elegante Muster von • • • • • • • • « » , » , I M

Strümpfe , Trama - Selde OftR
farbig und scowarz , alle OrSBen

Herren - Socken , anok
einfarbig , alle SrSSen . von . . . . . .. . . . . .. Vj0 „

Leipzigersfr . AS/�A- r Kurfurstendamm . Ecke Rankesfr .

W / Kleider
H / »Eitle . Kleid aus Waschseide , ( reine

Seide ) in neuen Streifen , _
MKf j mit weißer Batistrüsche und J
B / mJCnopfgamitur ( Abbild . ) M. - f -

0 / » Elsa * . Kleid aus neuartigem Frotti -
MS / »toff . in schönen Karomust , . _
W ? / mii ucc/j . Ripskragen u. mit " 7 ( I / 5
B / weißer ripsseid . Krawatte H . J . Zs

ml Blusen
B / » Erna * . Aus weißem Votl - Votte , mit
ml Jangen Armein u. mit großem
ml Jabot , Jumperform , oder im fj/O
■ / « och zu tragen . . . . .. , » . �

■ / • •

1/ Bade - MSniel
1/ Schwerer farbig gemusterter _ _
r / Kräuselstoff . Damen - und - ? /j00
' 1 Herrenform . . . . . . . .W. vV �

/ Bade - Anzüge
f Schwarz Baumwoll - frikot , mit i

Röckchen , farbig besetzt /
Oräfie 4S _ «S " « ÄT/O i

Mark 6. 70 6J0 6 . - M. r

Schwimm - Trikot , für Damen - tt Her t en / 1
Schwarz Baumwoll - Trikot I
Größe M 48 C6 44 _ £ Ul

Mark 2. 20 2 . - i £ 0 1J60 H. J , W

Schwarz Flor - Trikot
Oröße M 43 46 44_ £ / > 60

Herrenwäsche

Herren - Sporthemd aus gestreiftem

Zephir ; in neuen Streifen , mit zwei Kragen M.

Herren - Nachthemd aus gut wasche -

Stoff , mit farbigem Vorstoß , Kimonoschnitt M.

ä &B . F . V. Grünfeld &tZ
Berlin WS, Leipziger S rafie Jo - U
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Neue Seamten - ? nternationale .
Von Albert Falkenberg .

Schon im Juli 1923 haben sich Vertreter von Veamten -

organisalionen Hollands , Frankreichs , Oesterreichs , Deutsch -
lands und der Dichechoilomafci in Wien zu einer Aussprache
über die Gründung einer Beamteninternatio -

n a l e Zusammengechnden . Bereits damals galt es , voll -
kommene Klarheit zu schassen über den Charakter und die

Grundlagen der neuen Internationale . Folgende Eni -

schließung wurde am Z. Juli 1923 in Wien einstimmig an -

genommen :
. Die eingehende Erörterung der Grundlagen für eine intsr -

nationale Organisation der öffentlichen Beamten und Angestellten
hat ergeben , daß die in der Vorbesprechung erschienenen Vertreter
der einzelnen Verbünde auf dem Boden unbedingter und

tatkräftiger Solidarität aller um Lohn und De -

halt Arbeitenden im Siime der geltenden internationalen

gewerkschaftlichen Grundsäge stehen .
Die am 2. und 3. Juli 1923 in Wien tagende Konferenz ist

der Meinung , daß die Erreichung der wirtschaftlichen , sozialen und
kulturellen Ziele der Arbeitenden aller Länder nur im Kampf «

gegen die internationalen kapitalistischen Machtsaktoren möglich ist
und erkennt in der Schaffung einer internationalen Organisation
der öffentlichen Beamten und Angestellten die wirksamste Waffe in

diesem Kampfe . "

Die vorstehende Entschließung , die auf dem vom 11 . bis
13 . Mai 1923 in Paris veranstalteten Grünvungskongreß
von allen Delegierten — auch von den Vertretern der

englischen Organisation — gebilligt worden ist , hat auf
Anirag des Führers der französischen Delegation als Anhang
Aufnahme in die Satzungen gesunden . Diese Tatsache ist für
die Entwicklung der Internationale von ausschlaggebender
Bedeutung , litiemals mehr kann sie ihres gewerschastlichen
Charakters entkleidet werden .

Die gewerkschaftliche Not « der neuen Beamten -
internationale hat auch die Pariser Presse der politischen
Rechten von vornherein klar erkannt . Nachdem ihr Versuch ,
die infolge ungenauer Uebertragung von Teilausführungen
des Berichterstatters über den Satzungsenlwurs bei den

englischen Vertretern entstandene trrtümllch « Ans »
f a s s u n g zur Trennung der Kongreßdelegierten in zwei
Heerlager auszunützen , fehlgeschlagen war , fand sie sich — in

objektiver Würdigung der Vorgänge — auf den Boden der

Tatsachen zurück . „ Le Temps " , das Sprachrohr des Bloc

national , der Rcaktionsminderheit der Poincarö und Mille¬

rand , würdigt die neue Internationale von seinem Stand »

punkt und sieht in ihr — natürlich — eine Gefahr nicht nur
in internationaler , sondern auch in nationaler Beziehung .
Immerhin aber schließt der Leitartikler im „ Temps " seine

Betrachtung mit dem Satze : „ Heute ist die Beamteninter -

nationale da . Welcher Staatsmann wird wagen , sie leichten
Herzens zu betrachten ? "

Anders stellt sich . Lj�re nouvelle " , das Organ des fran -
zösischen Linksblocks , aus die Dinge ein . „ Heute " , schreibt
Maurice Delepine in . L ' üre nouvelle " vom 13 . Mai , „ ver -
anstalten die Beamten einen internationalen Kongreß . Sie

haben die Gesetze des Kampfes der Schaffenden und die Not -

wendigteit einer über die üblichen Grenzen hinausgehenden
Tätigkeit schnell begriffen . Und ihr Kongreß , der von ihrer
wachsenden Kraft zeugt , enthält in sich die gesamte Geschichte
der Arbeiterbewegung . " Nach kurzer Würdigung des eng -
lilchen Standpunktes heißt es am Schluß dieses Artikels :

„ Gleichwohl begrüßen wir diese große Bewegung , die frucht -
bar sein wird . Die Zeit ist vorbei , in der Clemenceau die

Beamten verächtlick ) als „rückständige Dourgeosie " be -

handelte . "
Auf dem Pariser Kongreß waren neun Länder mit rund

409 099 Beamten und Lehrern vertreten , und zwar : Oester -

reich . Tscheclioslowakei , Deutschland , Holland . Frankreich , Eng -
lond , Irland , Rumänien und Schweden . Portugal , Griechen -
land und Norwegen haben ihre Sympathie bekundet und

ihren Anschluß in Aussicht gestellt : Ungarn , Dänemark .

Schweiz und Amerika baten um Entschuldigung wegen Nicht -
entsendung von Vertretern . Ein beachtenswerter Erfolg , der

in erster Linie der unermüdlichen Programmtätigteit der

Mitglieder des provisorischen Dollzugsausschufses zu danken

ist . Und dennoch nur ein Ansang . Jetzt kommt e » daraus

on . daß nicht nur das in den Satzungen umrisiene Programm
eingehalten wird , sondern auch das ganz besonders in inter -

nationalen Fragen notwendige Fingerspitzengefühl bei dem

Ausbau der . Internationalen Vereinigung der Angestellten ,
Beamten und Lehrer im öffentlichen Dienst " ( JAL . ) die

Führenden nicht verläßt . Die drei großen Programmpunkt «
der JAL . : Mitbestimmungsrecht . Frage der

Arbeitszeit . Lohn - und Gehaltsfrage eroffnen
dem aus dem Vollzugsausschuß zu wählenden Bureau , in dem

neben Oesterreich . Frankreich und England auch Deutschland
vertreten sein wird , ein reiches Arbeitsgebiet . Daneben aber

gilt es organisatorisch « Schwierigkeiten zu beheben und vor

allem ein kameradschaftliches Verhältnis zwischen den bereits

bestehenden internationalen Berusssekretariaten der Beamten
— JPTT . ( Postbeamte , JTF . ( Eisenbahner ) und öffenlliche
Betriebe ( van Hinte ) — anzubahnen . Es desteht begründete

Aussicht , daß das Bureau des Internationalen Gewertschasts -
bundes ( Amsterdam ) zur Mithilfe für die Regelung dieser
Frage gewonnen werden wird . Bereinigung von Grenz -
fragen wird um so leichter sein , als der Pariser Kongreß
den grundsätzlichen Standpunkt eingenommen hat , daß die

Organisierung der Betriebsbeamten ( Post ,
Eisenbahn und öffentliche Betriebe ) nicht Sache der JAL .
sein könne .

Die JAL . hat gewerkschaftlich « Aufgaben zu
lösen , sie lehnt daher jede Verbindung mit parteipolitisch
orientierten internationalen Einrichtungen ab . Das darf
natürlich nicht hindern , daß in der neuen Beamteninter -
national « mit aller notwendigen Klarheit der Arbeit -

nehmer st andpunkt vertreten wird .

Nicht nur in Deutschland , sondern in allen der JAL . an -

geschlossenen Ländern wird das Sekretariat intensive Auf -
klärungsarbeit zu leisten haben . Der international « Organi «
sationsgedank « muß in den Reihen der Arbeitnehmer des

öffentlichen Dienstes diskutiert werden . Sie müssen ihn an -
wenden lernen als ein « Waffe im Kampfe um die Verbesie »
rung ihrer Lage . Wir können — soweit Deutschland in

Frage kommt — nicht glauben , daß deutsche Beamte , die ihre
Lage in objektiver Würdigung der politischen Konstellation
erkannt haben , die in der Wiener Entschließung von 1923

enthaltene Begründung ablehnen könnten , lieber Taktik wird

sich immer reden losten , ist doch in der Debatte über den

Satzungsentwurf des vorläufigen Dollzugsausschustes unter

Zustimmung des Kongresses ausdrücklich betont worden , daß
die Besonderheiten der angeschlossenen Länder in der von
der JAL . zu treibenden Praxis Berücksichtigung finden
wüsten . Der ausgeprägte Tatsachensinn der Vertreter der

holländischen Organisation , der aus Wunsch auch der deutschen
Delegation für die nächsten zwei Jahre das Sekretariat über -

trogen worden ist , bürgt für die sachliche Erledigung der un -

verzüglich aufzunehmenden Arbeiten . Auf der filr Anfang
Oktober d. J . in Straßburg geplanten ersten vißung des
neuen Bollzugsausschustes . dem u. a. auch die Wahl des
Bureaus obliegt , wird durch Arbeitsverteilung der Zu -
sammenschluß gefestigt werden . Schon der zweit « Kongreß
der JAL . , der 1927 in Nürnberg veranstaltet werden soll ,
wird den Beweis liefern müssen , ob mit de ? neuen Beamten -
international « als einem ernst zu nehmenden Faktor tm

Wirtschafteleben der Völker gerechnet werden kann .

Mit größter Aufmerksamkeit hat das Bureau des Inte ? »
nationalen Arbeitsamts in Genf die Dorarbeiten zur Grün «

dung der JAL . verfolgt . Wie schon zu der Borbesprechung
in Wien 1923 hatte der Direktor des Internationalen Arbeits »
amts , Albert Thomas , auch zu diesem Kongreß « inen Ber -
treter entsandt , der in ausführlichen Darlegungen auf die

Notwendigkeit engster Fühlungnahme de » Senfer Bureaus
mit der JAL . hinwies . Das Echo , das fein « Susführungen
auf dem Kongreß auslösten , hat gezeigt , daß die Führung
der JAL . gewillt ist , „ über die üblichen Grenzen hinaus «
gehende " Arbeit zu leisten , indem sie durch grundlegend «
Untersuchungen der Lage der öffentsichen Bediensteten aller
Länder das Niveau vorbereitet , das allein die Möglichkeit zur
Gewinnung einer Generalübersicht bietet und damit den Aus -

gangspunkt für die materielle und ideell « Hebung der Per -
sonale de » öffentlichen Dienste » schafft . In diesem Sinne

grüßen wir die neue Beamteninternational « mit einem

herzlichen Glückauf !

Wozu ? nnungskrantenkaffea !
Wenn man von dem Zweck der Krankenversicherung ausgeht .

den werktätigen Schichten ein « angemessen « Hilf « in Krankheit » -
fällen zu gewähren , so scheint diese Frag « ziemlich überflüssig . In
den Kreisen der Jnnungskrankenkassen herrschen darüber
aber wesentlich andere Meinungen . Dies « Herrschaften find nicht
in erster Linie der Anficht , daß durch die Jmmngekrantenkafie «
den Versicherten geholfen werden muß , sie benußen vielmehr die

Jnnungskrankenkassen als Mittel zum Zweck einer ganz zielbewußten
Unternehmerpolitik . In den . Mitteilungen de » Haoptver «
band « » deutscher Jnnungskrantentafien " , 192 ? , Nummer 1. kommt

hies « Absicht in einem Artikel von E. Lohrmann » Di « Hand -

w«rk ?politisch » Seit « der Jnnungskrankenkassen ' klar zum Ausdruck .
Es heißt in diesem Artikel u. a. :

. Was ist nun zu tun ? Das Handwerk muß unter ollen Um «
ständen die größten Anstrengungen machen , die Gehilfenschast « ieder
auf seine Seit « zu bringen . Es muß einsehen , von welcher Tragweite
diese Frage ist . Es muß bereit sein , unter Umständen Opfer dafür
zu bringen . E » muß daran arbeiten , daß der GeHits « wieder ver¬
trauen zu seiner Zukunft gewinnt , die beim Handwerk siegt , es muß
«ine gesunde Lohnpolitik eingeschlagen werden , und «» müssen Bin -
düngen geschaffen werden , die den Gesellen aus der Salt -
darität der Arbeitnehmer hinausretten ( kann man
getrost sagen ) in die Selidaritöt des Handwerks .

Und da sind die Jnnungskrankenkassen «i « außer «
ordentliche » wirksame » Instrument . Nicht nur , daß sie die einfluh -
reichste und wohl auch bewährteste Einrichtung sind , an der Messt «
und Geselle gemeinsam arbeiten , sich schätzen lernen , nicht nur .
daß Meister und Gesellen von gemeinsamer Arbelt gemeinsamen
vorteil haben . Sondern die Jnnungskrankenkass « entfernt den Ge¬
sellen au » der Ortsirankenkasse , und da » ist außerordentlich wert -
voll . Eine Krankenkasse sst nicht nur ein finanzielles Institut , son -
dern auch eine Einrichtung mit sozialen Wirkungen , vor allem mit

der Wirkung , Menschen zusammenzubringen und zusainmenzu .
schweißen. Wenn der Arbeiter von der Onskrankenkasse spr ' cht . io
sagt er »unser « Krankenkasse " . Wer nur etwas Gefühl hat ftir
gesellschaitsbildend « Kräfte , weiß , was für ein Kilt in diesem . unser »
Krankenkasse " llegt . Es wäre falsch , wenn wir dem . Arbeitnehmer
das vertrauen zu seiner Kasse nähmen . Denn eine Masse , die zu
nichts und niemand Vertrauen hat , ist nichts als eine Bande von
Meuterern , und wir müßten ihre Zerstörungen bezahlen . Aber wir
können und dürfen nicht dulden , daß unsere Gesellen durch d�ftr
Kitt on «in « Solidarität gefesselt werden , zu der sie nicht gehören .
Der Gesell « gehört zur Inmingskrankenkasse und nicht zur Orts -
krankenkass «. Also , Handwerk , schaffe Jnnungskrankenkassen . Es
hängt sicher nicht alles , aber es hängt Wichtiges davon ab . "

Jnnuvgskaflenmitglieder , macht die Augen auf . Ihr seht jetzt ,
wohin der Kurs gehen soll . Die Geschlossenheit d « r

Arbeitnehmerschaft soll auf olle möglich « Art und Weise
zerstört werden , und dem Unternehmertum ist dazu jedes Mittel recht ,
selbst die Kronkenversicherung , die keinesfalls ein Tummelplatz poli -
tisch « Leidenschaften werden darf .

ftas der Praxis der flrbeiterversicheruag .
Wichtige Entscheidungen .

Die Arbeit « Versicherung greift tief in die Lebensoerhällnisse
der Dolksmassen ein . Ihre Anwendung sst in zahllosen Einzelfälle »
Zweifeln unterworfen , die durch letztinstanzliche Entscheidung , haupt¬
sächlich de » Reichsversicherungsamts behoben werden . Da diese
Dinge von großer Wichtigkeit sind , teilen wir einige bedeutsam « Eni -

scheidungen dieser Art , die sonst in der Fachpresse für die weit « «
Oeffentltchkeit vergraben bleiben , in kurzer Zusammenfassung mit ,
um so den Detelligten in der Wahrung ihrer Rechte behilflich zu sein .

Zn « Begriff der Arbeitsunfähigkeit .
Das Reichsversicherungsamt hat entschieden : Bei einem u v -

gelernten Arbeiter liegt Arbeitsunfähigkeit im Sinne des {j 182
Nr . 2 RBO . dann vor , wenn er nicht oder doch nur mit Gefahr der

Verschlimmerung seines Zustand « ? seiner bisher ausgeübton Er -
werbstätigkeft nachgehen kann — sofern er diese soft längerer
Zeit ausgeübt hat und sie ihm infolge der darin erworbenen
Ersohruny , Geschicklichkeit und Anpassung an ihre besonderen D « -
hättnisse gewissermaßen zum Berufe geworden sst. Es Handell sich
um «inen Hafenarbeiter , d « infolge einer Operation gerade diese
Beschäftigung «in « Zeit hindurch nicht ausüben konnte . Die Kranken -
lasse hall « sich auf den Stanopuntt gestellt , daß «in ungelernter
Arbeiter »her als ein gelernter lmstond « set, leichtere Arbeit an -
zunehmen . Das Reichsversicherungsamt Hot die Zulössigkeit diese ?
Unterscheidung dahingestellt gelassen , sie aber sedenfall » für den

Fall verneint , m dem ein ungelernter Arbeiter durch längere Aus -

Übung ein « Tätigkeit gewisserniaßrn zum Beruf gemacht hat . ( Revi -
sionsentscheidung des

'
Reichsversicherungsamtes vom 13. November

1924 ( 2334 Amtlich « Nachrichten 1923 S. 34) .

Dliphilis als Unfallfolge .
Ein Urteil des Oberversicherungsamts Magdeburg vom 23 . Okto -

ber 1924 ( . Die Arbeiterversorgung ' , 1923 , S . 198 ) hat die Neber -

tragung von Snphtli » mif Arbeiter , die eine Glasmacherpfeise nach
einem syphilitisch « krankten Arbeit « benutzt haben , als Betriebs -
nnfall anerkannt , da keine allmählich erworbene Krankheit , sondern
die Infektion einer Wunde im Betrieb durch gemeinsam « Benutzung
einer bort bestehenden Einrichtung vorliege , daher die Merkmale
eines Betriebsunfalls vorhanden seien . — Uns erscheint diese Eni -

scheidung selbstverständlich — nicht minder aber ein scharfes Ein -

greifen , das derartige Mißbräuche , wie solch « Benutzung so geWi " -
lichsr Betriebsmittel durch mehrere Arbeit « unbedingt ausschließt .
Ob e » schon angängig ist . dieses ganze , auch sonst gesundhettsgefähr -
Och « Mnndbläserversohren vollständig durch ein mechanisches zu er -
fetzen , ob man sich auf das verbot einer solchen gemeinsamen Be -

Nutzung oder auch nur auf die Vorschrift ausreichend « Desinfektion
beschränken muß — in jedem Fall müssen derartige höchst unrein -

lich « und . wie man sieht , für zahlreiche Arbeiter und ihre Familien
gefährlich « Bstriebsmißbräuche streng beseitigt werden .

Anspruch der Witwe auf W scheuhilfe .

Die Frau «ine , Knappschaftskossenangehörigcn , der flber
27 Jahr « bis zu seinem am 23. April 1923 erfolgten Tode der Kasse

angehört hall «, war am 5. Januar 1924 niedergekommen . Ihr

Anipruch auf Familien wo chenhilfe wurde von der Knappschaft ab -

gewiesen , da der Mann nicht in den letzten zwei Jahren vor der

Entbindung 10 und im letzten Jahre 6 Monate Mitglied der Kasse

gewesen s «. Das Reich » v « sicherungsaml hat jedoch den ? lnspnich
arwrkannt . E ? ging davon aus , daß die Vorschrift des § 203 »
der Reichsverstcherungsordnung , am die die Knappschaft sich stützte ,
vsr Erlaß des Geletze ? vom 29. Juli 1921 üb « die Wochenhilfe eni »

standen ist . Wenn diese ? Gesetz einen Anspruch der Ehefrau bis

zum Ablauf des neunten Monats nach dem Tode geschaff « hat .

so Hot es natürlich nicht im selben Atemzug diese Dorschrist für die

letzten drei Monate dieser Frist wieder ausschließen wollen . Mithin

sst die Vorschrift des § 205 » RVO . in dem milderen Sinn auszu -

legen , daß die voraeschrlebene Frist als erfüllt gilt , wenn der Ehe -

mann nur die 10 bzw . 6 Monate vor seinem Tode der Kasse

angehört Hot. ( SMscheidung des RVA . . Knoppschaftssenats , vom

7. November 1924 ( kl , Kn. 85/24 ) .

Das Mitbestimmungsrecht der Angestellten .
Tltut Beeinträchtigungen .

Noch dem Reichsarbeitsblatt ( Nr . 9/10 , S . 87 ) hat der 8. Be «

schlußsenot des Reicheversicherungsamts grundsätzlich entschieden ,
daß bei Ausstellung einer Dienstordnung für die Angestellten einer

Berufsgenossenschaft der aus Grund des Bctriebsrätegesctzes crrich -
teten Detriebsvertretung kein Mitbestimmungsrecht zu -
stehe . Ebensowenig bei der Festsetzung von Strafen auf Grund
her Dienstordnung . Es wird von der Mitbestimmung bald der letzt «
Rest den richterlichen Auslegungen zum Opfer gefallen sein .
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? lbbau oö ? r Aufbau im Sinkgemerbe !
Hon S' l ' peinoinctt Vcrbend der Deutschen Bankangesrellten ,

te - arupz ?. - Verlin , wird uns geschrieben : Wenn ein führender D? »

?ckio > drr Di - . ' antogeselischnft , Dr . Eduard Mnsler , und «in ?re >-
runenir ? Vozsiend - ' - m' tylied der Deutschen Bant , Gintov Schrä -
l er . sich in der heutigen . ' seit der „Wirtschoitskrise " palastari - ««
Billr u in Ritelnrsee und ' . lirudadelsderg bauen loiieN . die mit ver »

snai ' ide/ii äer P- ach » an- gestattet werden , 10 mag das als ersreu -
liches $r . &) en des Blühens und Gedeihens unseres deutschen Bank -

geavrbes ge - ien .
? toch iü in aller Erinnerung d-- r rücksichtKlos durchgeführte

Persanalcbbau Im Aonkgeioerbe . der im Zahre ! gZ4 sasl ZStiSiZg
Ziiiarstes ' te au ? Veruf und Existenz ritz . — Die Geschäfts -
eri ' ügniise der Vantcn , wie sie s' ch selbst aus den undurchsichtigen
Vilanzen ergeben und die Ausführungen in den GeschäftsKerichten
l ' efeii crtiniir . i . dctz es wir dem Personalabbau angesichts
d<ur verheerenden fiotgen für die ditnon Vetrostenen endlich ein
Ende habe . Etm : denen sind allein in Perlin jetzt
wieder

uun i . ?ul > wiederum zirka Ingo Kündigungen

erfolnt . Darunter sind Angestellte , die ?l1 ? ! ahre in den Diensten
der Vanlen standen , al : u>rd grau aewarden sind und sicherem
Elend en ' gcgenaehcn . Vergessen ist die 1 4 - bis l 6 st ü n d i g e
Das - und Nachtarbeit der Jnslstlonsjahr « , der
Dank für alle Ansopfcrung , für die erlittenen Sesundheitsschädi -
». UNS. "», i st die Kündigung Abfindungen , » ' « sie bei -
sb ' elsscise in Oesterreich , je noch Anzahl der Dienstjahre —
b' z zu ?/ ; Monatsgehältern — gezahlt werden , gibt es in
D e. u t s ch l n d nicht , damit ist der Aufbau einer neuen Existenz
i der nenigst - i, ? da ? ruhige Stichen nach einer anderen Stellung
den Abgebauten unmöglich gemacht . Solche Abfindungen wurden
nen den deutschen Danken nur in völlig unzureichendem Nmfonqe
und dann meist ii ! erst , nachdem d' e Organisat an die chilfe der
Gerichte in Anspruch genommen hak' . e, gezahlt .

Aus der andereir Seite wieder hoben Direktoren in Per -
Ii » b?i cn - r der vier O Bonren zum Lbschlutz pro jk24 jetzt im
As - i - lst ?z füg « und schreibe bis zu 500 000 Mark leine halbe Mtl «
I •» HB Tantiemen erhalten , ein einzelner Direktor alic einen De -
t ro . der ausreichen würde , um an SM Angestellte fast da ? Höchst -
s- rbelt des Torfes , 250 IE , u zahlen . Die Mehrzahl der
Angestellte n hat aber bei welrem nicht dieses Einkommen , da
in ch, u k n n s t nur noch Angestellte beschäftigt werden
folfea , die eben ans der Oehrs gekommen sind . Pom Ab -
lau besonder ? betroffen wurden Ta . nilienväter mit Kindern ,
weil an diel - soziale Zulagen gezahlt werden müssen . A u ch
junge Tf L d ch e » werden wieder eingestellt . Neber -

,z ä h l i g e Lehrlinge werden schon vor Beendigung der
!' e h r e abgebaut . — Kur - , jede Rüik ficht aus die elementarsten
Grundsätze - - ner nicht nur im Interesse de ? einzelnen , sondern im
Jnte - este : ii - . ' r nernüi " ' lt ? sn Lolkswirtschaft gebotene - , Sozial -
pulitir jchlt den Leitern unserer deutschen Bauken . Ja , dies « hosten
durch

r . tweiteil - Einführung der Alaschinenacbeil in den Vankbctrieben

d,n schon io beträchtlich verminderten Personalbestand um nach
l ? bis 25 Ptoz . verringern zu können .

übergibt vurn nur �evr Aachn - eis
tu » Deutschen Atuüler - LerbandeS
Berlin Odl . dlnbr - aSdr . 01 EbökitgttaSt
4>-' ,r >> -V,estj | ch!4z«tt 0 —."1. Sonnteni
10 - 0 Uhr . ?lus Ävnsch 3t - , Iretrrbe ' uch

Der bekannte Fi nanzschriktstellsr Dr . Alfred Lanzburg h,
der Dersoiser der „ Briese eines Bankdirektors an
- seinen Sohn " , führt zu diesem Thema in seiner Monatsschrift
. Die Bank " folgendes aus :

„ Es ist bedauerlich , datz die Bonken sich samt und sonders
zum Prinzip des weiteren Abbaues bekennen . Bor dem Kriege
waren die Banken in einer nicht immer zu billigenden Hast zu
lokaler Ausdehnung bereit : die Errichtung neuer Filialen war
oft nur unter dem Gesichtspunkt der Macht - und Prestigepalitik
verständlich . Wenn sie aber beute ausnahmslos auf die Per -
kleine rubg des nun einmal gcsckotfenen F' . lialnetzes bedacht find ,
und wenn beispielsweise die E 0 m merz - und Privatbank
ihre Niederlassungen von 300 auf ? 1 9 r e d u z i c r l hat , un >

sie jetzt auf weniger al ? TOO »>- beschränken , so erscheint
euch die ? wieder als unberechtigt und als Äusiluh einer s ch 0 d -
l i ch r n P e s i g n a t i 0 n s st > m m u n 0. Selbst verlustbrin -

. aende Filialen stoben »inen gewi ' ien propogandistischtm Wert und
sollten über Waise ? gehalten werden , bis sich aus der Zusammen -
arbeit von deutscher Schaftcnskrast und deutscher Technik der
norinal - Getchättsumschlog der Zukunft ergibt , der nicht nur die
roten Kapitalien wieder st - lebt , sondern auch die heute unvnll -
kommen ausgenutzten BetriebseinriMtungen wieder voll in An -
ivruch rstrmrit . Der Apparat der Danken ist eine Reserve , deren

Unterhaltung — selbst mit Opfern — weitsichtiger ist als ihre
Auflösung . Unter ähnlichen Gesichtspunkten sollten die Bonken

sich auch die Frone vorlegen , ob nicht die Beibehaltung
des jetzigen , von 140 000 Köpfen auf zirka 62 000

Köpfe reduzierten eingearbeiteten Beamten -
k v r p e r s rationeller ist als «ine weitere Verringerung ,
die st « bei eintretender Gefchäitsbelebung zwingen würde , ihre
Zuflucht zu neuen Kräften ohne baiikmätzigs Vorbildung zu
nehmen

"

An Honst der Jahresbilanzen für 1024 wird dann in diesem
Aufsatz der Beweis geführt , datz die Banken sehr
wohl imstande mären , eine Zeitlang die zunächst noch tote

Last solcher vorbereitenden Amwenduirgen für die Zukunft zu
tragen .

Es hieß « diese Ausführungen aus berufener Feder abschwächen ,
wollten wir noch viel hinzufügen . Rur dos eine sei noch gesagt ,
datz Dr . Alfred Lons durah keinesfalls als angestelstenfreundlich
gellen kann . Als Beweis möge dienen , datz derselbe , der hier aus
reinen Bernunftgründen den Bankleitungen den Rot gibt ,
mit dem Abbau zu stoppen , in der Aprilnummer feiner Zeitschrift
„ Die Bank " den Fall , datz der llruernehmer ae . ' w. ' vgen werden

stll , höhere Löbne out Kosten seines Eigengewinncs zu zahlen .
„«i ' tichof ' liche Anarchie " nennt .

Da ober die Banken anderer Ansicht sind und ihnen das
Lurusbedürfnis ihrer Zlorstonstsmitalicdcr mehr
gilt als da ? Wohl und Wehe ihrer Angestellten ,
waren wir zu dieser Fluch « in die Oe ' tenrlichkeit ge -
nötigt . Wenn ein weiterer Abbau des Bankenopparotes für
nötig «- . achtet wird , dorm mutz endlich in den Direktion ? -
k 0 l l e g i e n beaoimen werden . Leute , d' ? sich heute Poläst «
bauen losten können , würden durch einen Astbou nicht geschädigt
imh würden sich am andere Eeb ' ete mit gleichem Erfolge betätigen
tonnen . Sollt » aber auf den einen oder onderen diese Kovitäne
nicht verzichtet werden können , so baue man Tontiemen und sonstige
Zuwendungen der Direktoren ob . Dos ist die s e l b stv e rst ä n d -
l i ch e Forderung , die sich die O e s f e n t l i ch k e i t . die sich
mach Schlichtung sin stanzen und Gerichte cndl ch zu
eigen machen sollten .

_ _

Or enstein v. Koppel . Spandau . Die Belegschosisversainmlung
Hot nach Bekanntgabe de ? Berbandlungsr - sultats durch den Betriebs -
rot einstimmig b « s cli l n i > e n, am Montag früh die
Arbeit geschlossen wieder auszunehmen

Der Betriebsrat .

»i ! II . . . . .I . . . . .. . . l ' l I .
. . . . . .

SVV . - Vuchdrucktt !

Die diesmonaUich - n Bezirk, . �- ettio - sukisawmliing »» finden infoltzen -
den L. ' wle: ! fiart : Senke vnnm. I>> Übe: Be. irt Z bei Aluz . Donzeaer
Str . 7l : Beriet S i-ei Zicimer . Cbarl�ttenburq . zkilmeisdnefer Etr . 01.
St - ntaz , den 0.1. ZN-ii . abends T' j Uhe: Beziet 5 bei Senf «, Reichen »
berxer Skt . 154; h bei Sinz , WIMS' , Scke ?emvr! b- erntt ! »tze .
Odo in den Menoicn Juni und gu! i die Bezirtsverfaminlunoen und
damit in den Bezieien auch unfeie Kraktionsoerfammlunaen ausfallen ,
eer - arken vi' - zu den desninnettick - en -abiae », Berfamnnungen zabl -
reichen Refucb. Taaesordnun « . : „Stellunonobm ? zu den Lahn -
nerbundlunain . " Der IZnattionsvarüand .

Achtvnp , ZionvEDD?. ' Heut ? IV Ulir im
haus . Saal V. Beriamvluim sämt�ck' er auf dem Bode » der Amster -

ÄeVe?k�af�siuts ?u?tioNlaIe stehenden J<itgliede ? de? Zahlstell «
Berlin und Amaea«" Nd des ZAntrelverhaz�drs der Zimmerer Deutsch -
londs . Defleszrduuhs : . . Arbeitsverhältnisse in Kanada . " Um recht
zieh reiches Erscheinen Ersucht Der lvraktionsvorstond .

Achkung , SpS . - Letriebsvertrauensleutei
Der . . Kämpfer� Kr. 12 ist fe7tiqgep «. ?t »od fxmv frn Bureau , fcinica &r . Z.

2. Hof, 2 T' ' . . ' » Ewxfav ? prnommm werde ». Besonder ? die Lvrtrct « de?
A) >in - und Vittelbetriebe werde » ersucht , rechchsertiy abzuholen . P�' teiausrveiz
ist »itzudrtvqe ». BezirksverbarU » Vcrliu der SPD. , Vetricbsfrkretariat .

Stragenbahn . HochboHn . Omnibus !

Am Dienstaa . den 26. Mai , abends 9 Uhr . im Soalbsu i�riedrichshain ,
Am �riedrichsbain 1�—24. VOllversammluno sämtlicher Arbeitnehmer der xe,
samten Berlehrsbetriebe . Keiner . darf fehlen ! Dienstai ' sweis vorzeige »!

Deutscher Verkehrsbund . Deutscher Metallarbeiter - Verdand .

Deutscher Verledrsbund . Bezirk »»erwalt »»a Sratz - Verli ». Achtung ' Del�
gierte zur örtlichen Generalversammlung ! Morgen , Montag , abends 7 Uhr .
im Saal 4 des Gewerkschaftshauses ordentliche Generalversammluna .
Mitgliedsbuch und Legitimationskarte find a»l Eingang vorzulegen . Ohre
Buch und D- leaiertenksrie to - n Zutritt . Wer mit seinen BerhandsMträg ' —.
hher vier Woche » im RiZchston. de ist . findat keinen E�. nlass ' �ah- ir ' ävs unft
pünltlichrs Erscheinen erwartet Die Bezirksverwaltunq .

DgSt�V�' fksbnvd , �achgrapy� Strch - uuk» Givsba ». Jkont - ap. den N. Mci ,
abends 7 Uhr im . . Dresdener Eassno " . Dresdener Gtr . Mit»ilie . derver -
sammluna . Bortrag des Genossen Adolf Aoffmonn : „Staat , Kirche und
Schule . " Dissulkien . Gewe. rds o*af tlichas . Die grauen der Ksllcgml find su
dieser Z�ersammlung eingeladen . Mitgliedsbuch legitimiert , ohne das ' elba
kein �utriit . Die Gruvpcnleitung .

Derbasd der Maler . Zcgicrtt , As streiche »sw. Montag , den V. Mri
1*25. von 6' - bis Uhr abends . Wahl der Delegierten zum Vr .
bandstaa in Dresden in fslo - nde » Lokalen. - 5! orden : SminemLndor Str . U:
Nordosten : Dins - . Eefe Ehri�Guraer Str . bei Schleif : Osten : Graste sfranr .
furter Sir . 17: Südosten : ?e�ghsfst ?. 21: Westen : Steinmeststr . A>»: Nord .
retten : Bredowstr . 35: Gedding : Nazar- tbtirchstr . 41: Gesuntchrunne . n und
B- nlo « : Pantstr . 59: Leisten lee : �riedrichstr . 1: Lichtenberg : Kronprinzen - .
Ecke Wesarstrasse , bei Backbaus : Neukölln : Rosenstr . 24: Di�. mersdor . ' : Pfalz '
buraer Str . 55: Ebarlottenburg : Gvethoekr . 26: Steglist - �riedenau : Friedenau ,
5>andier »str . Kii-lU: Lichterfelde : Hindenburadamm 55: Temvelhof : Berliner
Str . III : Oberschän "weide : Siemens - , Eche De. ulstraste : Köpenick : Rosenstr . Ist;
i ?riedr : chshagen : �riedrichstr . 121: Spandau : Breite Str . 54.

5edes Mitglied h�t das Mitgliedsbuch vorzulegen . Wahlrecht ist Wabl -
vflicht ! �eder einzelne Kolleg « bat innerhalb imnes Detriebes auf die Wohl
hinzuweisen und für eine gute Wahlbeieili «?ung zu sorgen .

Die Ortsverwaltung .

Ge»>erkschastsnn <! arko «misstou . ?S. Bezirk . Reiniekevdorf . Dienstag , abend »
7' ? Ui-. r. ' m Bolkshous . Scharnmeberstraste , w' ckti�e Vollssstuna . Referent :
Kollege Siegle . Pünktliches Erscheinen unbedinot erforderlich .

I . A. : Der Arbeitsausschuß .
Verband der Ruchbivder vnb Papierverarbeiter Deutschsanda . In de «

GOneralversommlunq om M' ttwoä ; , den 27. Mei . wackm. 5' � Uhr . im
S-' . ol 4 des Gew�kschasrsho- . ' ses wird die Tagesordnung erweitert durch
. . A il f ste l l u n a der flandtdrten für den Berhandsta g".
Die Delegierten werden ersucht , vollzählig und piwttlttib zu erscheinen .

Die Ortsverwaltung .
AfA. Fu»ktis »äre der Melalliubaftrie . Dianstaa . den 2*. Moi 1�25.

abends 7Zr Uhr. im Krisgervereinsbous . Ehausseestr . 24, mi6: tiae AdA»
Tunküonärvf ' rsammli . ' no. Stellungnahn�e zum Schiedsspruch über dn» Mo: -
f�ehäll "?. Bei der Dibt ' gfeit der zn sossenden Besch- üsse erwarten wir , hast
unbedingt alle AsAe- Funktionäre erscheiuen !

Die Mitglieder d�? A fA- T! etall - Kcr! ells treffen ssch eine Stunde vor De. »
oinn der Ve"samnks- . ' ng. d. h. um Uhr . im gleichen Versammlungslokal .

AfA ' Meta - ll - Kartell . Günther . Lauge . Rothe .

WOMi� f - Äi - Äs ÄUZw ?

M & r > ftlriry i
* <5}« i

Herrer . -
Halbschuhe <



Gr . Damerhut ,
prima Lls�retgöflecht
mit Margpriten und
Bandgarnitur . .

Reise - 1 eschen 4D 1 QOC 4ö Ol OC
FindlM . ( Maulbög . ) r. m � � *

leinPB mit Ii» i 1 95 i1» 1 095
Vulkac - Bcken «rm * cm * �

�lite�wappe L»d«r , rhftrr . Z7S
Griff und Schien «

. . . . . . .
4. 75

10 "

Grosser Frauenhut ,
ac. idAs GeCe�h! m. Band -

�90kachern und B' umen
Ab�chJu�«

Besuchstasche modern .
Form , Saffian . Perlranttkn . *

Glas

KompoHeIlerg »pr . . . Spi .

Salatsdialc » nn . . . 95 pf .

Butterdose gopr . gros 85 pr .

Zitronenpresse . . . . 18 pr .

Milchsatten »■. ttr . . . . 28 pf .

Käseglodte vi - ret - vig 68 pf .

Zuckerdose »«pr . . . 22 p/

Kompotisdiale g" 75 pt

Wasserglas g«pr . . . . .10 pt

R « se - Keffer

• Eariplaft « mit Vulkan - Eckan und
Schien «. 2 Schlö «««r

30 -V. 60 65 ea

495 550 595 525

Porzellan

FestonteUcr�idMndSS pt

Dejeuner «>». . bnnt . , l25

Dejeuner 295

Tasse 38 pt

Rahmservice 2ffgrb' g 45 pt

Rahmservice pt

Jfehi - Metzen 75 pt

eTücco - »- * mit rnt «rtaP ! *«n.
lassen veiii und ail 7c pfkl�ir�n F«hl «TTj Bu?amra «n * ** *

Küchengarnitur �Ir . 1475scai «dcD«iJ Mustern . komplett *

Stadt - Koffer
a* 425 4A 475

Hartplatt « cm * cm *

Leder »Imitation

Rucksäcke Bit J >der - -j 35
riemen . . . 4. 9Z 8. 75 2. 25

50

Isolier¬
flaschen

"' int?' 95

700ä8oc�9coctl000
Handtasche

Kofferform , Leder 3�°

Aufschlagform , mo-
jAprnes Glanzgefiecht m. j OQ
�pipresster Samtblumß

und Bandgarnitur . jC

Pf.

Reise - las eben
Manicura Led«r - Etui A
mit gut iBatramenteB "

Aparte Glocke , fei¬
nes Litzen geflerbt mit O90
jugendlicher Blumen -
garni ' ur . . \ J

Aluminium

Schmorlöpte 025
6 Stück im Satz

. . . . . . . . .

�

Essenträger 14 - « . . . . I85

Durchschläge >« . . . . . . I35

Butterdose »tt G! w»iR ! »tr l�8

Milchkannen 2�

Reisebecher �» 1 . 50 if .

Uhren , gute Wecker ,95
1 Glocke S. SO, m. J Glocken . �

Schwarzwalduhren gut , 45
p» h « d . Sttrrlr . . . . . . . ■; . — *

Gichkanncn i « t . . i . s » l20

Holzwarcn

Quirlgarnitur . . . . . . I75

Plättbretter ri ". 545

Messerputzbrett . . . 95 pf .

Wasdibrcttm . zink - Bäi . 95 pf .

Putz - u . Wichskastep l25

Wäschetrockner . . . . I65

Frühstücksbrettchen 22 pf .

Einkochapparate W 75o
mit Thermometer u. Kochbuch . . •

Einkochgläser
Ltr . 45 Pf. Ltr . 48 Pf. L,V55 Pt

Steingut

Teller slatt . li . f oi »i Bach 1 5 Pf.

Teller *»r . lft , B»f od. Bach 18 Pf.

Katieehecher . . i ° . . 12 pf .

Waschgarnitur wat . . . 3S0

Waschgarnitur m. gomm . 675

Salatieren Sf « » , sc «, - » . . I45

Salatieren 7( . ine _ _ _ _225

Küchengamitur bu » 1073
D« I f t Kreilig

. . . . . . .

i - 5

Teekannen hranngiaR . . 85 pt

Bürstenwaren

Kokosbesen

. . . . . .

85 p

Klosettbürste . . . . .68 pf

Staubwedel . . . . . .95 pf

Schrubber

. . . . . . . .

48 pf

Handbürsten . . . . .7pf

Kleiderbürsten . . . . 45 pf

Auftragbürsten g- ° ° 18 ? ?

Glanzbürsten . . . . .60 pt

Möbelbürste Koko « . . I - 3

Robhaarbesen - - - -l95

Emaille

Eimer 28 nn, graa . . . . .95 Ff.

Eimer SS rm, n- aWio , Kh- wer l ®3

Konsole mit Mas . . . . . I25

Nachtgeschirre . . . I25

� annen rund , grau . SS em l9 "'

Schüssel » s?az>f. - »«5 1 93

Schüssel . . 245

Mabe »»?». x utw . . . . 42 pt

Bit. WirlsHiagis-iMiltel

Holzkatteemühlen . . I75

Spirituseisen gm . Quaii «i945

Elektr . Bügeleisen . II50

Fleischmasch , 5 80

Watfeibäck . 2HF™»Dmi: 95 ? ? .

Mandelreibe cHarraa ) . . I65

Eicrteiler

. . . . . . . .

68 pl

Eblotter Aipaka g . gofMu 45 pt

EbJöffel ziuMtahi _ _ _ _ _ _65 pt .

EblÖffel AJumlaloa . . . 12 Pt

Gr Schulten form
f «iB «*Picrlgiapcht TO- - d £* 75
Maroc »in i->i«nd«»n u. 1 �
BltitÄnrand A

Aporr . uaraenhut
Fi« otgefleebt . ra. k! S ~ 7S
roesin tu zw »;- I i - >
farhg . TraJibocganit A "

Juvendiich . Hut ,
feines Picrrgefltw - bt

�mit Tttüblendeo uod
Anemor « ntu

Klein . Damenhut
fein «? Ficotg «flccht
m Maroc « n u tch it -
Üortem Blüten rund ,

75

MüBIMÄKMfeCtSS
Turmsiraße 76 # JEcIce Oilosira ßG

• �WCKRlMAä

Kleine
AJH - 1 L U . Ui t G

tevh decken u . Tannen - Decke »
t«llsl mau am dtsieu unh ?rris »«rreireu . nur dcius zavritul .
hirell oh Jobrif . wo «ich uU« Tcdat aaincarbeitet uiftarn .
Bernbard httrohmuidel »ittaten : Spiüclmort », «t £e
BdlinSM . » KMhu TS fteqf ) ri ; rt,o ». « ifolsburg «

( paMsno » ! « « * Snfjwhfe ) , « [ ag *, Sit r »mt»o>lftr .
■Sllateioztcu ,zati « . t



? if?' f'1* i fTf**rf>y - --; ., f' '•

Froüc - Klcid
mii Opalkragen und Man
adietfen , anth für sfarke Damen

vorrdfig

Damenstrümpfe

Damenstrümpte AQ
scbwsiri , nahtlos . vcr «tärkt VsftÖ

Damenstrümpfe � qc
schwarz and viele Farben V « c/0

Damenstrümpte
Flormussel tat , StidenKrift 1 /JC
» diwan od. tnod . Farben

Damenstrümpte

Damenstrümpte

Schuhwaren

Schnürschuhe weiß . _ _
L�nenstofi , franz . Absatz i O

3 Spangensdiuhe Q or .
Roß- ChevreaJi , gedoppelt w

2 Spangenschuhe 1 cn
braun Chrom - Chevrcau X V/ « 0 w

2 Spangenschuhe
braunjn . graucrLedcrvcra .
�anr1al/ >r > bnum Rtndledet ;
OonaalCU prima Austührunc ,

31 —35 4 . 90 27 —30 4 . 35

Badewäsche

1 . 45
Frottierhandtuch

aas Kxäasclstoü . . . .
Kinder - Badelakcn « ne

ans Kräusdatofi . . . .
Badelaken � on

RrSuselstofi , ca. 125x160

Bademantel » r
Damen oder Herren . . XO « C O

Badehose
n ac

Rinselmaster , tdr Kind « V . fsO

Badehose r \ * 7 *
Ringclmoster , für Herren V # i O

Bade - Trikot
für Kinder , schwort . •

Bade - Trikot
schwarz , farbiger Besatz

Bade - Trikot He�n .
schwär » und marine

Bade - Trikot Ä - « Äe
rode o. farbigem Besau O . DO

Bade - Kappe » b
Gamm ] in rielcn Farben V . DO

BadesdiuhCwiS�d :
sdiwart . Segelt , Gummis .

1 . 35

1 . 90

1 . 85

1L5

Korsetten

Strumpfhalter - Göriei
Wasch es tott , 2 Haltern .

Büsten - Halter
QC

weiß,ro9aTrikpt,Vordcrsdil .

Hütlhalier�deDrl "
rrutGurrimi� Strumpfhaltern

aT19 haltbaicm
I \ Or5Cll Stoß ra. Fes ton - O QfiT

Gamiemng und Haltern jL * XJ &

Damenwäsche

1 . 65

vNS - » svk > zsNs > ivsvs > VS2S > ssvs - » zr��

Kkfdsamcr L &ufhut
L »err - tkanf , mit Maro - _
cam - Rond , flöhe Bend - £ rßU
und Blamengamiiar . M.

Jagendliche Glocke
Tagalpicolkopf mü Mo- —
rocain - Rand. Band - und
Blamengamierung . . V- /

Jagalpicothut

hübsche Bond '
Blumcngorminr

und

Qr &peMarocainhut
mii flotter Bond - und *
Blameng er nierang . g B * *

veifi . . . . . . . Cf

Wirkwaren

UntertaiUe
Makobadst mit Spitze . .

Damen - Hemd
Tragerfonn , mit Stickerei

Knie - Beinkleid
Renlorce . Sdckcrei - Ansau

Hemdhose SÄ , 0 7C -
Hohlsaumgamienmg . . i &

1 . 45

1 . 75

1 . 75

Schlupthosen « r
Damen , farbig und weiß

Schlupfhoseno�, ,
Kunstseide , viele Farben

Hemdhosen dÄ
Kunstseide , viele Faxben

Unterkleider
Kunstseide , viele Farben

Garnituren fraÄd
Beinkleid , mit Ricgelbund ,
farbig . weißeLangsstreilen
3 Größen

. . . . . . . .
Einsatzhemden

iür Herren , m. gestreiften
Einsätzen , 3 Größen . . .

Handschuhe
für Damen , Zwirn , farbig

Herrenartikel

Oberhemden� . OA
Kragen u Umsdilagmassch . fr . �/U

1 . 15

2 . 95

3L5

4 . 75

7 . 50

2 . 95

0 . 75

5porthemden0�b
UKrag .
. hast -

" " g9 . 75

Fuiama,SduQerkr . o<L2Krag . 7 . 90
Oberhemden �' Vr

2 Krg. Umschlagmansds .

Ecken - Kragen A
Mako , 4 fach

. . . . . .

V . OO

StehumlegkrßgenA QCmoderne Form

. . . . .

Selbstbinder fSS 0 Qemoderne Muster . . . . W# < /0

Strohhüte Mt £ t 0 . A
Bastgefledit

. . . . . . .

Z . OU

Strohhüte � « ocRujük oder Pedrigefledit O . Zd

Ledergürtel < Q( -mit Patrnudmalle . . . . X . SO

be&tcr Seidenflor , larbis .
breic Innenrand , Doppcl .
rohle , Hochletse , schwarr < QC
und 60 moderne Farben l . OO

Prima Kunstseide , m. Flor - O ÄC
raad�oble�chwarc,farbig Zt . DO

0 . 75

Kasak - Kleid
«oa Voll - Haie , /cx/ks Fauoie
a-etk, ma rt «K»om HohU &m

Strumpfwaren
Herren - Socken

graumeliert , welche ,
wollhaltlge Qualii &l

Herren - Socken
schwarz und farbig mit * 7 CZ
Doppclsohle u Hochferze V * i O

Herrensocken
Seidenflor mit breiten , 4 O C
farbigen Jacquard streifen 1 * �0

Kindersockchen
farbig mit Wollrand . gute A ÄC
Qualität . . . . Größe 1 V . DO
( Jede weitere Größe 0. 10 mehr )

Kindersockchen A « c
• diottlsdi , Wollrand , Gr. 1 W. i O
( Jede weitere Größe 0. 10 mehr .

�u«

y� — irtallerK�JAeiÜjrv &arcJ

SornnTj &�JlG�. ' 2� ? r�inSjoidj� -

tzotz ,

39 -
Tflanjt &L cluS y�olnrxxyilermrru ,

Jö -
Wnn - Usf . rr/j . ' f . irJutyroscms -

Said . Oih�ria�SocL�SDj�ß�sS�
V<2/CU�hjJ2clarj2 . nzod &fVäJormjsrLs

_
36 -

_

7 &jScJ £ ajJJSchjujc/ <3JTrh Ccefuz da

' dorrris

OfadfanJUaicL aus i�3r6jdzu2c [ a -

ripnsj�QL/vuoilanjsrhSi&ffe/Ts , 7- Cq/�- -

r &dbrrru . Jadfe oJufudruzj�Sjdda

39 '
y�äsdMTis < y < dC aus boSiesn/ ' —

odos - kcL -

rto/dßn , TlZuSior/i ;

£ SS
cllcS 7 * ��

rLes7�JGldQnjbQLndas6 &�
dinxz . mjcrtdorriQ . �SSxddrrrz ,

i9 &_
fo/jjeo . rr/js roodderru 7JdlArot/u

rru £ Sdusnc/zeri urud�al�yi

3 ® �4 -

, 7rfrUor ) Ul &j ' rf . hjjS Tvdnjuxdlßrus/n . |
in�/vdüni�Jdjsrb ' KjOLrnmjgay ' ru .

' - - c - - -ff . . . —. ' J/irlCp .

Möbel
Engros - Lager

MaxDalz
Berl. -UarlotlsQ ]!!].

Spreestr . 6 - 1
direkt a. Wilhelmpl .

MSa . Pmale

Eiche , Büfett , lACnj
lang . m. wundervoll .
Qlasvitrine , innen
Mahagoni , Kredenz ,
Zwelzugtisch,prlma

Rindlederstühle
losamtDen M 420

Eiche . Büfett , 2 m,
m schwer . Aufsatz .

innen Mahagoni ,
Kredenz mit Qlas¬
vitrine , Zweizug -
tisch , prima Rind¬

lederstühle
zusammen M. 590

ItaiiPtMen
rthet Tr ,

llerrtt or »t » m ett
Paal GollettB ,
ooctnul « izkrt »rrc
Marianuenstr . ß.

aml SRotigpL 10S0S

Mriisr - Pünmea
1. Laubenkolonist , z.

SelbitaufitlL

falenSto
hü » . Sd irOa

Krttocr
de uuhaa

Pumpenfabr .
UaaMtih K.
IIb t. 8. Ii ». -Sr.

SlilllllaasMlfliiu Ib Tirrirts j
k- kZealdW!

ZSHue
hH & J

ecbltl ' Hepar atsree in 3 Stnaöca .
StiftiShee # Kronen snn 3 Mari un.
Zahnziehen mit Betgabnng .
«dtontttht » Plombieren non 2 ML an.
Smtfngt Rahlnnasbehmfluttfl , ( Borantte .
Sutrehjeit 9 —7 Uhr, Sonntoj 9— 11 UJtr. .
M MfillOI » >? Rltterstraße IT
tl . niliicr , nahe Prinzen ftrahc .

■| PflB 1 - 3 MidllBMCT j -
sv soweit Vorrat !

ganz dlckoa , omymaarttgna
Oowebe auf creme bordeauz
eliv , bieu oder fraise Fond, von
den eebten laderteppiehen

knntn an nnternehclden .
Gl 5t * ca. « OxlBO CB St « 75

. . « OXIb » e » it 13 . 7 «

. . I >! ö>70 <, e», M. « « . SO
. . l « 5x &Hn cm M. SS . OO

. t » 0xa # 0 cm M. »a . fMi
. » SSOxSRO cm SL HZ, SO

. » OOVtOO cm M. llO . OO

Nur Einstück - Abgabe !

DIwan��is�Msisoa .
Tl « dl £ « ! � S » S**«« 85 .

sieppü�H�i�bisiss .
Bflse3 ' �" 8a12 ' ,w »125 .

Sdilafüäs 3 " i4 * « » 95 .

Eise Ul Tepnicis
mit Fehlern

JDontaoIten

Teiria - Mata
■ M- imli

■■efOyre
Berlins , Seinen ®
Oranlcnsir . ikk

fenaöd pr. Nacks thBe .

tetTaarmie��b
H Fenuiir . HafdipiüV
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Umsätze, Löhne und preise .
Was uns die Steuern erzählen .

r 5s ist eine beliebte Redens « kt der Unternehmer , daß Erhöhungen
der Löhne von der Produktion nur ertrogen werden tonnen , wenn
die Preise erhöht werden . Es ist fast vergeblich , gegen diese
Auffassung mit Gründen des gefunden Meeilchenventandes anzu -
kämpfen . Gibt es in Deutschland doch ganze Industriezweige , die
die einfachste geschäftliche Erfahrung sich nicht zu eigen machen
wollen , nämlich die , daß ein gleicher oder . steigender Profit nicht
nur durch eine Preissteigerung , sonder, , auch durch billige Preis -
stellung bei vollkommener Betrjebsorganifation erreicht werden
kann , daß so eine Steigerung der Umjäße erzielt wird , die
im volkswirtschaftlichen Interesse liegt . Denn der Kedarf der großen
Bolksmasfen an Waren aller Art ist ganz gewaltig ; er kann jedoch
seine Befriedigung nicht finden , solange die Kaufkraft der
Löhne und Gehälter zur Zahlung der hohen jetzt noch geforderten
Preise nicht ausreicht . Wäre diese Erkenntnis allgemein , so könnte
keine Regierung es wagen , in diesem Zeitpunkt mit einer ( £ x -

höhung von Zöllen auf wichtige Bedarfswaren oder gar mit
der Einführung von Lebensmittelzöllen zu kommen . ? Zemi der not¬

wendige Preisabbau wird durch eine Fencholsttng und Derteuexung
der ausländischen Konkurrenz am Warenmarkt nur per hindert
und hinausgeschoben , die Politik der hohen Presse und
Neinen Umsätze , die uns die Inflation deschert Hot . mit anderen
Mitteln verewigt .

So brutal mm unser Steuersystem ist , e » hat doch den einen
Porteil , daß es ei »« « Einblick in di « Gesamtgestaltung
der Löhne und Umsätze gibt . Derfolgen wir einmal in der nach -
siehenden graphischen Darstellung die durch eine einfache Linie ge -
kennzeichnete Meng « der deutschen Umsätze , wie ste aus den Er¬

gebnissen der Umsatzsteuerstatistik ohne weiteres berechnet werden

sann .

GroßKandekliukx und UnuabaLn « Deu &cKlancI

mwms #
GToßKandebiaderx Um si ti •

1 q 1 \ — i 9 s . 5

Wir sehen an dem Schaubild , wie sich die Umsätze immer am

größten ausnehmen an den ersten Ouortolsmonaten ( April , Juli .

Oktober , Januar ) . Das liegt nicht etwa daran , daß in diesen
Monaten besonders starte Umsätze stattgefunden haben , fäNdern

daran , daß in diesen Äönaben die Boräüszahlllngen aus

Umsatzsteuer für daß laufende Quartal fällig werdßN . Diese

bemessen fich nach dem Durchschnitt der borangegangeneN Monate .

Sieht man nun von diesen Schwankungen , die durch die Steuer -

technik bedingt sind , ab , so erkennt man gleichwöhl , daß dle Um -

s ä tz e vom Januar bis zum April l9 ? Z sich reichlich ver¬

doppelt hoben . Die Großhandelsinde�zisfer jjt ober nicht in dem

gleichen Verhältnis gestiegen , sondern höchstens etwa um 10 Proz .
Dos deutet daraus hin , daß die umgeschlagenen Waren -

mengen größer geworden sind . Daß ist kein Wunder ,
denn seit dem Niederbruch der Mark ist die Kaufkraft der breiten

Volksmassen immerhin dank der Festigung der gewerkschaftlichen

Organisationen gcststgen . Der Allgemeine Deutsche Gewerkschafts .
bund berechnete die Steigerung der Nominollöhne eines Dollorbeiter «
im Durchschnitt von 2 » ausgewählten Berufen und 25 Ortschaften
im Jahre 1924 auf 44,2 Proz . Die vermehrte Kaufkraft hatte also
eine Steigerung der Umsätze zur Folge .

Löhn « und Warenpreise .

Dybei hat sich jedoch der Anteil de » Lohnes an den um -

gcsetzen Darenmengen fast gar nicht verändert . Um da »

einigermaßen genau kontrollieren zu können , muß man zunächst die

durch die Steuertechnik bedingten Schwankungen in den Ergebnissen
der Umsatzsteuer beseitigen . Dos geschieht dadurch , daß wir die zu -

sam mengehörigen Monate in einem Umsatzsteuerquartal
zusammenfassen . Da nun die Umsatzsteuer im ersten Ouartols -
monot sich bemißt nach den totsächlich erfolgten Umsätzen der vor -
angegangenen Monate , fassen wir die Ergebnisse der Umsatz -
steusr so zusammen , daß die gleichartigen Monate ausgerechnet
werden . ( Also Februar bis April , Mai bis Juli usw . ) Die erzielten
Umsätze und die gezahlten Löhne errechnen sich nun — letztere nach
der vom Finanzministerium in seiner Besoldungsdenkschrift an -

gewandten Methode — folgendermaßen :

Umsätze , und LÖline

m Deutschland

ftTikniionen Retcksneofe

iltosXiiS « 2 *

f ? 9Ö8

�16011

30183 Z

�033

3 m
>i i63 ihid

statistik erscheinen könnte . Wir haben schon gesehen , daß der ADGB .

die Lohnsteigerung auf rund 44 Proz . berechnet , während die aus -

gezahlten Lohnsummen um fast 80 Proz . gestiegen sind . Also müssen

sich die ausgezahlten Lohnfunimen auf eine größere Kopfzahl
von Arbeitern und Gehaltsempfängern verteilen . Tatsächlich ist
im Jahre 1924 nach der Statistik der einzelnen Gewerkschaften hie
Arbeitslosigkeit wesentlich zurückgegangen . Es

traten neue Arbeitskräfte in den Produktionsprozeß , die dann in

der Lohnstotistik als Lohnempfänger verzeichnet und zur Smuer

bekanntlich weniger zart herangezogen wurden als die reichen

Unternehmer .
Das folgend « Schaubild zeigt in graphischer Darstellimg die

Ergebnisse der Lohnsteuer und die Entwicklung der Arbeitslosigkeit ,
und zwar wurde für beide der Stand von Januar 1924 gleich 100

gesetzt , so daß die Bewegung der Kurven xecht anschaulich wird .

Rlni - Apnl M* t - OuU AuirOkt . HowJitv . Feb " - April
1 . 9 £ M 1 9 9 . 5

Auch Hier erkennt man die g e w ä l t i g e Zunahme der

Umsätze , während die ausgezahlten Lohnsummen ebenfalls ge-

stiegen sind . Dennoch sst der Anteil der gezahlten Löhne an den

Umsätzen kaum verändert . Er schwankt zwischen 14,1 und
18 . 7 Proz . der Umsätze . Im ersten Quartal , das berücksichtigt
wurde , also Febiuor - April 1924 ist er mit . 15,3 Proz . fast genau
gleich hoch wie im Februar . April 1925 mit 15,9 Proz . Di « er -

höhten Lohne find also durch eine Vermehrung der Umsätze aus -

geglichen worden . Dan�einer stärkeren Belastung der

Warenproduktion und Verteilung durch die Lohnerhöhungen kann

keine Rede sein . Die vermehrte Kaufkraft mochte sich eben

auiomotifch m einet Steigerung der Umsätze geltend .

Gegen die Verechnungsmethode könnten einige Einwendungen

gemacht werden , die jedoch dps Gesamtergebnis wenig beeinträchtigen
können . Sowohl Umsätze wie Löhne enthalten Posten , die un -
mittelbar mit der Produktion und Verteilung wenig zu tun haben .
So befinden sich bei den Umsätzen die Einnahmen der freien

Berufe , Rechtsanwälte usw . : in den Löhnen befinden sich hin -

gegen auch die Beamtengehölter . Nicht berücksichtigt ist bei

der Ermittlung der Umsätze die sogenannte Luxus st euer und

die Umsätze , die im Verkehr der van ihr betroffenen Waren erzielt
wurden . Für die Gesomtbewegung , aus die es ja am meisten an -

kommt , sind jedoch dies - Einzelheiten sicherlich nicht entscheidend .

Löhne . Lebenshaltung und Arbeitslosigkeit .
Der G e w i n n , den die Arbeiterschaft aus den Lohnerhöhungen

zog , ist aber nicht so groß , wie er in der Steigerung nach der Steuer -
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Die Kurve der Lohnsteuer bewegt sich in ähnlichen Be -

wegungen aufwärts , wie sich die Kurv « der A r b e i t s l o j i g -

keit abwärts bewegt . Daß übrigens die Lohnbewegung zu
einem großen Teil von einer Steigerung der Lebenshaltung » -

kosten aufgezehrt wurde , sst bekannt . In unserer Graphik sst es

noch besonders kenntlich gemacht , indem wir den Lebenshaltung » -

index , und zwar von Januar d. I . ab nach den beiden Rechnung� -
arten eingezeichnet haben .

Umbau in öer öankwirtsthast .
Es ist heute ollgemein bekannt , daß die Kapitalnot und hie

fortdauernde Krisis in der deutschen Wirtschaft ihre

Ursachen nicht nur in der allgemeinen Verarmung Deutschland » Hot .
Die Kapitolnot und die kritische Loge der Wirtschaft wird 0 e t -

schärft durch das Zins - und Provisionsmanopol der Privatbanken ,
die sich » m die Diskontpolitik der Reichsbank nicht sonderlich zu
kümmern brauchen , weil die Kapitalnot und die Kredit -

n a ch s r a g e so übermäßig groß sind . Aus der anderen Seite sst die

U e b e r o r g a n > s a t i o n der Bonkwirtschait mit ungenügend quS -
nutzbaren , also teuer arbeitenden Beiriebszweigen und Filialen so

stark , daß die Privatbanken v o n s i ch aus , ohne ihre Rentabilität

zu gefährden , die hohen Provisionssätze nicht ohne weitere « abstehen

können . Dos gilt besonders von den Berliner Großbanken , deren
Kartell die von diesem festgesetzten Provisionssätze wie einen Win -

destpreis bei den übrigen Bonken wirksam werden läßt . Schließlich
fehlt dadurch , daß die Reichsbant immer noch durch Kontingen -
tierung und Restriktionen , statt durch höhere Diskontsätze di « Kredit -

nachfrage regelt , der zur allgemeinen Senkung der hohen Zinskosten
erforderliche Druck .

Eine Aenderung dieses Zuftandes ist nur möglich auf zwei
Wegen . Einmal durch eine Diskonterhöhung der Reichs -
b a n k. Das wäre sicher der gesündere , wenn auch radikalere Weg .
Die Banken würden zunächst zwar mit der weiteren Verteuerung
der Kreditsötze zu antworten suchen ; ober von einem bestimmten
Punkte an müßte da » Zinsmonopol der Privatbanken zusammen -
brechen und die Reinigung der überorganisierten Bankwirtschast
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durch eine Bankenkrise folgen . Dazu scheint sich aber die Reichsbank ,

wohl aus Rücksichtnahme auf die Lage der Industrie , nicht ent -

schließen zu können . Solange das nicht geschieht , kann nur der

Abbau der salschen Kosten in der privaten Bankwirtschaft

helfen , die aus der Initiative der Privatbanken selbst entspringen

muß , weil ja der einzig mögliche organische und organisatorisch

gebotene Weg durch das Versagen der Reichsbank verschlossen ist .

In dieser Richtung laufen die Bemühungen der Ber -

llner Großbanken , einen besonders kostspieligen Zweig der

Bankentätigteit zusammenzufassen und durch zentrale Verwaltung

zu verbilligen . Der Plan geht dahin , die Aufbewahrung und Ver -

waltung von Wertpapieren den Einzelbanken abzunehmen und in

Sammeldepots zu vereinigen , sowie den Kauf und Verkauf
der Effekten nicht mehr durch Annahme und Ausgabe der Stücke

selbst , sondern durch einen Effektenscheck zu bewerkstelligen , so

daß die Stücke überhaupt nicht mehr ün Verkehr erscheinen würden .

Da » Interesse der Kunden an ihren Wertpapieren würde dadurch

gewährleistet , daß ihnen das Anrecht auf die gleiche Art der

Wertpapiere garantiert bleibt und daß sie zum Betrag ihrer Depots

Miteigentümer an den Sammeldepots würden . Die gesetzlichen
Schwierigkeiten , die dem Plan aus ' dem Depotgesetz entgegenstehen ,
sollen durch prioatrechtliche Vereinbarungen zwischen den Kunden

und ihrer Bank überwunden werden . Darin wird die Bank zur
Ueberführung der Effekten in die Sammeldepots ermächtigt
und das Miteigentum des Kunden festgelegt . Im Falle des Kon -

kurse » des Aufbewahrers der Effekten hätte der Kunde infolge seines

Msteigentums das Aussonderungsrecht für seinen Anteil aus der

Masse , so daß auch hier keine Benachteiligung des Kunden erfolgen
könnte . Für Berlin ist die Organisation des Kassenvereins
für die Neueinrichtung der Sammeldepots bestimmt . Zunächst soll
der Berliner Kassenverein die Verwaltung von etwa ib Werten in

seinem Sammeldepot zentralisieren . Aehnliche Einrichtungen wie in

Berlin sind in Köln , Essen , Dresden , Frankfurt , München bereits

geschaffen oder im Werden . Das Ziel dieser Neuorganisation würde

sein , die Verwaltung möglichst vieler Werte in der gebotenen Zahl
von Sammeldepots zu oereinigen , so daß allmählich der gesamte
Effektenverkehr , ähnlich wie der Zahlungsverkehr durch Abrcch -

nungsfchecks , bargeldlos durch Effektenschecks st ü ck e l o s er -

folgt . Zu diesem Ende dürfte die Neuorganisation des Efsektenver ,
kehrs aber nicht auf die Privatbanken beschränkt bleiben , sondern

müßte auch die öffentlich - rechtlichen und alle gemischt -
wirtschaftlichen Bankanstalten umfassen , die das Depot - und

Effektengeschäft betreiben .

Die Dorteile dieser Neuordnung sind zu handgreiflich , als daß
diese nicht begrüßt werden müßten . Allerdings ist ihre heutige
Notwendigkeit auch ein Beweis für die alte Erfahrung , daß
die Anarchie des kapitalistischen Systems auch die Bankenwirtschast
zur technischen Rückständigkeit verurteilt , solange die Angst um die
Dividend « nicht den Fortschritt der Banktechnik erzwingt . Außer
Zweifel bleibt bei der geplanten Neuordnung , daß ihr Erfolg
für die Senkung der Zinskosten geringer sein wird , als er sein
würde , wenn die Neuorganisation unter dem Druck eines erhöhten
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Reichsbankdiskonts erfolgt wäre . Denn es kommt heute nicht auf
eine Senkung der Kapitalpreise , sondern auf ihre möglichst schnelle

und möglichst starke Senkung überhaupt an . Die von den Privat -

danken versuchte Neuordnung kann eine strengere Diskontpolitik der

Reichsbank also nicht ersetzen , sondern deren Notwendigkeit nur

unter st reichen , wenn sie die Wirkungen der herrschenden Ka -

pitalnot auch mildern kann . Wenn es richtig ist . wie die Stempel�

Vereinigung der Berliner Großbanken errechnet hat , daß heute
80 Proz . aller Eifektenoufträge auf weniger als 1000 Mk. lauten

gegenüber einem Durchschnittsauftrag von 4000 Mk. in der Vor -

kriegszeit , so springen die bei der Zentralisierung und abrechnungs -

mäßigen Neuordnung des Effektenverkehrs möglichen Ersparnisse
in die Augen . Die Einbeziehung der öffentlich - rechtlichen und der

gemischtwirtschaftlichen Bankanstalten gäbe diesen auch die Gelegen -

heit , die zu vereinbarenden Provisionen für das Depot - und Effekten -

geschäft möglichst tief zu halten , um so auch . die Neuordnung des

Cffektenverkehrs für den Abbau des Zinsenmonopols und die Be -

feitigung des Zinswuchers der Banken fruchtbar zu machen .
K — r.

Ver Kampf um Sie Hochbahn .
Ein Pyrrhussieg der Deutschen Bank .

Die gestrige Generalversammlung der Hochbahn war nach der

lebhaften Preßkampagne . die sich an die Vorgänge in der e r st e n

Generalversammlung anknüpfte , außerordentlich stark besucht . Nicht
nur das äußere Bild war ungewöhnlich , auch die Ziffern ,
mäßige Beteiligung ging weit über das gewöhnliche Maß hinaus .

Insgesamt war einschließlich der umstrittenen 50 000 Schutzaktien
ein Kapital von 141,82 ? Millionen Mark oertreten , so daß von dem

eigentlichen Stammkapital nur noch rund 22 Millionen unoertreten
blieben . Die starke Beteiligung ist zweifellos daraus zurückzuführen ,
daß die Deutsche Bank in einer zweifellos nicht einwand -

freien Weiss im letzten Moment durch Zirkular alle der Stempel -

Vereinigung angeschlossenen Bonken als Hinterlegungsstellen für die

Hochbahnaktien bezeichnet hatte . In der Versammlung traten «ine

Reihe Kleinaktionäre auf , die sich auf die Seite der Stadt

stellten und die diese ihre Stellungnahme damit begründeteen , daß
die Deutsche Bank keineswegs durch ihre bisherige Praxis das Ver -

trauen rechtfertige , als Treuhänderin aller Klestiaktionäre gelten zu
können . Gehcimrat S t e i n t h a l als Vorsitzender versicherte wieder .

daß die Deutsche Bank lediglich die selbstlose Aufgabe Hab «, die
armen Aktionäre vor der Vergewaltigung durch die Stadt zu
schützen . Die Abstimmung über die Umstellung auf Goldmark ergab
eine beträchtliche Mehrheit zugunsten der Hochbahn . Für die Oppo -
fstion wurden insgesamt abgegeben 38 490 Stimmen , für die Ver .

waltung und die Deutsche Bank 103 311 Stimmen . Als der Vor -

sitzende sichtlich erleichtert den Sieg der gerechten
Sache verkündet hatte , erklärte er . daß jetzt die Deutsch « Bank
und die Hochbahnoenvaltung zu jeder loyalen Verständigung bereit

sei . Auch der Kämmerer Dr . K a r d i n g sprach in versöhnlichem
Tone . Direktor W a s s e r m a nn von der Deutschen Bank hielt es
für notwendig , seiner sittlichen Entrüstung über die „ V o r w ä r t s " -
Artikel Ausdruck zu geben . Die Kennzeichnung , die der „ Vorwärts -

sich über das Verhalten der Deutschen Bank erlaubt habe , zeuge von
einer „ Verwilderung der S H t « n*. Die Deutsche Bant sei
vollkommen selbstlos und handele nur aus idealen Motiven . Der
Stadtverordnete Reu lex trat ihm sehr energisch entgegen und
betonte , daß es zweckmäßiger sei , auf solche moralische Entrüstung
in diesem Kreise zu verzichten . Im übrigen sei es sehr fraglich ,
ob die Deutsch « Bank klug Handel «, wenn st « durch scharfe Tonart
wie in der ersten Generaloersammlung , den Konflikt zwischen ihr
und der Stadt verschärfe . Später werde eine Verständigung mit
der Stadt der Deutschen Bank teurer zu stehen kommen als

jetzt . Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden mit dem

gleichen Stimmenverhältnis erledigt . Zu allen wichtigen Punkten
erklärten Iustizrat K e m p n e r und die Stadt Berlin ihren

P r o t e st z u P r o t o k o l l. Die Prozesse zwischen der Stadt Berlin

und der Deutschen Bank werden infolgedessen ihren Fortgang neh -

men . Trotz aller Beteuerung der vollständigen Selbstlosigkeit der

Deutschen Bank müssen wir dabei bleiben , daß die Beibehaltung

eines lOOOsnchen Stimmrechts für die früheren Schutzoktien der

Sache nach nichts weiter ist als die bequeme und billige

Aneignung der Verfügungsgewalt u . nd damit

faktisch auch des Eigentums der Hochbahngesell -

s ch a f t. Keine moralischen Tiraden könne die Tatsachen verwischen ,

daß dieses Versahren von niemandem ernstlich verteidigt werden

kann . Im übrigen wird die Auseinandersetzung mit der Stadl und

der Hochbahn ihren Fortgang nehmen und wenn die Deutsche Bank

es weiter vorzieht , sich aufs hohe Pserd zu setzen , dann wird sie e :

erleben , daß j i e und nicht die Stadt dabei den kürzeren zieht . Die

Vorgänge in der Generalversammlung werden jedenfalls in der

Berliner Sladtreerordnetenversammlung ein leb -

Haftes Echo finden und bei den Beratungen über die Ausübun » des

Ankaufsrechts der Stadt eine wichtige Rolle spielen .

Deutsche Werke und Angestellte .
Aus gewerkschaftlichen Kreisen wird uns geschrieben :

Wie wir schon mitteilten , haben am Freitag Vertreter der An -

gestellten in der Generalversammlung der Deutschen Werke

im letzten Augenblick noch einmal versucht , ihre warnende Stimme

z » erheben . Als Vertreter der Angestellten nahmen die Kollegen

Schweizer und H e i n i g an der Nencroloersammlung teil .

Sowohl Schweizer wie Heinig wiesen darauf hin , daß die

Deutschen Werke bei ihrer Zerschlagung gerade den entgegen -

gesetzten Weg , der bei der Privatindustrie üblich geworden sei ,

zu gehen beabsichtigen . Die natürliche Folge dieser Zersplitterung

müsse ein Gegeneinanderarbeiten der einzelnen

Werte und eine Verteuerung der Produktion zur

Folge haben . Außerdem bestünde die Gefahr , daß der Kapital -

markt durch die einzelnen Werke bei der Entstehung von Geld -

bedürfnis geradezu überlaufen würde . Damit ergebe sich gerade

das umgekehrte Resultat von dem , was beabsichtigt sei . Weiler

muß man auch annehmen , daß die Zersplitterung der Deutschen

Werke es dem Privatkapital ganz wesentlich erleichtern , sich die

rentablen Teile anzueignen .
Eine besondere Gesahr . für . die Zukunft des Vermögens der

Deutschen Werke rrfuß man darin sehen , daß bei der Gründung der

neuen Aktiengesellschaften außerordentlich hohe stille

Reserven vorgesehen worden sind . Es handelt sich hier nicht um

liquide Mittel , sondern im wesentlichen um immobile Ver -

mögen . Bei einem Zusammenbruch , der ja durchaus im Bereich

der Möglichkeit erscheint , wird es unmöglich sein , diese stillen Re -

serven wieder lebendig zu machen . Sie gehen dann mit der Masse

als wertvollstes Gut außerordentlich unterbezahlt bei der Aus -

schlachtung womöglich in Prioathände über .

Aber alle Warnuiraen nützen nichts mehr . Das Deutsche Reich

oder richtiger seine derAitige Regierung und die ihr nahestehen -

den Parteien wollen die Zerschlagung . Deswegen ging

man auch außerordentlich geschickt um die detaillierten Einzelfragen

des Kollegen Schweizer vom Butab herum . Die Zerschlagung

wurde beschlossen . Die Vertreter der Angestellten haben ge -
warnt . Das soll nicht vergessen werden und wird bei geeigneter

Zeit in Erinnerung zurückgerufen werden .

Als neues , vollständig unschädliches Mittel gegen
cblafloslgkeit u. nervöse Aufregungszustände

hat sich der ptt . gesch . — reinpflanzliche
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Sfatf Karten
Am 22. Mai entschlief nach langem , schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser treusurgender Vater , Schwiegcr .
vatcr , Bruder , Schwager und Onkel, der Gastwirt

Itar !
im äg. Ledenejahre .

SmrU » NO l>«n 23 Mai 1925.
Neue Äämgftt . 1

In tieser Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Mücke

Die Beerdigung findet am Dienataa . den 2K. Mai ,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Alten St . - Georgen »Airchhos
Aönigstor ) statt

Am Dienstag abend entschlies nach
kurzem schweren Krankenlager unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter Ulld
Großmutter

fmu Wwe . Klara Glelnert
geb . Barth

im 73. Lebensjahre .
Dies zeigen an

Ilig trauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung findet statt am

Montag , den 25. Mai . nachm. Z> . Uhr,
im Krematorium Gerichtstraße .

ißm 20. Mai. Irüh 6 Uhr . entschlief plötzlich und
unei wartet mein lieber , guter Mann und fapa . der
Gastwirt

Franz Klein
im Alter \ on 50 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen
Else Klein ceb . Günther u. Tochter Ursula .

Berlin N 39, Gerichtstr . 47. 1/20
Die Trauerfeier findet am D. ensta ' , den 26. Mal,

abends 6 Uhr. im Krematorium Gerichtstr . 37 statt .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange meines lieben Mannes
und guten Pflcgeoaters sagen wir allen
Freunden und Belannten . insbes . nbere

>den Kollegen und Kolleginnen und dem
I Gesangorrein . Zukunft " innigen Dank!

RieberschSnhansen , den 22. Mai 1925.
ssranBlska HUhn

_ _ nebst Irmchen 920b

Lismd - ltadlo

Am Dienstag , den IS Mai , starb
nad , turzem . Ichwcrcm Leiben unser
Kollege, der Korrektor

vtt « Ssvnvsia
Im 83. Lebensjahre . Mit ihm schied
einer der Dcsten aus unserer Mitte
Sein tollegiales Mesen , sein gerader
und aufrichtiger Charakter wird im ,
unoergeßlich bleiben glgb

Das Personal der Kunst , und
Buchdruckerei Otie v. Holten .

Die Einäscherung findet am Diene -
tag, den 2ti Mai , abends » .6 Uhr, im
Krematorium Baumschulenweg statt .

Für die mir lo zahlreich gewordenen
Beweise herzlicher Teilnahme beim Ab-
leben meines lieben Mannes mge ich
allen Berwandten , Freunden und Be»
kannten , dem Verein der Freidenker
Arb - Radl . Solid . Ortsgr . Neutölln .
sPD Bruchmühle und Prenzlau ,
Landarbeitcr - Bcrd . Berlin und Ortsgr .
Prenzlau . besonders Herrn Schüler .
Berlin , Herrn Mendt und Franke .
Prenzlau , meinen besten Dank.

Ww . Klara Preuss
Bruchmnhle . Frcdersdors .

» KRLl . e X. 30
Doyenstraße 42,
an der Chausseestr .

MsdurMetallaMeMaDil
Sienalag , den 26 . Mal . nachmittag ,
6' : , Ahe . Im Saal 3 be , Sewerk -

IchaslNhause ». ( Zngclufet 2 « 23 :

Brauchenversammlung
der Btefaü - und Revolvrrdreher

sowie - dreherinncn .
Tagesordnung : 1. Dortrag über

„Stedelungsfragen " . Nejerent : Kollege
Bogelee . 2. Dis usston. 3. Branchen -
angelegenheilen und Berichiedenes .
Jeder Betrieb muß vollzählig vertreten sein

VlanAtag . den 26. Mai . abend , I » he ,
im Lokal von »oevelelt , Zastqstrahe T;

Vollversammlung
der Auloreparalurschlosser Groß

Berlins .
Tagesordnung : 1 Bericht «on

den Ladnoerhandiungen . 2. Diskussion .
Der Bichtigleit wegen ist e» dringende

Pflicht , daß alle Kollegen erscheinen .

Gollj - llSildeMeiltt
TRiltmodt , den 21. Llal , nadimlffags
4' , ' s Ahe . int „ Oeesbeaec «Batten " ,

Secnbcnec Straße 45 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Branchrnan

gelegenheiten . 2 Berschiedene ».
Ohne Mitgliedsbuch « sin Zutritt .

»tirtrnoch , ben 21 . Akai . abb » . Z Uhr .
im Occboabcchatifc , Cinlenflc . 63,83 ;

Branchenversammlung
aller in der Eisenmöbelindnsirie

beschäsligten Kollegen .
T a o e » o r d n u n z: >. Strlliingnahme

zum Nahmenoertraa und zum Adschluf
eines Lobniarike » 2. Brandzenangelegen
heilen . 3. Verschiedenes

Bei bse «Ichligkeit der Tagesordnung
muß jeder Aollege anwesend sein.

UMVtttlLvkllSMlilivel Um !
MMeSlüüker . Urmllier m

Dpfller .
_

' Die ftanfctcnj füllt im Mai
aus . Dieselbe findet das
nachmittags 5 Uhr , statt .

am lt . Znni ,

Jugenü Achiung !Achkun « !

Anmeldungen »u den Pfingsttahrten
noch der Mark . Ruppiner Schweiz und
» « Gächfiichrn Schuwi , werden noch bis
Dienntag . den 28. Mai . nachm . 5 Uhr .

— enommcn . — Fahrtfm
Unkosten müfien Bet der Anmeldung de.
zahtt werden .

v >« ortaneewollang .

Englisch . Franzäfisch .
Ostudrum . Urdanstraßr 178. m«chnelllnrl .

Puolandsstudr

Sämtliche Marten -

Zigaretten ,
zu dtll . Tagespreisen

Kedtung !
Beim Sinkaus venl

I0u Ml 500 Gramm !
Tabak gratis .

( Biastan Schulz ,
Taoatwaren cn gros
Tel. Känigltadt 2811. ,

Berlin 0 . 27 ,
Grüner Deg 53 j

Komplette Radio - Anlagen — Sämtliche Einzelteile .

| |
Detektorapparate 3. 90, 4. 93, 5. 65, 19. 59 «
Röhrenapparate 24 25. 30 50, 39 —. Z| — Sh

I Sparlampen 5. 90. »elzbalterlen 2,40 ®
Anodenbattcrlen 3 75, Akkus 5. 65 an gm

I Trans ( onnatorcn4 —, DrebkoodeDsatoreD2 3S —
Fordern Sie Preisliste 921b är

V Xles wv Kronen : : Plomben
IJoOlllKie Brücken t : Gebisse

gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung
Zahn - Praxis Wolf , Pohdanitr Str. 55
Sprechst . 9-7, Sonnt . 9 >2 — I Min. Hochb . Dülowstr .

Sonderangebote
Gelegenb. -KäD{e

in Resten

Storks, Mtdedieii
Malras- nid

Ränsllcrgardineii.
i -uiil -Gtriiimertilil ;

am Rlngbahnhof .

billigst abzugeben .
Kekerl . Spreesir . 43

d « s « Srper » ist die Ursache
vieler SchwSchezustände

KatTan . beugt
vor !

In Packungen von 9V u. �5 Tabletten in ? lpotheken «. Drogerien
( M. 2. 5» u. I . SV) sowie in einerPulverpackung zu ilX ) g ( M. 2 . 7S )
crhältl . Proben u. aufNär . Broschüren lostenloS u. poMei durch

Johann A. Wülfing , Berlin , Friedrichstr . ZZl .

�-r: i
OUifWmlimi' l

r
_

TSSUyiviC '
dMV 4VHWHch4V

okr . w /iyl « nrr norm

iöufi: '
. 4 ( jmW

« H'
Prot Dr . schieuh ' « VAichsmarmorseife
m blauer ßlechqtosejn ' ich . gespachtelh isf -
m jedem ei aschi dq igen . Geschäft iu haben .

/WVaWicV * Becc�ten Si ? besonders dajA JaseraM

T5 » /v� s Sammeln 5ie die Deckel derleorea Doien . !

CHEMISCHE FABRIK SCHLEICH GMBH BERLIN NW6

Wie

attberiihmte

GeOsteinÄ

VSeSt v » » « »

überall Zuhaben .

Lelriebillraolieniiaüe der srad ! Berlin
Der XXIII Nachtrag der Saßimg de

treffend Aenderung der stA 2 und 22 Ist
tnni Oder , Berstcherniigsamt Bcrlin am
ll . Mai 1025 genehmigt worden .

DradstllSe der Saztmgsänderung werben
demnächst im Kaisenlokal auegegeden .

Berlin , den 20. Mai 1925. S0/t4
vor varstoud .

Mulergehilfenl
sstr Zuneaarbette » verlangt

ch . rnolel . <khnrtottr » burg ,
Volabaiaor Slrah » >3.

5üve /ilagermilcb , weiSen Käse
ab Meierei oder frei Laden

Meierei Humboldt
Berlin N 34 , ZlonaklrchatraBe 33
rtlephon ; Humboldt 3013,3209. ( 9| 7b

Ernst Hess Nacht , Bii
MlUSs. lr . tN . Gegr . 1872

KaukinilrtauU . Hvcitiiw
I SprsduppiHttl - FatrikaHni!
Gr. Jub . - Katalog tratls_ _ __ _ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _

_Fahriknr R cell . Schallnlaiten or 2 30

Hdte Al . Gänsefedern
rristlllll u. u�gerisAchno
9 ™* , TfB ? konkuÄ�crizloÄ billig

Wiljv Manteuffel , Neutrebbin
cOderbr . »Oänsem « astanstaIt

Kleine Wetalldrehevei
120 gm. clekt . Antr. . OibansttaBe , kom -

Slett, sofort billig abzugeben . Oll unt
». 0. 775 an Rud. Mösl » Wiener ätr . k 6

Jamentafchen - Zabnk
Autertudlack - Keffert . m. Ldf U>. SS
Echt Sakfian . k50

CWS - Mer ° ° n g. a» an

Auch einzrlverkeuj !

Lederwarenfabrik Mehel
' PrwiAtAr . « . iwisch . gteelspL

JJuVl Leif c * * .

ulnkjewfaihh ' CM
wenn auch alle Ihre Versuche mit sogen . PlattfuBeinlagen
erfolglos geblieben sind . Wir helfen Ihren überlasteten
oder überangestrengten Füßen mit Supinator auf ganz
natürliche , einfache Weise ; wie ein Glas dem Auge , so
wird Supinator dem Fuße — individuell — angepaßt . 700 An¬

wendungsmöglichkeiten . Sie werden durch Supinator von
Müdigkeit und Schmerzen in Füßen und Beinen erlöst

Besuchen Sie bitte unsere

Supinatorien
Unsere Supinator - Orthopädie - Schwestern helfen allen , die
in unsere Supinatorien kommen , um ihre Fußbeschwerden
los zu werden , gern und gründlich . Sie behandeln jeden
mit Interesse und Verständnis und solange , bis ein zufrieden¬
stellendes Ergebnis erzielt wird . Sie untersuchen kostenlos
und unverbindlich die Füße eines jeden Interessenten nach
der wissenschaftlich begründeten Methode der R- Spiegel -
Analyse , erteilen Auskunft über die Ursachen und die
Mittel zur Abhilfe der Fußbeschwerden und nehmen auch
kostenlos die versuchsweise Anwendung des für jeden
speziellen Fall als geeignet befundenen Supmator - Hilfsmittels
vor . Für die gute Wirkung unserer Supinator - Mittel und
für die richtige Anwendung übernehmen wir volle Gewähr .

Volkstümliche
Preise 6 bis 9 Mark

A . Wertheim
Schuh - Abteilung

Leipziger Straße

A. Wertheim
Schuh - Abteilung

Königstraße

H. Windler s: �:

+
Orthopädie — Chirurgie

Friedrichstr . 133a "fl "

ttphmtop
( litJcKukeittla�chn - Swe�m

dos urfr MUH Klltt i

200 An -

wcndungS '
möglich -

keilen

m

. UMIOM

Kredii " an Jederniann m
Beamle . firbclfer und Arbeiterinnen ! Erstbeint In nassen !

Wir gewähren Euch

Kredit bis 12 Monate
Bei ganz geringer Anzahlung erhalten Sie bei uns

Möbel ( komplette Einrichtung sowie Einzelmöbel ) , ferner Herrcn -

und Damen - Garderobe sowie Wäsche
SMV Ola Ware wird gegen Legitimation sofort mitgegeben . ~ WE

Möbel ' und Waren - Kredilhaus „ Union " G . m . b . H .
Berlin N, Elsaaser Strub « 39 , am Oranienburger Tor

1. Zwelggcichgfl : NledcrichAnewcIde , Spreesiralic 6, 2. Zvciggeschäfi : Tegel , ScblieperstraBc 5

Umsteliurag
zwecks f

( Einführung von Einhelts - Preisen )
haben wir unsere

sämtlighen Schuhwaren

im Preise teilweise bis zu

ROM
Cr M LIM Chausseestr . 22

Eck « Invtlldenstr .

LinHsiraBe 13



Mengenabgabe vorbehalten e
£ lO S S � Mengenabgabe vorbehalten

Verlangen Sie unsere Sonderbeilage . Zusendung kostenlos . Versandabteilung : Leipziger Strass

Vlusen
Kasak ß > 190 1 > ,7 -»us xemusiertem L»tist .

mir üiidiki - a�ev, �»dot und laugen Aermeln

} C. äSäk ans gemustertem Batist ,
in vielen Farben . . . . . . .ca. 70 cm lang

> 90

in schönen *
modernen 1 i 10U1 0
Streifen , I

mit langen Aermeln , sehr gute Ausführung ** �
T ricoline - Kasak
mit langen Aermeln , sehr gute At

Rlficp aus gutem Vollvoile , mit breitem �
Kragen , Handhohlsaum und Hand -

RtieknreL elecant ausgeführt

...............
�

650

53

stickorei , elegant ' auegclührt

Hemdbluse
� ptem opii ,

mit Säumchen reich garniert

. . . . . . . . .

Musselinkleid 990 Kleid . » • Foj „ di „ e , i n
Banmwolle , flotte Fassons . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .aal mit Krawatte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
JL

Musselinkleid d- 90 Musselinkleid 14
Baumwolle , in guter Qualität . . . . . . . . . . . . . . . . .A Wolle , flotte Macbanen , neueste Bessins JL

Musselinkleid 590 Tricolinekleid 1 r ?
Baumwolle , mit Jabot . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .\ J einfarbig , viele Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «fc

Musselinkleid Ü90 Kleid . . . wa . cK . dd . , 1 £
Banmwolle , aparte Muster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .mit Samtband - Krawatte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
*

Vollvoilekleid Q7
in aparten Mustern , mit Kasakansatz

. . . . . . . . .

Vollvoilekleid Q7
wejss

............................
.

. . . . . . . . . . . .
75

75

iMndev -

VeSleibung

"9: %/

*1 i i • i 60- 100 cm lang , aus
Vnilpklpin ' ,veisser� lila' oder mV jjiifajkig Voll voile , Gr.

mit Stickerei . . . . . . . . .ca. 60 cm lang � 75PLmehr

25 Weit

Kinde . - Kleid : Q
Flachstickerei u. Hohlsaum , ca. 45cm lg.

Weitere Grössen 50 Pt mehr

Kldd aus Bastseide ,
mit aparten Streiken , in vorzüglictier Quai, midist

Kleiderröcke J90

\ 7 • ! 11 * 1 60- 100 cm lang ,
V oilekleid 11,8 wciss - U' 8

oder nülarbig .
Vollvoile . . . . . . . . . .ca. 60 cm lang

12

MatrosenUeidlfäfl 2 75

aus weissem Satin , ca. 60 cm lang - ��- ' TSPf

25 Weit .
Gr.

75Pf . mehi

hell nnd dunkeltarbig .

Welt .
Gr.

TSPt . mehr

*ULter Vollvolle , mit Bubi -
01US6 kragen , Jabot n. Einsätaen

reich attsgefllhrt

.......................

Unterrock
aus gutem gestreiften Stoff . . . . . .,

245

NametttVasche
Damen - Hemden Achsef !?. ?. ' . 1,75 l25
KT L1. L J tftinfÄdig . "WäscheBtoff . rmche �250
rNaentnema Hohlsaumaust . o. Motivstick .
I 1 11 Ä NVindeIioriD . vomeh. reich . HohI-
llCniCirlOSCsaumausf . n . Seldenbandaurchn .
D 1 1, Jumperlon », guter Wäsche - 095
i nnZCSSrOCK stoß . mHtlckerei u. Trägern

NademanSeS
für □amen und Herren ,
fescheMuster . vieleFarbcnstell .

S

v Tasalpie » < - Aü < e - 4 - 4
mit Vaud - und Slumengavnituv � - BL.

Matrosenanzug
wcl88. SaL,abknöpfbaT. ,blaueGamit . ,f . ca. 2j . \ �

Weitere Grössen 50 Pf. mehr

» 25

2S cc

Devven - VeSleidung
Herren - Lüsterjackett i « Bian . . . . .1 250 Herren - Tussorjackett 075
, j - p gelblarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16,60 , 11,90 O
lierren - 1 ussoranzug das beqneme 3 t 00 l - lf » rrpn - Tpnni <gbn " 5Pn � weiteen 1 ÄSO

Klcidungastück f6r hei ?se Tage , 45, —, 38, — J i rrerren i cnnloliOScn Caeviotfatoflcn I "

Herren - Mäntel Gabardine , mit Eflcken - 7Q00 Herren - Lüsterjackett 1 750
gurt oder ta Lchlflpferforrn . . . . NS, —, SS, — / D und besonders guterAusststtung 2S,S0 , SO I /

�inknöptanzuZz «� �
kuöplbarer blauer Garnit . , L ca. 2 Jahre �- �SOPf. mehi

GivSmpfe
Herren - Sockenlp�ÄÄ 55pt

Herren - Socken &wÄlÄ 73 «
l75

l95

C , " f fflr Damen . Kunstseide , Doppel -
OuUmpie sohle nnd Hochferse , fehlerfrei
Qi " f ,fir Damen . Sehleierflor , klares ,
Otrumpre durchsichtiges Gewebe

. . . . . . . .

Küfibatter
L„ l . „ _ aus leichtem Drellstolf . mit
naiter Gummi . . . . . . .1 Paar Halter

�us gutem Drell , mit breitem 050
rluttnalter Gummi . . . . . . .l Paar Halter kb

IT " , f . L „1. aus leichte « Drellstolf . mit 175
rluttnalter Gummi . . . . . . .1 Paar Halter >

lüftna

Morgenro�teÄÄJeSiÄ ' 590
\ il _ _ _ _ _ _eint Crepon , mit langem 775
IVfOrgenrOCKeSchaln - bunterCIcndengarn . /

Strümpfe
fUr Damen , Baumwolle , mit
Doppelsohle und Hochferse

. . . . .

SS, .

ZeUoleeen
Damen - Schlüpfer Ä0� ! ! 95pt
Büstenhalter aus Kunstseid

. . . . . . . . . . .

I45

Herren - Hemden mrbie' .e. °, . .n�.0r 245
gehleicht , mit modern .

I Einsätzen , Grösse 4- 6Einsatzhemden e?"atzen ."' r ™?ed" s 290

m

imlDstrie-Aiisstelluiis
nr Baufach , Wohnun�ivcsen

und verwandte Gewerbe
In Berlin vom 16. Mai bis 1. Juni 1925

im Sportpalast , Potsdamer StraBe
und in der Philharmonie , Bernburger Str .

GeOlfnet 7,10 - 8 Uhr . Elnfrl « M. 1,20 für beide Lokale .

Em Hundertjähriger
Hl mein Safer und nimmt noch gern sein «»
Reichel ' » Wacholder Extv . ct „ Marke
flQchico ", der Ihn melier irisch und mahl «
aus erbau . — W. Sulchke . SchSnelche .
Sin gules Zeichen für den TBerf einte
Aetlmifiels . tnoblbehannf als die natür «
vchste Wedizin zur Lebensverliingerung . <
In Drofld . und Apnld . erdSlIUch, oder
»erdurgl «chl nur in Orlginaladsüllungen
der Firma Otto Reichel , Berlin SO. 23.
Wer baberlange leben u. gtlunb bleiben will ( icM- oos ™*« . 3" . I0J,1S1 »i aottf . r

nimmt Oteichels - Wachotder .
Drum prüfe , wer sich ewig bindet

Ich liefere eis Selbsthersteller

Preisliste
gratis !

Trauringe
zu billigsten Preisen
In den gediegensten Ausführungen
- Ständig ca. 3000 St. auf Lager

Ges . geschütit
"

MWUU WIKSti, ÜKIIIll u
i Uflitwsdjwantendit tm nlr gtkaoftenRitge fiwrhalb sin? Jahns zumVöllenPreisezarüdgeoonnen

HOFFNUNG "
Bekleidun�s - Industrie G . m . b . H .

in inntkiia riiü Brunnensfrafte 1 85 ' ■ m

Elegante

Herrenbekleidung
fertig und nach Maß

Beste AusfQhrung ! GuterSitz ! MSBigc Preise !

Frack-, Smoking- , Cutaway-Anzüge
in modernen Formen

Gummi - u . Bozener Mäntel , sowie einzelne Hosen

in allen Größen und Preislagen

CoverGoat- u. Marengo - Paletots sowie I
Sdiwadeninäntel in groBer Auswahl !!!|

Oeöffnot vom * ~ J Uhr

anv . * 2 Mark
Bfidieni icöe Teiizahinnd

liefere bei kleiner Anzahlung

eiee. Bcrreir - Maden
fertig und nach MaB

nnr n a 1 it üti * w ar «
in großer Aaswahl .

Saranflo f. tadellos , Sitz u. Verarbelluag

ÜMiÄm ! |. Uerd
Oranlenstraße 160 , I .
ChausscestraBe 1, 1.

Küchen
QaalitätS ' HÖIiel

Stigte Auswahl tu enorm billigen
Preisen bis zu den feinften Modellen
Küche Margarete , roh . mit Anr. ,
tomplm 65 M. , emailliert 100 M.
Küche Maria , roh mit Anrichte ,
( omplett 7o M. , emailliert 120 M.
Küche Gcrty , roh, mit Anrichte ,
tomplett OS M. , emailliert 160 M.
Küche Berlin , mit Seitenspindcn
195 cm breit , tompt , emaill . ISO M.
Bauernküche Erika , roh, 33 M.

emailliert 58 M.
Kleiderschränke , roh, 90 cm

breit , 33 M. emailliert SO M
bis zur Breite oon 2 m

Hödienmeöd - FabriH

Laserslein , Lmfcaner StraBe 1
Ecke Oranienstr , nahe Moritjplarz

ffijcidWMungm UuTUece u . tRßm
Zur Haus - Trinkkur :

bei Nierenleiden . Harnsäure ,

Eiweiaa . ZucKer
dMenmaueffle

Baäesd� . rirren

sovie Angaoe Diiligsier Eezugs -
quellen für das Mineralwasser

durctLdie Kurverwäiiung



Sonntag

24 . Mal 1925
Äus öer Illm - ÄVelt Vellage

öes vorwärts

Die Zilme öer Woche .
Die freudlose Sasse .

Mozartsaal .

Dieser Film ist ein Dokument der jüngsten Vergangenheit� Er
gibt ein packendes Gemälde der Inflationszeit , wie sie durch Wien
wie ein verwüstender Glutwind gegangen ist . Wir stehen diesen
Ereignissen noch zu nahe uno haben sie am eigenen Leibe zu sehr
ersahren , um ihnen schon mit erjordeclicher Distanz gegenüber -
stehen zu können , noch werden wir von dem Inhalt des Films auf -
gepeitscht , noch zum liefften Mitleid fortgerissen mit den zahllosen
dpfern dieser Pest , die die physische und moralische Gesundheit der
Menschen angefressen hat , noch ballt sich uns die Faust gegen die
schamlosen Ausbeuter dieser Notlag « und die frechen Lüstlinge , die
sich überall ihre Beute holten . Der dem Film zugrunde liegende
Roman von dem Wiener Hugo Bettauer , der selbst kürzlich einem
Fanatiker zum Opfer gefallen ist , hat das große Verdienst , mag er

der » wertvoll sein , diesen Film hervor -
Haas hat aus dieser Darstellung einer

sonst literarisch nicht besonder » wertvoll sein , diesen Film hervor -
gerufen zu haben . Willi Haas hat aus dieser Darst «
ganzen Sasse mit ihren Erlebnissen in sehr geschickter Weise eine
üuswahl getroffen , nicht einzelne Personen , sondern die Bevöl -

terung der ganzen Gasse scheint vor uns zu erstehen . Der Re -
gisseur G. W. P a p st gibt den einzelnen Schicksalen , die sich mannig -

(ach
durcheinanderschlingen . den fortreißenden Gesamtrhythmus , der

ich in grandioser Weise bis zum Schluß steigert und keinen toten
Punkt kennt . Die Not und die Erniedrigung auf der einen Seite ,
die Berschwendung , die Korruption und das Laster auf her anderen
stehen in dauerndem Kontrast zueinander . Wir sehen die Menschen
anstehen , stundenlang , nächtelang , um ein Stückchen Fleisch zu be -
kommen , das derselbe brutale Schlächter pfundweise verschenkt , um
die armen Frauen , die ein hungerndes Kind und «inen oerzwei -
feinden Mpnn zu ernähren haben , seinen Gelüsten kirre zu machen .
Wir sehen , wie das auswärtige Kapital in Gestalt eines Argentiniers
die nationale Wirtschaft auspowert und alles käuflich macht , und wie
Hofräte , eben noch Stützen des Staates , sich an den Spekulationen
gegen die eigene Wirtschaft beteiligen , wobei sie ihr Letztes verlieren .
Alles drängt nach dem Dollar , olles spekuliert und schiebt und die
Schamlosesten und Rücksichtslosesten kommen obenauf wie jene
icbmiderin Greifer , die in der Melchiorgaffe sich alle jungen

Mädchen und Frauen tributpflichtig macht und sie in ihrem hinteren
t - alon zu Orgien verkuppelt . Eine reiche Frau wird in einem
obskuren Hotel ermordet , «in junger Mann , der zu ihr in Be -
Ziehungen stand , kommt ins Gefängnis , aber er ist nicht der Schul -
dige , ein junges Mädchen , da » der häuslichen Qual entwich , hat die
Tat vollbracht « um ihrem Gellebten die Mittel zu einer Spekulation
zu verschaffen und ist dann auf die Gasse gegangen . Erschütternd
iit , wie sie noch einmal zu ihren armen Eltern zurückkehrt , um dann
den Weg Ihrer Strafe anzutreten . Aufrüttelnd ist es . wie die
armen Menschen zum Schluß das Freudenhaus de » Fräulein
Greifer bombardieren , fast wie «ine Befrewng wirkt es , wenn eines
der Opfer des Fleischers diesen ermordet und die draußen Harrenben
den Chor dazu bilden .

Di « Besetzung des Films ist allerersten Ranges . Eine Fülle
hervorragender Darsteller ist aufgeboten , und auch die kleinen Rollen

sind in guten Händen . Schöne und Intcreffante Frauen verkörpern
die verschiedenen Typen : Greta Garbo die anmutige , tapfere
Hofratstochter , die von einem sympathischen amerikanischen Offizier
( E i n a r H o n s o n) vor dem letzten bewahrt bleibt , Agnes
E st e r h a z y die schöne Tochter eines neuen Neichen , Tamara die
reiche Rechtsgnwaltsfrau , die in den Taumel gerät und mit ihrem
Leben bezahlt . A st a Nielsen ist das Mädchen aus dem Volk ,
das aus Not zur Dirne wird . Sie ist in ihrem starren erloschenen
Ausdruck erschütternd , aber zu Anfang bleibt sie uns das lungc
Modchen schuldig . Bis an die Grenze der Karikatur geht V a l e s k a
Gert als Frau Greifer , aber sie tut recht daran , denn sie schafft
damit «ine höchst lebensvoll « Figur . Auf der männlichen Seite sind
zu buchen : WernerKraus . ein saftvoller Fleischerkerl . Robert
Garrison , ganz Schieber und Genußmensch in der frappanten
Maske eine » Argentiniers . Karl Ettlinger der Typ des ge -
i - iffenen aber noch Halbweg » anständigen Spekulanten . Eine Lieb -
haberrolle wurde van Henry Stuart sehr gut durchgeführt .
Sehr charakteristisch C h m a r a als deklasiiertcr Russe .

Die Photographie erfaßte restlos die Stimmungen der Gaffe ,
da » Leben der Armen und den Glanz der Schwelgerei . D.

Warum vermiesten Sie

sich und anderen das

Leben ? Warum sind
Sie nicht lieb und nett

zu Ihrer Neinen Frau ?
Kommen Sie mit Frau
und Kind in unsere -

Glllfee MMe
Sie werden ein anderer Men ' ch !
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Primuspalasi .

Einer Verfilmung des Wallenfteinstoffe « steht immer das
Schillersche Drama im Wege . Zwar hat Hans Behrendt , der
Filnibearbeiter . es versucht , sich in vielen Zügen von Schiller frei
zu machen , aber trotzdem bleibt er in der Gesamtausfasiung doch in
der Abhängigkeit von dem großen Vorbild . Etn wirklich historischer
Wallenstein würde uns im höchsten Maße interessieren , ein Wallen -
stein , der vom Kondottiere aufsteigen will zum Souverän , der im
hohen Grade von der zeitgenössischen Form des Aberglaubens , dem
Glauben an die Sterne befangen ist , aber doch wieder modern genug
sein könnt «, um so etwas wie ein von religiösen Streitigkeiten be -
sreites , gegen olle raublüsternen Nachbarn starke « Deutschland
schassen zu wollen . Dem Wallenstein dieses Films kommen zwar auch
Gedanken unter , so besonders nach seinem Zusommentrefsen mit -
Gustav Adolf , daß er keine Idee , keinen die Sache tragenden Glauben
hat . La . warum gibt ihm der Autor des Manuskripts keine Idee ?
So bleibt es denn doch bei dem traditionellen Wallenstein , nur fehlt
das Lager und vor ollem fehlt der Hintergrund des verwüsteten , aus -
geplünderten und verelendeten Deutschlands . Der Wiener Hof mit
dem kaiserlichen Trabantenschwarm , Wallensteins Residenz im Prager
Hradschin , die Schlacht bei Lützen mit der unhistorischen Begegnwig
mit Gustav Adolf , die kaiserliche Untersuchungs - und Feme -
konnnilsion in Prag und das tragische Ende in Eger — das sind die
Stationen diese » in manchem zu guter Bildwirkung gelangenden
und an trefflichen Einzelzügen bemerkenswerten Filmes . Natürlich
»st ein « Liebeshandlung hineinkomponlert , oder eigentlich zwei , Ma £
Piceolomini liebt platonisch die Herzogin von Friedlond , sein « Roll «
im Verhältnis zu Tekla , die zu einer Schwester der Friedländerin
geworden ist . übernimmt ein Sohn des Terzky . Dos Beste am Film
ind die prägnanten Köpfe , die der Regisseur Rolf Randolf g«<

schickt m Szene zu setzen weiß und die der Photograph zu Gruppen
zu vereinigen versteht , die nicht bloß im Kostüm an niederländisch «
Porträts «rinnern . Leider war der Wallenstein am wenigste, » gut

verkörpert . Fritz Greiner war ein zu platter Realist , dem alles

Visionare , aber auch alles Großzügige fehlte . Charakteristisch traten

hervor Eduard von Winter st ein al » Terzky . Schröder -
Schramm al « Jllo , Ferdinand von Alten al » Questenberg ,
Ledebour al » Gustav Adolf . Prachtvoll mar Kamper , als

leichtlebiger Jsolani . Unter den Frauendarstellerinnen zeichneten sich
LiaEibenschützals reizende Schwägerin und ErnaMorena
als Gattin

"
ijm

" " * " ■Ä: " —

die dem

Erfolg

i l v e n i cy u ß cus reizenoe « cywagerm uno » rna �eorena
lttin Wallensteins aus . Die hervorragend schön « Bildwirkung ,
m Fllm in großen Partien eigen ist . wird ihm einen gewissen

sichern . _
r .

Eine Sensation für Lauüratten .

. vi » zum letzten Mann . " ( Theater am Rollendorf -
p l a tz . » Verblüfft infolge der fabelhasten Aufnahmen von in See -
not geratenen Schissen und Menschen . Aber da » Manuskript fordert
den Unwillen oller Kenner der Verhällnisse Heraue , denn es ist ein

Hohn auf die Wirklichkeit . Der «instig « Kapitän des Leuchtfchisfes
. Relief ' hat in einer furchtbaren Sturmnacht seinen Posten ver -
lassen , weshalb «in Paffagierdampfer auf ein Riff stieß und unter -

ging . Mac Dow . der Kapitän , wurde zum Tode verurteilt und

feine Leiche an der Stell «, wo das Leuchlschisf liegt , versenkt . Diese
Vorgeschichte wird textlich erzählt . Im Film spielt der Sohn des

Kapitäns die Hauptrolle . Die Tat seine » Daters drückt ihn nieder ,
aber er hat auch Furcht vor der See . Die erste Reise , die er als

Schiffsjunge macht , endet schlecht . Er erweist seine vollkommene

Untüchtigkeit und schält schließlich in der Küche Kartosfeln . Doch
die Reederstochter liebt ihn , und im amentaluschen Film ist alles
möglich . Der Regisseur Victor Fleming läßt den jungen
Mann in «in Buch gucken , und mir nicht « dir nichts wird er erster
Maat auf dem Leuchtschiff und ohne weitere » dessen Kapitän . Da -

gegen muß mau protestieren . Theoretisch wird kein Mensch Nau .
tiker . Natürlich rettet im Film der junge Mac Dow nach langem
Zögern die ganz « Besatzung einer oufgelausenen Lacht , darunter
auch die Reederstochter , seine Braut . Beinahe wäre der Retter
den Heldentod gestorben , ober es setzt prompt die Derniedlichung
des Films ein und der junge Mac Dow wird am Morgen nach der
Sturmnacht lebend an den Strand gespült , seiner Braut zu Füßen .
Trotz der grausigen BUder sind die Sturmszenen , sobald die Kulisse
«ingeschoben wird , nicht voll « Wahrheit . Bei einem derartigen
Orkan kam » der Kapitän nicht mehr ungeschützt hantieren : er muß
sich aus der Kommandobrücke festbinden . Das Programm enthält
alle » Mögliche , nur nicht alle Namen der tätigen Filmschauspieler .
So muß man sich damit begnügen mitzuteilen , daß Rod la
Roque , der sehr seelenvolle Augen hat , und Jaqueline
L o g a n die Hauptrollen spielen . Der ausgezeichnete Photograph
blieb ungenannt . _ e . b.

Die Alhambra am Korfürstendamm wartete mit einem Sommer -
Programm aus , das amerikanische Grotesken und ein umfangreiches
Tanzgastspiel bot . Die akrobatische Virtuosität und die tänzerische
Schmiegsamkeit und Ausdruckskraft des dänischen Ballettmeisters
Jansen - Jakobs sowie der Tänzerinnen L o E a st i n i und
Lea Niakow ist fürs Variet - i wie geschaffen . Ein Traum nach
Saint - Saens , ein Walzer nach Chopin , ein düsteres Apachennacbt -
bild . ein zierliches Chinesenmotiv und ein wilder Tcxas - Stepp gaben

ol ni i- 1f /» d n' , ni n Xa«» � i � Im _ _ _>1 _ _: ri.ll

drüben sehr beliebten Tausendsassa in dem tollen Wirbel eines selbst -
gebauten Hauses zeigen . Diese Paropie auj tue amerikanische Art ,
möglichst unbrauchbare Einfamilienhäuser zu bauen , in denen man
den tollsten Zufällen preisgegeben , erweckte Lochstürme . Hier war
wirklich einmal ein . neuer komischer Stöfs erschlossen und nicht zum
wenigsten spielte da » Hau » selbst mit . Auch „ S ch n u ck i » F a°
m i l i « n g l ü ck' ist eine sehr ulkige Angelegenheit , etn Familien -
bild au » dem Affenleben , das höchst menschlich anmutet .

Anerkannte Lehrsilme . Durch Runderlass « de » Preußischen Mi -
nister » für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung vom 1. Lull v. I .
wurde den Gemeinden im Einoernehmen mit dem Preußischen Mi -
nister des Innern empfohlen , das Spielen von Bitdstreisen , bei denen
nach dem Zeugnis des Ausschusses bei der Bildstelle des Zentral -
institut « für Erziehung und Unterricht in Berlin der v o l k s b i l >

dend « Charakter überwiegt , durch Gewährung einer

Steuerermäßigung auf Grund der Re ichsratsbestimmungen
über die Vergnügungssteuer zu fördern . Ein « derqrtige Liste von
als voltsbildend anerkannten Bildstreifen wird soeben vom preußi -
schen Minister des Lnnern bekanntgegeben , ferner veröffentlicht das

„ Zentralblatt für die gesamt « Unterrichtsoerwaltung in Preußen '
( Heft 10 ) eine Liste von 214 derartiaen Bildstreifen . Die Filme um -

fassen die verschiedensten Gebiete , sie zeigen wichtig « Vorgänge in

der Landwirtschaft , sie behandeln mannigfache Gesundheitsfragen ,
zoologisch «, botanische , physikalisch « Probleme sowie Fragen des

Sports , der Technik und der Chemie werden von ihnen im Bild «

gezeigt . Die Liste wird fortgesetzt werden .

Ankauf Verkauf

Vermittlung von Kinos
nur durch

Kino - zentrali BROCKHAUSEN i ««i Ii « . rwneun

Astrologie und Iilm .
Dem Film ist nichts heilig — oder richtiger gesagt , der Film ve »

sucht mit allem Geschäft zu machen . So bringt jetzt die Münchenei
Lichlspietkunst eiben Film unter dem Titel : „ Zu den Sternen steht es
geschrieben ' heraus . Er ist nach dem Roman der bekannten Astrologin
Elsbeth Ebertin „ Der Mars im Todeshaus ' gearbeitet . Der Roman
kann gegebenenfalls gut sein , der Film ist es auf keinen Fall . Zudem
war der Auftakt in der Schauburg der denkbar ungünstigste , denn mit
einer Stimme , die nicht ausreichte , und in einem Vortrag , der
keinerlei Ansprüchen genügte , las Elsbeth Ebertin dem Film ein Vor -
wort . Sie warb nicht für die Astrologie und der Film auch nicht .
Er ist ohne Spannung , bringt kurz abgehackte Szenen , mutet an wie
eine sehr oberflächliche Buchillustration . Die Beeinslussung des
Menschenschicksals durch die Sterne wird nicht irgendwie begreiflich
gemacht . Dann und wann erscheint mal ein Horoskop auf der Lein -
wand , was doch wirklich nichts bedeuten will , denn ebensogut könnte
man aufgeschlagen « Bücher photographieren und damit Propaganda
für die Stichomantie , die Wahrsagung aus aufgeschlagenen Buchstellen
machen . Aber dem Kulturbewußtsein des deutschen Spiehers ist Ge -
nügc getan , die Hauptperson des Films ist wenigstens ein Baron .
Er stirbt auch am 13. September eines unnatürlichen Todes , wie das
Horoskop es ihm geweissagt hatte . Getreu dem Horoskop hatte er
nämlich ein « schwere Schuld auf sich geladen , einen Mann unschuldig
ins Gefängnis gebracht , warum er von der Tochter dieses Mannes
erschossen wird . Daneben laufen noch sehr viele Schicksale , die zum
guten Teil unsilmisch behandelt sind . Der Regisseur Willy
R e i b e r kam nicht von der Romanvorlage los , der Film aber muß
etwas ganz Eigenes schaffen , wenn er wirken will . Recht grotesk
mutet es an . daß auch die Schuld der Menschen in den Sternen ge -
schrieben stehen soll . Die irdische Gesellschaftsordnung läßt manchen
schuldig werden , daher ist es für uns wohl angebrachter , auf Erden
Ordnung zu schaffen , anstatt die Sterne zu besragen . — x.

. . Das tausendjährige Leipzig ' , ein Kulturfilm , der in der
Urania gezeigt wurde , ist ein Beispiel eines neuen Filmtypus .
des Städtesilms , der Geschichte und Entwicklung und das moderne
Leben bedeutender Städte zeigen soll . Leipzig ist in der Vergangen -
heit reich genug an historisch bedeutenden Ereignissen und kultur -
historischen Vorgängen und hat in seiner heutigen Gestalt durch
Buchhandel und Messebetrieb genug charakteristisches Gepräg « , um
als Film zu interessieren . Aber die rechte Form für solche Fllme
muß sich erst herausbilden : manches wirkte zu sehr als Theater und
die geistige Persönlichkeit wird nicht erfaßt , wenn man sie genre -
mäßig darstellt . Aber abgesehen davon bot der Film viel Sehens -
wertes au » dem alten und neuen Leipzig .

„ Sherfock Holmes jr . ' . ein Amerika - Film der besseren , mehr
ausgewählten Groteskcnreihe , mit jenem Buster Keaton in der
Hauptrolle , der in unheimlichsten Situationen seiner Rolle mit keiner
Wimper zuckt , amüsierte das Publikum im Marmorhaus . Wo
anders würde man den Mann zu einem Charakterspieler erziehen .
in Amerika macht man aus ihm einen Clown . Er ist allerdings
ein kaltschnäuziger , fast empfindungsloser Clown , der erst «inen
Filmerklärer mimt , dann noch von der Ausregung seines Berufs
ersüllt , in Schlaf verfällt und den Sherlock - Holmes - Film , den er
gerade zu erklären hatte , auf seine Weise weiterspiclt . Er spiett ihn
ins Fabelhafte hinein mit all den technischen und praktischen Un °
Möglichkeiten , die den Amerikanern nun einmal zur Verfügung
stehen . — Vorher lief eines der lustigen Abenteuer von P o t und
Tatach an , viel bewegter , viel menschlicher als das des Ameri -
kaners , der zuweilen ein Gruseln um sich verbrettet . 5l.

Im Mozartsaal ist der Fllm . Di « sreudlose Gasse ' diM
zweite Woche verlängert worden .

. Sie a «s »«dene Brauk ' ist. nach seiner erfolgreichen Urausfübrung . bisD
zum 25. Mai In dem Konkordia - Lichtspiel - Palast MndreaZiirahe ) über -
gesiedelt .

Nach Beendigung de » größte » Teils der Außenausnahmen zu dem
neuen PboebuS - Film „ Schisf in Not ' haben unter der Regie Fred
SauerS die Atelierausnahmen begonnen .

Die vor ewiger Zeit durch ewcn Brandschaden vermchteten Stera »
Lichtspiele , Neukölln , werden ans erweitertem Terrain neu ausgebaut . DaS
Tbealer wird von 800 aus lSOO Sitzplätze gebracht werden . Außerdem
wird die Usa ein weiteres großes Theater von LMO Sitzplätzen in zentraler
Lage Neuköllns errichten .



Linoleum-Spezialhaus
Auslegen von Dielen , Kinos , Caf�s ,
Treppenaufgängen durch meine

eigene Linoleum - Legerei
Verfreterbesuch ohne Verbindlichkeit
Kostenanschläge vollständig gratis

Reparaturen werden sauber und billig ausgeführt

QroSes Lager in Tapeten , Läufer -
Stoffen , Kokos - u . FuBabtretern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen
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Caliu - UtirT . egrOndet 1894 '

Kein laden [HporMaimtlae Treepe

Eitra blüiSK Angebot
£>tri - Walten und Lingen (Ur grosse und starke Damen.

Ksttüig« 19. 22. 29. 48, 54, 66 M.
Corercütt-Palelois8r«. 12,16, 19,22 M.
Oonenl- MarleiSy 10. U\ 16. 19«.
Damen- LOdea- Mäntel 21, 25, 30 M.

Wollrips-Mlal« 37S, 43. 48, 62 «.
looh-Manlel 195. 24, 29, 36,42 «.
Lederoi-Gcmmimä' . lei 234. 27, 36 M.
Herren-' . oden-k' äntsl 28, 30, 33 «.

0 Alpacca - Damen Mäntel 15, 18. 21, 28, 32M. G
Landsberger Strasse EA eine

nosczyvz « am Alesanderplatz « 97am Alesanderplatz
i Frsltan und Sonnabend oeschlossen .

Küchen
j Küche Lottchen mit Rahmen . . .

Hermine mit Anrichie . . .
�axdalena mir Anrichte . .

„ Amalie mit Anrichte . . .
. Alma mit Seitenscnranken

und Anrichte

. . . . . .

Riesenauswahl roher , lackierter , lasierter 1
Küchen u. einzeln . Schränke jetzt enorm billig

125 175 „

Weifte Kleiderschränke
55 m. ;
70

roh , <JO cm breit . . 35 M. ,
„ 120 „ .. . 45

lusstellungWestf . lasierter RiiehenT . I7E - 700M.
( MV Frei Hau » Berlin - WM

KQeheDmobelfabrik Hlnunel
Lothringer Straße 22 i Scbönhauser Tor )

Norden 10S2i

Hermann Horn

Der arme Buchbinder

Da « Schicksal ein «« >ung «n Prolelancr «, dessen

Sehnsucht nach einem besseren tebcniinhalt an den

Tatsachen der kapitalistischen Ordnung zerschellt

In Ganzleinen Preis 4 . 50 Mark

Zu beziehen durch

A. H. W. Dietz Nachf . G . m. b. H.
Berlin SW V8, Lindenstraße 2 .

Pfingstangebot
In Armband - ulasdienuhren

Mein Schlager Mk . 9 . SO

14 Hb. eolil nur MK. 37 . -

SUber . ArmlNinduTireD , lOStelne . NK. 13 . —

fl . Wiese , Artllleriestr . 30

Bad Sehtniedeberg
BezJHalle — Bahn Wittenberg - Eilenburg

Cicanmnnrhdrigtanzend bewärt bei Gicbt .
LIouIIIIIUUI Uuu Rheumatismus , Ischias ,
Vollständig renoviert , Frauenloiden usw .

Kuneii Hirz - Okt . HerrlAValBgcg . ,Son ) merfr . , Touristen - 1
ort . Kurhaus mit KongreBsälen . Pms. Ii 4. Stadt. Ezdomullg. I

Die ganze
Wäsche gestohlen !

Wirklich nicht ru verwundern , verehrte Hausfrau , wenn diese

Hiobspost aus Ihnen nahestehenden Kreisen so oft zu Ihrer
Kenntnis gelangt ! Ein reines Wunder ist es lediglich , daß nicht

gerade Sie zu den Opfern zählen . Bieten klapprige Türen und
vorsintflutliche Schlösser , wie solche sich in der Regel vorm
Trockenboden befinden , für einen nicht mal intelligenten Ein¬
brecher überhaupt ein Hindernis ? Der plumpeste Dietrich , ein
zurechtgebogener Flaschenverschluß , ja vielfacn sogar eine Haar¬
nadel genügt , um Ihre so peinlich gepflegte und sorgsam gehütete
Wäsche , das Kleinod Ihres Haushalts , in schmutzige Diebesfinger
gelangen zu lassen . Sind wirklich moderne Schlösser vorhanden ,
fordern dann nicht isolierte Lage der Böden , besonders aber stets
offenstehende Bodenluken , die nächtlich Ausschau haltendenWäsche -
diebe direkt zum Einbruch heraus ? Lähmendes Entsetzen erfaßt
Sie bei dem Gedanken , daß Sie das nächste Opfer sein könnten !

Wie schützen Sie sich

ohne Ihr bescheidenes Wirtschaftsgeld dadurch zu schmälern ? —

Verehrte Hausfrau ! Zermartern Sie sich deswegen nicht den Kopf ,
der in der heutigen wirtschaftlichen Not durch Rechnen und Wägen
sicherlich schon genug gequält ist , denn

Wir springen für Sie ein !

Schlafen Sie in Zukunft ungestört , denn die quälende Angst um
Ihre auf dem Trockenboden befindliche Wäsche ist im Moment

beseitigt wo Sie für Ihren nächsten Waschtag unser Perlstern -
Schnitzelseifenpulver oder unsere Perlstern - Flocken verwenden !
So oft Sie nämlich die beiden Packungen benutzen , sovielmal
ist Ihre auf dem Trockenboden befindliche Wäsche gegen Ein¬
bruch und Diebstahl versichert !

Wir crsclzcn ihnen

die �cslolücnc Wäsdic
Sie haben weiter nichts zu tun , als an Stelle des sonst zur Wäsche
benutzten Wasch mittels unser Perlstern - Seifenpulver oder Perl¬
stern - Flocken ( mit Versicherungsschutz ) zu kaufen und uns dies
zur Kenntnis zu geben . Sie haben keine Prämie zu zahlen !

Wir haften pro Paket mit 100 RM .

durch die uns angeschlossene Versicherungsgesellschaft . Die
Kosten dieser Versicherung tragen nicht Sie , sondern unten¬
stehende , seit 1797 als Fabnkantin von Waschmitteln besten « be¬
kannte Firma . Fragen Sie freundlichst Ihren Händler , wer wir
sind , und er wird Innen niemals abraten , sich uns anzuvertrauen !

Also machen Sic einen Versuch !

Als praktische und kritische Hausfrau werden Sie sich einwand¬
frei überzeugen , daß Sie es gerade in diesem Falle mit einem
wirklich vorteilhaften Angebot zu tun haben . Lassen Sie sich
freundlichst durch nichts , vor allem durch keine mißgünstige
Aeußcrung der durch diese Anzeige aufgestörten Konkurrenz in
Ihrem Urteil beeinflussen , stellen Sie selbständig fest , daß unsere

wohlüberlegte Behauptung :

Qualität unantastbar ! Trotz Wäsche¬

versicherung nicht teurer als jede in Fett¬

gehalt gleichprozentige Konkurrenzware

nur den Tatsachen entspricht ! Verehrte Hausfraul Wie Sie au *
Vorstehendem wohl mit sicherem Gefühl erkennen , handelt es
sich ausnahmsweise nicht um eines der üblichen Reklame - Ange¬
bote , sondern um eine ehrliche Werbung unsererseits , indem wir
Sie als Gegenleistung für Ihr freundliches Wohlwollen auf Kosten
unseres Nutzens vor Schaden bewahren wollen . —
Fordern Sie also in allen einschlägigen Geschäften unbeirrt :

Pcrtslcrn - SdinUzelpulver ( 30 % FettOcbaU )
Pciislcrn - ScUenflotten ( 80 % FeOOehall )

Kennwort :

Vor Diebstahl ist geschützt ,
Wer zur Wasche mich benützt ,

Gmdngsjabr 1717 Perleberg GnKnosjalr 1717

Fabriklager . Berlin N «

Schönhauser Allee 96

Anruf : Humboldt 1186

Staats - Theater Iwiing - Ti
Opernbaas

7 Uhr : Hoffmsnns
Erzählungen

Opernhno «
am KSnixspIatr

8 Uhr : Mona Lisa
Schausplelhans

TV,: Rhein . Rebellen
Schiller - Theater
TViUhn Fiacbsmtnn

als Erzieher

Tägl . 8 Uhr :

Leopoimne
lionsianliit in

V. Alexander Dumas

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

imTheal . d Westens
7»/ , Uhr :

Sarbier
von Sevilla
Volksbühne
S' /jUhr : Wer weint

um Jackenack ?
| 7Uhr ; H A M L E T

Oeutsch . Theater
8 Uhr :

Dr . Knock

Kammeriftpielc
8 Uhr :

Sechs Personen
suchen

einen Autor
Die Komödie

ütrfininUica 208,207
8 Uhr :

Liebfrauennilleh
rhntv i . LRtawrltitr Str.
S Uhr : Franziska

Komödienhaus
S U. : Das silberne

Kaninchen
Berliner Theater

7. 45 Uhr
Anneliese ▼. Dessau

SC \ tJV
S Uhr :

VARIETt .

BEVUE
StnnUgs > « » .
ermiß . Preise !
D» nlli PingraiDin

Tneaier in
Mnlrattpalast
Ab 26. Mai SV, U. :

lams Ctsanlpttsp .
det ßigv - Trapti

Chocolafe
Klddles

49 Mitwirkende !
Die berühmtesten
farbigen Künstler

Amerikas
Zum ersten Male

in Europa !
Timrtnf ngsbrir .

Central ■Theater
3 Uhr : MORAL
6: Hilfe , ein Kind Ist
r. HIni m et gefallen !
Deuts Opernhaus

wmAarnnmanamaamn
7Uhr : jiargareie
Mtg. T1;?: D. Olovsnnl
fh7i . kommsnd . Str .
8: Täglich 8;

USCHI
von Jean Qllbert
UschlEIHol F. Schulz

Walnbargswag ,
Rottntbaisr Tor .

Tigllch 7 * Ohr

Ensemble -

Gaslspiel
de «

ffefropol -
Thcalers

Bor Uro *, loblag er

eraim
Mariza

Original -
Besetzung u.

Ausstattung
Preise :

0, 75- 4. 50 H.

OntidLlliitltttbut .
Tägl . 8 Uhr

MoDtieur Tnilala
Mnikioi liii Kind

Operettenhaas
an idiHWsertisa

8 Uhr ;
Die Bar aal
Montmartre

Wallner . Theat .
V,8Uhr :

Romeo o. Jnlla
II-, «ah, , tn 71. 1,1

abends 7 Uhr :
Premi ere

Meiseken

Tbtitn l KotlU. Tor

« gl 8 Uhr :

Eiiic -

sanger
Des groB «

Mai-
Programm .

Das Hans
des Lasters

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr :

Die

GroBförstin
und der

Zimmerke ]lner

Kermfeld
SV, Theater 8' «
im Intimen Theater

HoaKurrenxL
WeUertald >

zum 156 « . Male :

Klabrias -Partie

Rose - Theater
4 U. : Scheiferhaofen
SV, Uhr : HochzeU

vor der Ehe

CasiBO - Theater
WlniisttStr . 37 Tigl. I «kr
Hieur aad beim Stiani�

Mädels vom
larfflrstsiidafflm
til mi lnli | t ImMit.

Vorher das
Mai . Programm !

Circus
Busch

Vorletzter Sonntag !
2X3 + 7' / , ü . :

HuscMuscii
t , Busch
liebm . halbe Pr . !

Abends Einlage :
Llnderwettkampr

DcafsrttlMKl
öetieu Dhnemarh
im Gehen u. Laufen
SdilolderSpielzeit: I. Jati !

Zoolog. Korten

AqDariam
Atfen-Sonderstiiaa

Tlcr - Kunst -
äusilellaD *

Täglich ab 4 Uhr
GroBcs

Konzert

iMetropol-Tlieater
18 Größter Erfolg !

liiiiieBiii
mit Lea Ml Amo, Sikla

2. 3. 4. S . 6M .

Her altiDi . Bai-SpieliilaB MI

Relchshallen . Th e a t • r
Abends 8 Uhr, Sonntag und an beiden

Pfingstleiertagen , nachm . 3 Uhr :

Siemner Sänger
Neu : Da « Dentfcfae Meer

Nachm . halbe Preise , vol¬
les Abendprogramm !

D & Mhoff • Brett ' l i
Saal und Garten

0 « TtQiitrT. Uli - Pngua «

Komisdie
■ 1 Oper
8 U. Dir . : James KleiB 8 U.

icBerlins

und
einzigst
Igrcicnserfolgreic

REVUE :
tc

Das hat die Welt

noch nicht geseh' i
Bald 100 iBflOhrnngeB !

38 Bilder! 250 Mifwirkende!
Sommerprclse t

LDNAPARK
Sonntag

4 - Konzert » « •

Feuerwerk

Auto - h
" 1 rennen in d. Luft

"

• Fieilulioii -Wstieo »

Eintritt 1 Mark

Der

VLAP

Der grofte Tag

Edlinni onr Mlnkfigon

bsta Udiniittacj - fcnMt

SeBsaHoDS - Feaereerk .

1
Sonntag , d. 24 . Mai , naebm . 3 Uhr

Germania . Ausgleich I

Irabraincn

Ruhleben
Montag , 25. Mal. naßim . 3 Uhr

Theater . Lichtspiele usw . auch folgende Seltel



tiRllMAcrf
Biltiqe Preise für gute Quolitoten

ArG .

Samnstrimpfe 175

SammtrBmpte 2 . 90

SdllOpfCt- mit Volemt fenfWie , rmltrkier ZwVM . . . . . .. . . .1,75

Oaaea - WBsdmterroA . . . . . . 2,50

Wom - Kost . . . . .2 . 65
dam . 17 . - .

Ogaes - SttiAkBStime , 7ÄTJ5�e . Ge, * m# * 30 -

primn Swealerjialige b. Sweater , 2 . 25

SportwoUe < <w. pk ™» qiuim . >» »»«» . . « v. 0 . 65

SpOrtWOtla J *t . prima QuaBiSt, I» aSan Farben 50 *r. O' OO

Eine Wohltat an warnt . Tagtn ] . POfBteX' prtma

poröses Jferrenbema pr- 4
il . WettJ6. 90>tati toit .

i
? 7r jeAiDig . Gr.

V� 50 Pf. mehr

por6se1 ( erreabose��Ä�i� . 3 . 00��
Poröse Tfeneajacke 0, . «

. . . . . . . . . . . . . . . .
2 . 50

VerrOHtnrUßH Prtm » Mako, Dopp�aobl «, Hsdilent . ein- n OH
/jeffelliUinea farbig. In r » « modman Farben . . . . . . . . U. 3J
VortßtICntUon nrae lecqnardmualer . aparte Oewbu , gau 1 JL C
ilZlltUiUiaVH beeonden haltbare QualltSt

. . . . . . . . . . . . . . .
/ . » J

OÖetherai ?rKragma °' "' 1' mterfatteiter PaHcsbnut «nd J

tlegaates , weisses Sporihmä � Äni 11. SO

Moderne Binder ää Mu,te be- 025 , 3 . 50

SporfgBrtel � 1. 75 «.
-■ ' > - . . »äST*» : -rjtfnifc

KO ' NIGSTR . ECKE S P AM DAU E R STR .

Ab Frelta9f den 29 . Mal :

OSSI OSSWALDA

singt

OSSI OSSWALDA

tanzt
mK Ihrem BalleS

OSSI OSSWALDA
tritt parsftnlich auf

bei der Vorführung

des

OSSI OSSWALDA
Films der Ufa

Der Blitzzug der Liebe
IlBlich Im

Ufa • Thealer

TURMSTRASSE
ronnstraB . , Eck . Strom . traB . )

Vorverkauf 12 - 3 Uhr

Wochentags 7 «. • Uhr , Sonntags 5 , 7 a. 9 Uhr

V. rk . hriv . rblndung . n ;
Dirakt vor dem Theater halten die Siralanbahn -
linian : 3. 4, 11. 12, 13. 14. IS . 21. 44 , 49 . 96 . 113.
Autobuallnlan : Nr. 11. 28 . Stadlbahn : Bhl . Bellavua .

<rT ;

ELP TTSP ?

l * lefropol - Tbea < er »
Klllit ttr 1 - 4 Permee .

r REISEt

FflrßoleRanö - u. Parhel -
Piltze 1. 50, 2 - 2. 50.
Umzntaaschen am Tage der
Voratallung gegen Original .
billela ao der Abendkaree

von VI, Uhr an.
Bog Inn 8 Uhr .

6Mlipleldlraktien W, Bramme

Den Abeoneaten der Morgenpoet vrird auf diese
Annen oa In der Ffingstrroche von Sonntag , i . SA
bin Sanaaband , d. SO. Mai l &glich eine Sender -
vergflnetignng genährt zur Aasstattnngsoperette

«t

METROPOfVABIETE 1

18
Uhr :

Dag gro�e I

Mai > I

ProgramnJ
Inferieren
bringt ERPOLO I

Wesentlich verb . Werk , sorglilt . gepr , tadellos
und genau gehend , jedeUHrmitGarantlesctietn ,
mit Scharnier , echtem Ooldr� Ca 38 st . Werk ,
nur . . . .. . . . . . .4. SO Ooldm .
Nr. 6 die gleiche Uhr, ohne Goldr . , mit Leucht¬

zahlen , nur . . . . . . .8. — Oald « .
Nr. 66. Coldpanzer - Harrenahr , von echt

golden fast nicht au unterscheiden , Anker -
_ werk . . . . . . . . . .8 . — Ooldm .

Nr. 16 Klappdeckel - Kavalier - Uhr , eleg . ver¬
goldet oder versilbert . . . . . . .. Ii . SO Oatdm .

Nr 27. Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . 8, — Goldm ,
Nr. 27/1. Herren - Armband - Uhr . Neuheit

«Viereckig " , Nickel . . . . . . .. . lt . — Ooldm .
Dieselbe Uhr vergoldet . . . . . . . . .11 . 80 Ooldm .
Nr. 33. Platinln - Damen - Armbanduhr , eckige

Form , mit mod . Ripsband , «Neuheit " , . 12 . 8 « Ooldm .
Nr. 36. Allerkl . Damenuhr mit Ooldrand . . 7 . — Ooldm .
Wecker von 3 - Mk. an. Mlniaturwecfcer 8. 80 Ooldm .

Nickelkette 0. 80 Ooldm . — Qoldin - Kette 1. 80 Ooldm .
SctiwarawXlder Ubren von 1. 80 Ooldmark an .

Versand gegen Nachnahme . Reichhaltiger Katalog 80 Pt

Berlin C 19, Beuthstrafte 4.

Wer Kinder hat ,
besuche mit ihnen die Vorführung des Films

„ Wese zu Kraft und
Schönheit "

im

Ufa - Theater

Kammerlichtspiele
am Potsdamer Platz VV

OHlb Dieser Ufa - Film mW
zeigt die Wege , die >5/�

Kinder zu gesunden ,
blühenden Menschen

zu erziehen
WoehonUgs ; 7 und e Uhr / Soantega : 5, 7 uad OUbr
Vonrartauf ab 10 Uhr / dugandliche habon Zutritt

ununlarbrochen

Für 5 Mark
monatliche Miete erhalten Sie

mit Kopfhörern and Antenne .

Fachmännische Anbringung der Anlage ist in
dem Mietpreis einbegriffen .

( QrlgOial - TtUJanten - Patente reickspostamiL geathmigt )

[ esamte
er .

Nach Zahlung von 12 Monatsmieten geht die 21
Anlage in Ihren allClnteCB BCfil » " P

Besuchen Sie unverbindlich unsere Vorfllh -
rungsränme oder verlangen Sie kostenlos

Vertreterbesuch .

BMk Fnkteleioii-VmietiiDiis-OeiMalt in). II.
Berlin S. 42 , Ritterstraife 11

NorftapUfa 2989 . 2990 , 2991 , 2992 , 2993 .

Bltte hOran Sie einmal ml

Bmiiaalogwaa C | a4 KaUiUch 1 Ick rauch « ja aucbT Abar sahga Sta
rac8Ua » ll03ll Wie l map kan * nicht immer rauch « 0. Bratati » kenn
da « Oald und sweitau « «cbadat tibarmäBigv « Raachan dar Gesa ndhnit . Sw wSssO »
«bar - Iva « ton , nm sich bei der Arbelt oud beim Sport frisch rn «rbaiten . Ha
ist ja sehr schade , dali vir nicht mehr sc gemütlich arbeiten kSnneti vi « litthnr .
es Ist aber doch mm einmal so. Wir müssen etwas haben , was nne auTfriwiit
KailAn Qia kJphl/b * ' ! >»t der haste Ret, den ich Vhnao
■* 54 * 88 . 11 Olk ; , , Pn VAI V, I ifecaa kenn Es iel ja nur ans ilber -
lebt « Tor orten , du Sie davon abhUt , „ Mete " zu kan es. Ais die ernten 21-

frarran
aufkamen , wurden die Raucher auch ffir »arräckl erklilrt , haute raucht

edermann . Morgen wird jeder „ Meio * ' l ' . enav. Rest « NaturprcdnktA die -
tcloen , die in Amorlka verwandt werden , dient « nur fiacsteltung von „ Modo "
Und „ Molo " ist immer Iilsrh , weil es in Deutschland hergestellt wird , tan *
erBohlicb billiger als ausländische Fabrikat «, die taura Transporlt und Hin -
Tnkndtle tragen mllssan .
KaufAn SiA ( ÜIaIA * * ! Kt beruhigt die Narren , «rfriankirvauien Oie „ PNUIU | Ä,a KOrpar , stUlt den Dorat . ho-
aaitlgt den flhlen Mnndgarncb . iürdert dt « Verdanunr und bewahrt Sie vor tbor -
mitigem Rauchen . Warum kauen denn in Amerika MiUlonan Menselan «elt
Jahrzehnten ? Da« ist doch keine Med« mehr , daa iet die Brlahrnog des Kntaeoa .
dl « da» ansmacht Ks kommt nicht auf das Geaehrei au, sondern auf die Qna' i -
tlt . „ Mole " ist wirklich das beate Kaugummi . Probleren geht aber St « diara «.

C&entsclie Fabrik Mole, Barns KD 18. Eitsabeftstraba 28 29.
Kr Berlin und noch freie Bezirke In der
Provinz werden Qenetatvertreter anigenommen ,

Deine Hände sind so schön ,
Doch den FuB auch ranBt Do pflegen .
Auf die Hfflhnerangenxeh ' n
Maßt Da „ Lebewohl " auflegen .

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerrten
empfohlene HOhneraagen - Lebewohl für die Zehen und
Lebewohl - Ballenscheiben für die Fußsohle . Blechdose
( 8 Pflaster ) 75 Pfg . erhältlich in Apotheken und Drogerien



RtMwann - RSlimaschw « » für SausgC '
brauch und Semerbc . T- ilzahlung . Re-
paratur - SBcrfftatt für alle Sqftemt
Emil Kalbarth <S. m. b. Sriedrich -
ffrafic 55a. Merkur 6268. _

Bettcnacrkanf ' irekt oon ffabtil ! Dau¬
nenbetten ! Aussteuerbetten l Fremden »
betten ! Kinderbetten ! Spottbillig «
Engrospreise ! _ Brunnenstrahe 115.

Dreh rollen , elektrisch umgeortcltct ,
sämtliche Fabrikate , 200 . — Reichs -
Patent . Leistunasfäbiqfte Epe�ialsabrik .
Drchrollenteschke . Wahmannstnah « Z.
Kitnigstadtamt 370. _

'

Ab Mh long . Nähmaschinen aller Fa .
brikate , neue und qedrauchtc , Revara .
tnren schnell , billia . Neu « König -
itrahe Z6. KSnigstadt 6442. »

Sohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis -
wert . Lederhandlung P. Rllhl . Berlin -
Schbnebera . Bahnstrafi « <8. _ _ __

•

De,imal »- g»n, Taselwaaen , Demi cht«
preiswert . Ausmahl . Wagner . KSvc-
nicker Strahl nur N, Kos. Kein Laden .
Kein « Schaufenster - ReName , dafür
wesentlich billiger « Preis «. _ _ _ __

Teilzohl »»«: Kinderwagen , Kinder -
Ketten . Große Frankfurterstrahe aeqen -
liber�Martusstraß «, Ball .

»elegenheit - käufel Herrenanziige !
Serrenhosen ! Betten ! Sardineniagerl
Prachtleopickx ! Steppdecke »! Diwan -
decken! Pelzmarea ! Beauemste Teil »
»ahlung bei Spottpreisen . ( Keine Lom-
bardmare . ) Pfandleihhaus , Schön »
hauser Alle « US ( Rardring ) . _

'

Sehe bcqneme Teilii - Hlung. Herren -
Amstge , Ulster , Paletots , Dummimäntel .
Gontardstraße 1 1I, am Bahnhof Aleran »
derplofi . _

_ _ _ _

Ronatsanzöge von Kavalieren , Seh -
rockanjitge , Frockanjiig « ( auch leihweise ) ,
neue Iackettantüg «, Dmmnimäntel ver .
kaust spottbillig Alexanderstraße 28»,
Kochparterre . '

«ettenoertauf ! Reu « Betten 17,50!
22. 50! Pracktbetten 27chOI I Bett -
wäsch « spottbillig ! »«in « Lombartware !
Rur Leihbaus Brunnenstraße 47.

Auf Abzahlung . Serrengarderobe ,
Damengarderobe , Dummimäntel . Dar -
dinen , Stores . Bettwäsche , Inlette ,
Steppdecken , Möbel , Küchen , Korb -
möbel . Wilhelm Peters Rachf. . Ren -
köllu . Friebelstraße Z2. _

»

Tepp ich»Schräger verkauft Teppich « zu
unglaublich hilligen Preisen . Elsasse »
Ihwfie sechs, kein Laben . '

Teppiche , DIwandeckn , Tischdecken .
Bettvorleger , Läuferstosf «, prachtvolle
Auswahl , ertra billig « »elegenbeiten .
ikischer . » Polsdamerstrohe 109. _ _ •

Kosfee , Rucksäcke, billiger Sinzewer -
kauf . Hab r ikation Trufa , Schmidstr . 85.

Kauaricuhähne . itsthnel . Admiral »
«raffe 7. _

Linoleum . LiuoleumISufer . 00 Zenti -
«eter , 8. 50, Sinoleumieppich «. Linoleum -
leaerei . Prinzenstraßr 101. SRotii -
Slot 188 88. «

j »fcleldllngsslBete . Tasthg asw . j
«ouatogardeeobe , Lothringer Str . 86.

«rne Trepp «. Rofenthaler Plag . Bon
Millionären . Aerztrn , Anwälten tum «
Seit getragene Kovaliergardervb «. Jabel -

7Haft billige Preise . Serrenan , üg«, Ellt .
" awavs . Smokinganzüge , Taillenmäutel .
Gummimäntel . Delcqenbeitskäufe in

neuer Garderobe . Wettester Weg
lohnend .

Detragene Sirreugardeeoben . tadel -
w» erhalten , grosse Auswahl , billig «
Preise . Leibhau - Spiegel . Ehaussee -
strass « 7.

«ouatogarderoben . von Kavalieren
wenig getrogen « sowie neu « Serren -
«arderobe » in grosser Auswahl >n sen-
satwnell billigen Preisen im alt .
beka — ' en Leihbaus Rosen thalee To- r ,

. Lini-itst . ' -' sse 203204 . Ecke Rosentbaler -
»«passe . Keine Lombardware . *

Teilzahlung . Gardinen . Stores . Bett -
Hecken. Tischdecken . Sievvdecken . Diwan »
decken. Teppiche , Bettwäsche . Gering «
Anzablnna . beaueme Abzahlung . Möbel -
. bans Luisenstadt , »Zpenickerstrasse 77/78.
Ecke Brllckenstrosse .

_ _

Seide » fnmpee 2. 30, Seidenkleider ,
Muffelinkleider 8. 50, Muslelinj aiuuar
1. 7! h Oberhemden 4. 90, Saiürze ». DSst-
lein , sinvalidenftrasse 152.

Teppiche , Kaidinen , Wäsche, Decken,
Mewllbettstelleii , Einzelmöbel , bild -
schön « Küchen . Kinderwogen , Mnstk -
avparat « zu leichtesten Bedingungen
rm ältesten Kredit - Geschäft des Westens .
Kuktaun , Docbenstrasse 9.

Leihhan » Moeissplatz 58» verkauft auf
Kredit und dar Monatsgardeeobe , teils
»auf Seid «. Zackettanzüge von 25 . — an,
bochelegante Ulster , Taillenmäntcl ,
Gummimäntel von 12. — an , Domen -
Möntel , Kostüme , Sportpelz « von 75. —,
Gehpelze Extraangebot : Pelzkragen ,
Mäntel , Jacken von 50 . - an. Billiges
Angebot in Teppichen . Wäsche . Betien
nw . Extro - Abteilung in Schuhwaren
6» ganz enorm billigen Preisen .

Schuhwaren für Serren , Damen unk
Kinder zu billigsten Preisen gibt ab
Markus . Wallnertheaterstrosse 28. Fahr -
aeld wird vergütet . '

Msnatsanzkiqe , Frackanzstq «, Smoking -
anzllg «, Gehrockanzüg «, Iacketwnziige ,
Sommerpaletots , Eutawavanziige , Tai ! »
lenmäntel . für fede Fignr passend .
Svezial ' iät : Banchanzüge , spottbillig .
Salpern . Rosenthalerstrasse 4. crite
Etage . _

*

Verleib von Gesellschasts - Anzstgeu .
Rosenthalerstrasse 4. *

GeschaftsverKäufe

Elektro mechanische Werkstatt , kam.
plett , mit allen notwendigen , in gutem
Knstand « befindlichen Maschine » und
Zubehör , sofort vreiswert zu vor -
kaufen . Werkstatträmn « in Schön »
beug «innen eventuell Übernommen
werden . Angebote erbeten unter 4711
an Krieger - Dank. Berlin EW. «1.

störide «

Patentmatrahe «, Aufleg emotrassen .
Metolldetten , Ehaifewugue ». Balter .
Stargarderstrass « achtzehn .

Speisezimmer , «cht Eiche , peachwolle
Ausführung , rund vorgebaut , innen
Mahagoni , Silberlasten und Silherzüg «,
grosse Dlasoiteine mit gebogenen , ge-
ichlisfenen Gläsern , ganz apart « Are-
denz , schwerer Auszugtisch mit 6 hoben
Rindlcderstühlen , komplett , gebeizt .
505. —. Möbelmederlage Berlin , Angust »
strasse 47», am Rosenihaler Tor .

, °i
x-sui

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Sin -
ielmöbel billig . Wenger . Marsilius -
rasse 8 ( Alexanderplatz ) . Grosse Frank -

rtc rstrasse fechsundfünfzig . _
•

Mädelfabrik Georg Tennigkeit , Ora .
nienstrass « 172/178. Sonderangebot
Eichen »Schlafzimmer von 475. —, Speise -
»immer 575 . —, Serrenzimmer 340 . —,
Standuhren SS. —. Klubgarnituren ,
Ruhebett 85 —, Nussbaum - Sinrich -
wngen , farbige Küchen , auch einzelne
Möbel . »

Kausen Sie nicht Röbel , beoor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis »
abbau . Zahlung nach llebcreinlunkt .
Lichtenthai Oranienstrosse 14» ( Lein »
richsplass ) . Gegründet 1879. _

'

Windhorst MSieltischlerei , Brunne « .
strasse 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Srossläger in Speisezimmern .
L»! rren , immern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billigst . Besuch unbedingt wbnend . *

Musikinstrumente

Piano , preiswert .
Link. Brunnenstross « 85.

Kwviermacher

Möbelkrcdit und dar an federmann .
Nein « Anzahlung . DSrisch , Stralauer -
plag 1. Schlestscher Bahnhof . _

"

Metallbette » 19. 00. MeMng betten .
Kinderbetten . Teilzahlung . Benger .
Auaultstrasse 26.

Bettchaifelongne «. Lchlaschaiselongu », ,
Ehaisewnguedecken 7. 00. Polfterauf -
lagen . Patentmatvassen 10. 00. Wochen -
«bzahlnna 8. 00. Pappelall «, 12.

«eil�chlnng . kulant " Möbel - Misch .
Teih - hlnng . billig . Möbel - Misch .

«nkltidefchränke 110 . - . englisch « Bett -
stellen 45. —, Einzelmöbel . Zahlungs -
erlelchteruna . Stein , Anklamerlkrass « LE'

Snsee « A »geböte erregen Aussehen .
Wir bringen heute : Schlafzimmer . . For»
tuneck' . Eich«, grosser Ankleideschrank
mit Kristallfaeettespiegel und Seiten -
sacetten , Betten mit prima Drellauf .
lagen , grosser Waschtisch mit echtem
Marmor , Rohrstühle , komplett 560 Mk.
Lagerung bis zum Gebrauch kosteufrojiP reiner Möbelhau » Morit Sirschowih ,
Südosten . SkalisserNrass « 25. Sochbahn
Kotivustt Toi?. *

Diskreten Kredit zu günstigen Zah »
w�ded . n«unge » bei «nschasfunq gutgeardelt - t - r Echränw . Bertikos . Betten

boi und Metall , Ruhebetten , Tisch«,Stühle , Trmneaus » Büfetts , Kredenzen .Sofas in Gobelin und Leder . Swnd -
' ' Kren, Fnsterwiletten , Waschtisch «.
Nachttische , Schreibtische . Bibliotheken
aller Solzarten . Moabite - r «redlthaus .

Teilzehl - ag . Möbel Jeder Art . Ge-
rinq « Anzahlung bequem « Abzahlung .
Möbelban , Luisenstodt , Köpenfcker »
strass « 77/78, Ecke Brllckenstrasse .

«peffezimmer „Riax " 400, „ Sans '
„Siegfried 650. „ Deorg ' Tbg.

Schlafzimmer . �rmg " 650, gilbe "
550, Küche neinrichtung „Sonssa " ZU
Klubsofa „ Anna " 125, Klubsessel . Else "48 «oldmark . Riestqe Auswahl . Möbel -
Hans »amerstng , Kastanienall «« 56. »

M- nat - anzüge . Sommerpaletots . Ge-
f - lllchaft - anzüge, korpulent « Figuren .' billia . - - - -staunend billia . Rass. früher Muiack »

_______

ßpaft «, jesst nur Gormannstrass « 25/26 möbel . . WU

__________

und Mariannen strass « 26. • Serrenzimmer , Wohnzimmer , Küchen,� Einzelmöbel . Tischlermeister Schumann ,

Dpeisezimmer , «cht E�e . innen Ma-
baqoni . modern . Vitrinenaufsoh . voü «
Türen , Silberkasten . Maleraussagen ,
rcichgeschnisst , aparte Kredenz , schwerer
Auszugtisch . 6 Lederstühle , komplett ,
gebeizt . 895 . —. Möbelmederlage Berlin
Auguststrosse 47». am Rosentbaler Tor .

Ei » Fahr Zablungserleichterung .
kleinst « Anzahlung , nur Qualität ».W

Schlafzimmer , Speisezimmer

. � „ reell . Möbel - Misch .
Erosse Frankfurter strass « 45/46. _

"

Möbel wirklich auffalleud billig ans
allerbeqnemst « Teilzahlung nur im
Möbelhaus Humboldt , Putbuscr Str . 14.
Etrassenbahn : Brunnenstrass «, Ecke Rü.
gener Strasse . 3 Minute » vom Bahnhof
Gesundbrunnen .

Roebel - Bpebel , Qramensteoss « 58 ( Mo-
rissvlassl , Fabrikgebäude . Aeusserst nie -
drige Preise für einfach « und elegant «
Schlafzimmer . Speisezimmer , Serren -
»immer , Küchen, Biicherfchrönke . Schreib -
tische. Büfetts . Anrichten , runde Tische.
Standuhren . Ankleideschränkc , alle Drö -
ssen. Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Zablungserleichterung . _ _ _ _ *

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —. Set -
tiko 15. —, Woschtoiletten 15. —, Bett¬
stellen . komplett . 14. —, Plülchfofa 15 . —
Küchen 24, — Gottlieb . Rüaencr Strosse
dreizehn . _ •

Sprechwaschin «». Mnstkinstrnmenie .
wie Mondolinen , Gitarren . Zithern .
BioNnen usw. . eigener Fabrikation im-
mer noch zu wirklich abgebauten Prei »
fen. Schulz u. Gundlach . Münzstr . 18.

„Konkurrenzlos . " Reu « fourniert « drei .
tstriq « Ankleideschränke mit Spiegel -
scheide . Wäscheabteilung , 150 breit
105 M. . 180 breit 85 M. Reu « four .
niert « Bettstelle » mit Patentböden und
Auflogen 52 Mk. Reue fournicrte Rachi¬
tische mit Marmorplatt « 15 M. Four -
nierte Waschkommoden mit weissem Mar -
mar und Facetteipiegel 65 M. Büfett «
05 M. Diplomaten 28 M. Russbaum .
umbauten 38 M. Plüschsofas 45 M.
Schlafziinmer mit weissem Marmor ,
Drellauflagen , Kristall - Facette - Spiegeln .
komplett 325 M. Riesenauswohl in
Serrenzimmern . Speisezimmern . Schlaf .
zimmern . Einzelmöbel in jeder Aus »
führung , Renaissance - Möbeln , moderne
Küchen , gestrichen , lasiert . Möbelhaus
Gottlieb . Rüyener Str . dreizehn . Bahn »
Hof Gesundbrunnen . Freiliescrung
Gross - Berlin . _

18 —,ffiontttsgotberobe », Anzüge

__ __ _

_Gummimäntel 15. —, Füchse 8. —, Dolf ».
ziegen 12. —, F- derbciten , Metallbetten .

_ _ _ _ _ _

_ _ __

___________

Bettfedern fvottbilli ». Neuwaren . Leih. ' Auswahl zu soliden Preisen verkauft
bau », Rcinutendorserstrasse 105. Rettel - ' nur direkt Schlaf , im. mer. Soezialfabrik
heckplass . "i Burastrasse 27. Bureauhau » Börse .

Zionskirch strasse 83, Ecke Templinerstrasse .
Kocheleqante Schlafzimmer in reicher

Geiranchte und neue Möbel , aller -
billigst . Zahlung - Erleichterung , Möbel -
zentvale�Lllssowstr . 95. _ _Geöffnet dt » 8.

Wichtig für jedermen »! Täglich wer -
den verkauft : Klelderschrönf «. Vertiko »
18, Bettstellen , komplett . 16. Metall -
bettftellen mit AuNegematrassen 22
Flurfchränke Waschtoiletten lg. Chats «.
longues 18. Kommoden 15. Bücher -
spinden . Schreibtisch « 86. Trumean , 29.
Büfetts 75. fünfzig Standuhren ,
Garantie , von 98 . — an, Kücheneinrich -
tungen 48. Speisezimmer , Serrenzimmer .
Schlaf , immer 225, Kluboarnituren 175.
Lederklubsessel 65. Riesenauswahl über
500 Zimmer . Alles tatsächlich spott .
billig . Stargardt » Möbel - nnd Lom.
bardspeicher . Prenzlauer Strosse sechs. "

Psiogst - Angebot ! Wollen Sie einen
erstklassigen erprobten Spiechavparat in
aedienener Tischlerarbeit und bester
Werkeinrichtung direkt vom Sersteller
laufen , so kommen Sie zu uns . Besichtigen
Sie unser ouswahlrcichcs FabiiNager .
Schrankapparat « Ausnahmevreis M. 75.
Luxusap parat « staunend billig . Auf
ieden Apparat drei Jahre Garantie .
Anerkennungen von ersten Mustkfach -
leuten und oon unserem Kundenkreis
liegen aus . Jeder Käufer erhölt bis
80. Mai «in Pfingstgefchenk im Werte |
oon M. 15, —. Bequeme Teilzahlung
ohne Aufschlag . Grosse Auswahl in
Schallplatten . Freier u. E». . Liesen -
strasse 8, Eck« Chausseestrass «. Los pari .

Berttauensxolle
Mädchen , lang !

' Auskunft Frauen .
. Erfahrung , Srzt -

lich geprüft . Wolfs , Wiener Strasse 20.
dritte » Portal . II . "

Answnds - Reisegenpff « für Wandet -
schaft , Jahr 1926. Derselbe ! muss
milstiaNsch veranlagt sein . Anfragen
erbitte schriftlich . Walter Suchert ,
Reukölln , Wissmamrstrasse 17. 1/17

Vermietungen

hsstsknuygen

MalllUW
für sofort gesucht .
Es wird ganz besonderer Wert auf
eine erfahrene fournaUfiffch « Kraft
gelegt . Au » ührliche Angebote bis

28. b. Mi » erbeten an den

sMSSZMliMwWM
ZtVtälSo ( JU Bofinstr . 16

Feriennwhuung
vflegung bietet
Moborn - Drunb ,

Klaeiere ad 150 . —, weitestgehend «
Abzahlung . Albrecht , Orauienstr . 08 II . "

Fliiget . Pieno », 275, — an . Raben »
stein Münzstrass « 10.

Pianos , prächtige Instrument «, be-
gueme Zablweife . Sachter . Oranien »
buracrstrasse 42. _

•

ffai
Au

Piano », Qualitätsware aus eigener
abrik , Flügel . Sarmoniums . gross «
uswahl in ieder Preislage . Zahlung »-

crleichierunq . Mar » dam . Inhaber
Otto Woltersdorf . Münzstrass « 16. nah «
Aleranderplafi . _ _ _

_ _ _ _

Auf hconeme Teilzahtung . Grammo¬
phone und Musikinstrument «. Gontard -
stroh « 1. am Bahnhof Alepanderplag . "

Piano «, 200 Anzahlung . 50 mouat -
Nch. Sarantieschein . Massig « Preis «.
Seier , Pallasstrass « 9. am Sportpalast . "

Piano », erstklassig im Ton . verkauft
zu Fabrikpretfen . auch Teilzahlung .
Neukölln , Kermannstrasse 47. •

Fahrräder

Mein seit 22 Iahren bestehendes Ge»
schüft liefert nur reelle Ware . Ein
grosser Posten Motorräder eingetroffen .
Gedrauchte von 150 . — an. Sämtlich «
Erfass - und Zubehörteil «. Weist , Grosse
Frankfurt crstcass « 25/26. _

"

Rennmaschinen , Triumphrenner , Bren
nahor , Göricke . Prachtmodelle , schnei -
dige Bielefelder Rennmaschinen 110 . —,
Tchlawe . Weinmeisterstrasse vier . "

Damenrahm « » , Toirrenrahmui . Stenn -
rahmen , ausserordentlich preiswllrdig .
Schlaw «. WeinmeiNerstoass « vier . "

Brennadorräder , Görickeräder . Bitto -
riaräder . Schlaw «. Weinmeister strasse
vier . _

"

Llnienlt - nsse «5. Serrenrcixtr ,
Damenräder , Rennmaschinen zu Ein -
führunospreisen . »leine Anzahlung ,'

«quem sie Teilzahlung . Schachmann ,
! inien strasse 65.

Ksufgesueke
FahrrädeekauttLinienktrass » 1»

_ _ _

"

Zahngcbisse . Edelmctalldruch , Queck-
silber . Zinn . Blei , Silberschmelz «
Chrtstionat , Kövenicker stracke 20» ( Man -
tenfselstrassel . _ _ *

Zahngebiss «, auch einzeln « Zöhn «, so-
wie G»ld - , Silberbruch , Platin kauft
zu höchsten Tagespreisen Sermann
Wiese , Artilleriestrasse 86. "

Berliss School - Fremde Sprachen . Leip -
zigcrstrasse l23a. Ecke Wilbelmftrasse .
Tauensslcnstrasse 19». Einzel - und
Klassenunlerricht Eintritt iederzeit . "

Röbclwichert , Slsafferftrasse ?g.
Spottbillig , weil Riesenumsag .
Zahlungserleichterung .

_ _ _

•
'

Ihr Geld reicht ! Bei mit im grossen
Möbelleller wunderschöne Schl�rzimmer ,
Küchen. Ankleideschräicke , Bettstellen ,
Wasch kommoden . Tisch«, S: ühl « usw.
zu niedrigen Preisen «eaen bar und
aus beaueme Teilzohlung . Ein Besuch
wirb Sic überzeugen . Mckbelschass, Gewissenhotte Untersuchung . Auskunft . >
Brunnenstrass « 160, Eingang An- Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel- 1
klanierstraSe . "' Sildesheim , BMowstrass « 62. *'

Pnssscknle Simon . Markgrafenstr . 18,
Fresvrofpekt . •

Verschiedenes

SeW' ffinbeSS : ! Werkstattschreiber
- - - - - -� »V�stpn Klein - Tirol " . rat Mo»I - gem . «ersIaI « elektrischer
dtrr ' t am Tl��ttSrillenburger ssarft - si . �maschlve » »Kr ,q, ° r , gesucht .
revulr , Bezirk Drc » en .

Angebote mit Gehaltsansvrüchen unter
B. X. R. 8SS7 an Ala - Haa «enste ! ii

& Vogter , Benin N> V 6.
Möblierte » Zimmer in nächster Nähe

Etrassenbahn , Stadt - , Ring - und Loch»
bahn vermietet Bode , Wismar - ! WettzeilWMek

__ _ _ Htm auf kleine Fassoaziehsisev suchen
Möhlterte » Zimmer zum 1. Juni tilnr A»f »tiIp . Schö »edg . ,Druitewaldftr8 . 8

plag 8. ». I. 1/19 "

1925 zu vermieten . 60 . 36, Slldel -
börgerstrasse 38, Etfl . in 2/2

Mietgesuche

Schlafstelle «vn jungem Sandwerker
gesucht . Angebote unter Postloger -
karte Sk. 2 Postamt Tegel . 911b"

ArbeilsmarKt

. Stellengesuche

Parteigenosse , Journalist , seit 1SI2
organisiert . 82 I . alt , »erb . , gute Bor -
bildung , längs . Erfahr » n« in R«.
daktion . Organisat . . Aaitat . , zurzeit
in wesld. Gross stadt tätig , sucht zum
Spätherbst and . durchaus selbst .
Dirkungskreis als

politischer Redakteur

an aus - und aussbaufähia . Parteiblatt .
Süd . , west,» ober nordwestd . Gross stadt
bevorzugt . Zuoerl . Arbettcc , Seit -
arttkler (Politik , Wirtschaft . Soziolesl .
Polemiker , Redner , beherrscht Schreib -
maschin «, Stenographie . — Stilveoben ,
Referenz , z. Verfüg . Gehalt : nach
Ber . Arb - Press «. «efl . Angebote
unter P. 44 an vauptexpeditton de,

Borwärts " . �><20

Stellensngehste

Tüchtige veettcter oder auch Ber -
treterinnen werden geflickt zum Per -
kauf auter gangbarer Bücher direkt an
das Prioatpudlikum gegen monatlich «
Zahllinnserleichterung . Sehr guter
Berdienst steht in «u«st «t . «naebote
erbeten an die Bersandhuchhondl ' eng
A. M. Fellee , Berlin - Lermsdorf , Weis»
bachstrasse 2. _

'

«bz - hlnngreetsend «, auch für avge»
baute Beamte , bei hohem Berdienst ge
sucht. BIldercredit G. m. b. S. , Solz .
nmrktstrass « 5.

Bankgescköft sucht für sein « Der»
sscherunaoabteiluna Bertreter oder still «
Vermittler . Söckste Prooissonen . Of-
fetten 1? 600 Ala Saafensteln n. Vogler .
BerNn ®. 85. »

Kontorlehtting verHiNegt
Saaelbergerstrasse 5.

Saak «.
9l8b

Klempner auf medizinische Apparate~ � ' ® Infter !

- - - - -

stellt ein Gustav
Berlin RO. , Grosse
strass « 86.

Nachfolger .
Frankfurter »

Teeppenqelänbeebenee , 2 bis z, sucht
sofort Baugefchäft Earl Schmidt
Berlin - Pankow , Schönholzcrstr . 4. 2,1 "

MRäberinne » auf »naben - Waschkieler
und Sofen , welche aross « Posten liefern
sucht Robert , Reinickeudott . «oven -
baaenerstrasse 1. « A.

Tüchtige

Vorzeichner und

Nietkolonnen
such «

i Brsesi &Co . . BerifnNSO I

Nasdimennieisier ;
mit Sauger vecicaut , durchaus zu» d
verlässig . sucht

perülnaa « ! Stanxo ,
Orsnienstr . RSZ. D

!

Wir suchen für sosott emen

Cinri ehter
und einen

UterkifieistSr
für unftte Nastarkliagev - Aobrik .
In Frage kommen nur durchaus ge»
schulte und mit der Materie unbedingt

vertraute Bewerber .
BOchner Werke Akt . - Oes .
Werk II, Berlin S. Luisennier 58 54

Neialldrttdicr
nur erste ttrofl . der In Rund und
Oval firm Ist , in dauernd « Stellung
gesucht . Angebote mit Angabe der die -
herigen Tätlgtett unter E. R. 3689 be¬
fördert Rudolf Mossc , IHorltzpUtc .

Rahmenbauer

für Kuhlerbau
stellt laufend ein

ImUeiMWefsML '
Berl . - Tompelhof . Oberlandslr . 65

zum sofortigen «ntilif gesucht

„ Panzcraw . fies ,
Berlin 31 20 , Bodstr . 59 .

( Spachtler )
für «essel . Asphalt

fncht

ff. S. wem
Lllt . - fflcf .

Potsdamer Str 76b

16- ' 7 Zadre v rianat
Maidach - Afer 26

Mo
Sdilosser
sowie Monteure !

i füc Licht und'
Statter stellt so¬

fort ein

MI. il . Ii. II. hl . I
EHartoltenourg

Spreestr . 42 \
ImmwsmwmmM

Änserate im

Cß Vorwärts
ßcfictn Erfolg !

J . F. Brunswig , SeiFenfabrih , Malchin .

Schnifzclseifenpulver
mil - geschnifzelfer Kernseife

Das Vollhommensfe für die Wäsche
General - Verfreter für Gross - Berlin

Oofflob Meissner , Berlin 0112 AmtAferxander248o

WtrSilfio

Unsere

übertreffen

alles bisher Dagewesene

üeberzeugen Sie skh und besichtigen Sie unsere Schaufenster
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Knut Hamsun .
Lon Erich Dockemühl .

Hamsuns künstlerisches und zugleich menschliches Wesen ist
zu tief , in den Ausmaßen seiner grandiosen Lebensgestaliungen zu
grobgeistig und wiederum zu voraussetzungslos . zu naio und «cht .
als daß er irgendwie in seinen Romanen von begrenzt moralischen
oder anderen Beengungen gehemmt sein könnte . Ein anderer und
Geringerer könnte schon in solch stofflichen Bezirken Hamsunscher
Roman « zu gelegentlichen Stellungnahmen verfuhrt fem : denn es
ist selten , daß ein Dichter , der wahrhaft Künstler ist , so wurzelt im
Zivilisotorisch - Zestlichen ( daß man ihn schon einen Naturalisten
nannte ) . Aber was gerade ihn . den ganz wundersamen Lebens -
bejaher ( und dennoch Pessimisten , was dem durchaus nicht entgegen -
steht ) zu seinen Werken zwingt , ist das Leben schlechthin , dos
Lebendig « , das wechselnd « Geschehen , das Heut « und Vorgestrig « . . .
der Mensch und das Menschliche , das Individuelle und die Zu -
lammenhange . . . Oder sogen wir so: Weil dieser Dichter so unend -
lich in sich ist . well das urwmlich - gründend Menschhaft « so stark in
ihm ist , deshalb sein weites Schauen , die räum - und zeitlos unsicht -
baren Hintergrund « , die man nur erfühlt , die da sind , wie eben alles
da ist, ' was aus diesem Schauen seiner Seele sich erhellt als Ge -
fchehen — als die so ganz und aar real « Wirklichkeit , die doch
irgendwie wieder Wunder ist — die da Schönheit ist in der
Sphäre dieser künstlerischen Bildhaftigkeit .

Hamsun ist Individualist , in den ersten Romanen offensichtlich ,
und in den letsten , da das Leben einer Stadt und Landschaft , das
Werden einer « iedlung in der nordischen Allmand « in epischer Breit «
grstaltet wird , nicht minder , wenn auch nicht in der Art der proble -
inatischen Darstellung des eigenen subjektiven Lebens . Aber man
bedeute , daß dieser Mann , der heut « über sechzig Jahre alt ist ,
SO Jahre seines Lebens irrte und wirrt « , Lehrer und Dortraghalter ,
Arbeiter und Straßenbahnkondukteur war und zuletzt auf einer «in¬
famen Fischbonk in Nsu » Fundland drei voll « Jahre zubrachte , von
aller Zivllisotion abgeschlossen , eh « er die inner « und äußere Mög .
lichkeit zu seinem erstaunlichen Roman « �Hunger " ' fand , lind die
dann weiteren Bücher , . M y st e r i « n" . . Viktoria , die Ge -
schichte einer Liebe " . . Redakteur Lynge " , „ Re u e
Erde " — und wie sie all « heißen — , sind innere Notwendigkeiten
als Bekenntnis ? « dieses Menschen eines übersteigenden Lebensgefühls ,
ocistiger Konsequenzen bis zum Rande des Wohnsinns . Pathologisch
hat man gesagt , und wenn man . Mysterien " meint und den
erzentrischen „ Nagel " im besonderen , sicherlich nicht ganz unrecht :
Aber erscheint dem konventionellen , sich selbst wenig bewußten
Menschen nicht letzthin olles Groß - und Tief - Wirklich « als . nicht

anz normal ? Wem selbst sein Wesen auch nur in etwa Problem
il «. der weiß , wie lebensecht im Tiefsten dieser Mensch Hamsun - Nagel
ist und mit ihm die Frauen und Mädchen , die er darstellt in einer
Erunderkennung , wie wir sie in dieser Plastik eigentlich selten finden .

Man sagt mit einer Signatur . Individualist " so wenig
wie mit „ Naturalist " usw . — der geniale Mensch ist eben alles
in einem : Und Hamsuns Wald « und Naturbuch „ P a n " ist
Romantik bei aller äußeren Wirklichdeit . Hamsuns Gefellschasts -
schilderung : Schriftstellerehrgeiz der Angebeteten in » Neue Erde "
— das zu allem Märchenhaften mancher Bücher gegensätzlich Rea -
listische feiner Zeitgemälde und des Preffebetnebes in . Redakteur
Lynge " - - ; ich sagte , daß Hamsun Dichter ist , von seinem Welt -

autze will ich jagen und seiner Berauschtheit vom Leben , seinen
Träumen , Lisionen - - feinem oft expressiven Charakter
der Romane , in denen er immer Mittelpunkt ist , er sich selbst
Rätsel . Im Suchen , Forschen , Lösen wird das Leben Bild —
und wenn die Handlung abzubrechen scheint und ein Märchen in
seltsam « Zusammenhänge führt : plötzlich weiß man dann , daß hier
wie unterirdisch das Geschehen weiterging . Ich sagte , daß Hamsun
Künstler ist und also Mensch , geistig — geistreich — spirituell —

Mathematiker , Natirrwisserilchaftler . Philosoph , Träumer , Roman -
iik «r - - - Mensch der tiefsten Weisbeit , die nicht Altersschwäche
ist , sondern nur voraussetzungslos « Erkennung : So ist dos
Leben ! Ob es so gut ist ? Wer weiß das ? Es ist so — aber

. es wird nicht nach den Noten der Menschen gespielt " — lm Tiefsten
ist alles Sein Schönheit . . Wenn «in Wanderer «in halbes Jahr »
Kundert alt ist , spielt er mit gedämpften Tönen . . Er . der

Fünfzigjährige , der „ zu spät in den Beerenwald kommt " , der in den
drei Romanen dieser Zeit ( vor ollem dem mittleren , ® « -

dämpftes Saitenspiel " ) alles Geschehen , in dem er selbst
der Veteiligtst « ist . sich wie in fern beobachteter „ gedämpfter "
Fern « abspielen läßt , er ist doch nicht anders geworden , ob er auch
als Knecht hinousgemandert ist auf die entlegenen Höf « und älter
wird . . . Nur ist die größer « Weisheit , von der er immer wieder

Schutzzoll .

venu wer üa hat , üem wirü gegeben ,
üaß er üie Lulle habe ;

wer aber nicht hat , von üem wirü auch
genommen , was er hat . Matthäus 13 . 12 .

spricht , schöpferische Resignation : seine nächsten Bücher
. Stadt Segelsoß " . „ Kinder ihrer Zeit " erweisen es . wie
er nun selbst zurücktritt , nur das Leben der Menschen , der Landschaft
sieht und bildet vor allem sein größtes Buch stärkster Beziehung
wirkendster Lebensliebe : „ Segen der Erde " , da Isaak auf die
Allmonde geht und Inger findet , die Magd , und da aus Erde und
Arbeit alles wird : Sellanroa , dos Isaak ' zum . Markgras " macht ,
dieses Menschenwcsen : „ neunhundert Jahr « alt und doch auch wieder
der Mann des Tages " . Das unbeeinflußt «, nur von Menschsein
bestimmt « Erkennen der Menschen immer wieder ( Destojewstischer
Observanz ) - - Inger , die das Kind mit der Hasenscharte tötet
und ins Gefängnis muß , die nun wie ein « Bestalin das Feuer des
Herdes hütet , die aber einmal beinah « «in Nichts unter den Menschen
war . Dies alles gechieht wie die Irrungen aller Menschen auch in
dem Buch : „ Die Weiber am Brunnen " , geschieht nur ,
wie das Leben geschieht — vor dem großen Hintergrund der
Unendlichkeit , die im wirklichen Künstler immer einbezogen ist .
„ Kleines und Großes geschieht , «in Zahn fällt aus einem Munde ,
ein Mann aus den Reihen heraus , «in Sperling auf die Erde
herunter . "

Und dann sein neuester Roman , der im Winter bei Grethlein
erschien : „ Das letzte Kapitel " , dies Werk der �Einbeziehung
des Todes ins Diesseitige . Ueberhaupt die Manisestatwn des Dies -

fettigen bei ihm . der „religiöse Atheismus " , in dem er mit Dosta -
fewski . Otto zur Linde . Strmdberg eins ist in ? Sinne einer neuen
europäischen Religion , einer neuen Treue wethaphysischer Irdisch -
keit . . . . die große Amoralität : „ Wir sind alle Landstreicher aus
Erden . Wir wandern Wege und Wüsten , zuweilen kriechen wir ,
zuweilen gehen wir aufrecht und zertreten « inander . . . . „ Dos
große Nur - Bestätigcn desicn , das ist . Bestätigen in stärkster künst -
lerischcr Anschauung und Gestaltung . „ Wenn das Leben der Lüge
nicht notwendig bedürfte , existierte sie nicht " . Amoralität ober
keineswegs als Demoralitäl . Gut und schlecht sind nicht relative ,
aber absolute Begriffe zur Anschauung der Dinge " — so sagt der
„ Selbstmörder " , die Hauptperson des Buches , der leben bleibt ,
während das ganze Sanatorium mit allem seelisch und körperlich
» nd wirtschastlich - kapitalistisch Kranken zugrunde geht , verbrennt .
Aber auch Fräulein d ' Espard bleibt leben , die „ im Guten und Bösen
so entschieden zupackt " und . wie er es nennt , „ so erdenhaft de -
schöftigt ist ". Es ist ja doch keiner ohne Schuld . . . . und keiner
ohne Todesfurcht . Sie ist das Leid des Lebens . Aber es sind be -
sonders die Reichen und Mächtigen , die soviel aus dem Tode her -
machen . Die armen Leute haben weniger gegen ihn , sie können ihn
sogar oft rufen : Komm nur mit dem Tod « , dem letzten Kapitel " .

Das scheinbar Nihilistische bei Hamsun ist das Positive des
Lebens selbst . . . ist eine unendliche Bllckerwetterung , eine wunder .
bare Befreiung des Lebens . . . . ist das Erlebnis der llnendlichkett
und Zeitlosigleit des Gegenwärtigen und Diesseitigen bei aller
Wurzelung eben gerade im Zeitlichen und Gegenwärtigen , ist . . . .
und das bedeutet gerade der letzte Roman : Die Einbeziehung aller
Möglichkeiten ins Wirkliche , eine Hinwendung , eine Bejahung des
Lebens an sich . . . . ist die große schöpferische Resignation , die im
anderen wieder «ine tiefe schöne Frommheit , eine unendliche seelische
Stille ist .

Es wäre von Hamsuns Novellen und Dramen zu sagen , seinen
Gedichten : aber in einer Arbeit , die nur ein „ Hinweis " sein kann ,
führt dies alles zu weit : Und auch die Gestaltungen im Ein . zelnen
z. B. der Lieb « immer wieder seltsam tnärchenhaster Schön¬
heiten - - der Zeit - und europäisch - literarischen und philosophischen
Kritik gelegentlich seiner Reise beschrcibungen „ Im Märchen -
l a n d " ( Kaukasien ) und „ Unter dem 5) a l b m o n d " - - der
Charaktere , die irgendwie in Hamsuns komplizierter Natur
als Teile seiner selbst begründet sind — das ist alles nur zu er -
wähnen . Nur e i n Beispiel des Sprachschöpfers soll hier noch stehen
aus „ Segen der Erde " - - „ Isaak ging barhäuptig in Jesu Nomen
hinaus und säte : er war wie ein Baumstumpf mit Händen dran ,
aber inwendig war er wie «in Kind . Aus jeden seiner Samenwürf «

■ uro .
Im Morgenlande , in Amerika , in Gudbrandstal — ach . wie groß hie
Erde ist und das winzig kleme Feld , auf dos Isaak säte ! Das war
der Mittelpunkt von allem . Aus Isaaks Hand fielen die Körner auf
die Erde . Der Himmel war bewölkt und günstig , es sah nach einem

ganz feinen Staubregen aus . " Ich frag «: „ Ist dies nicht wie

Mythus , dieses Bild des „ Baumstumpfes mit Händen dran " ? Ist
dies nicht , als hörten wir zum erstenmal das Wunder : „Jetzt keimt
dos Korn und wird zu Aehren mit vielen Körnern ? " Ist es nicht ,
als könnte es nun weitergehen in der Sprache : „ Du feuchtest die

Berge von oben her und mächest das Land voll Früchte , die du
schiffest . . . Herr wie sind deine Werke so groß und ni - '

Hamsuns Sasamtwcrk , das 16 tRcrnant und Erzdh . ungcn , 3 - - uucuc. iuan . ic .
2 SeifeWldjCT . 6 Dranien und ©cbidjte umfaßt , ist erschiene » im Verlag Albart
Langen in München und kommt jeßt in der sZorm der „ Gesammelten
Werke " , von denen 3 Bande in rmchtnollct Ausstattung vorliegen , reu
daraus . Eine gute Auswedl (die Älomane „Sedin armer " , „Viktoria " » nd
mehrere Nooelleu umiaifendl gad Malier von Mala im oieichen Berlage
heraus . Eine Gedichtsammlung im Tenienverlag ist leider vergriffen , wird
aber in einem ander «» Verla , neu erscheinen .

Muftuhr im Tierpark .
Bon Arnold Ulitz .

( Schluß . )

Dann riefen sie es all «: „ Ein Adler , ein Adler ' . " , und die Toren .
die ihn oft in seiner Gesangenschast blöde und nichtachtend gesehen
hatten , waren jetzt wie Verzückt « und schauten empor . Viele seiner
Brüder taten wie er und strichen staunend über die Häuser und
die durchströmten e - traßen zwischen ihnen . Einer sah «in « Sans
im Balkon eines reichen Mannes und führte sie prächtig von dann « » .
und ein anderer ließ sich auf einem herrschaftlichen Hause der inneren

Stadt nieder , beforschtc bedächtig den Adler aus Gips , der das

Dach fittichspreizend krönte , und setzte sich sodann regungslos auf
dos tote Haupt , aber trotz der Hohe war es . als könitte man von

unten erkennen , daß seine harten Augen voll großen Lichtes seien .

Endlich wurde e» klar , daß im Tierpark Unheilvolles geschehen
mar . Extrablätter durchgelllen die Straßen wie in kriegerischer

Zeit : Aufruhr im Tierpark ! All - Tiere besrett ! Die Wärter zer -

fieisifst ! Kinder von Löwen angefallen ! Hyänen ins Leichenschau -

haus eingebrochen !
Nur der geringste Teil dieser beunruhigenden Nachrichten war

wahr Di « Journalisten logen diesmal au » Erschütterung : weit

über den geilen Kitzel hohler Wortsenjativn hinaus waren sie von

der Ahnung eines beispiellosen Erlebnisiee ausg - wühtt . und manche

Menschen wähnten wie im Rausch , nun habe die Stumpfheit dieser

Stadt für immer ein Ende . . _ ,
Die Mütter schrien nach ihren Kindern , die au , dem L- chulw - g

waren . All - Geschäfte und insonders die Lad « " der Fleischer ließen
die Gatter herunter , die Haustüren wurden geschlosien , mit Revol¬

vern in den Händen standen Polizisten bleich an den Straßenecken ,
und völlige Stille , wie verpestet und schwer , überkrustet « die ganze
Stadt . Nur ein Kanalarbeiter blieb stehen auf der obersten Sprosse

seiner Leiter im Schacht : den Griff des eisernen Deckels hatte er

erfaßt , und gespannt blickte und lauscht « er über die kahl « Pflaster -
od « der Straße und dachte es sich ans : Uebcr mich hinweg , ahnungs -
los , trottet der grau « Vär !

Zwei Kellner des Tierparkrestourants trafen um acht Uhr vor

dem Tor « ein . um ihren Dienst anzutreten . Als einer die Tür

offnen wollt «, gelang es ihm nicht , er ries verwundert und ärger¬

lich den zweiten , und sie stemmten gewollig . Da öffnete fich die

Tür so schwer , als sei ein großer , schwerer Sack Himer ihr auf -

gestellt , und sie vernahmen auch ein sellsames Schleifen , wie von
einem geschobenen Sack .

Als endlich ein Spall gebildet war , so breit , daß ein Mensch

hätte durchschlüpfen können , und als die beiden in der Tat sich

hindurchzwängen wollten , quoll in Manneshöhe , groß wie der Kopf
eines Stieres schier , mit offenem Rachen , züngelnd , mit mörderischen

Augen , mit dunkelrot - grauer Höhlensinsterni » des Maules , der Kopf
einer riesigen Schlange durch den Spall , und «in dicker , gebäumter
Leib drehte die Tür nun beiseite , und in der ganzen Oessnung

stand aufgerichtet , zum Vorwärtsschnellen bereit , und fauchend das

Tier . Die Kellner stürzten hintenüber , rafften sich aus , licsen ,

stürzten noch oft und eillen schreiend und vor Entsetzen lallend

durch die Stadt .

So blieb die Schlange noch ein « Weile in kampsbereiter Hal -

tung , dann senkte sich der Leib , und sie wand sich heraus , trüge ,

gemächlich , quer über den Bürgersteig und strebte aus die Straße
hinüber , wo in schimmernder Parallele die Schienen der elektrischen
Bahn verliefen und die Neugierige lockten . Der Asphalt war » m

diese Stunde schon erwärmt und tat ihrem Leibe wohl , und so
blieb sie genau über den Schienen liegen und sonnt « sich.

Ein Straßenbahnwagen rollte heran , der Mawriührer sah ,

bremst «, sprang ab und schrie : „ Eine Schlange , eine Schlange ! "
' Ave Insassen knäullen sich heraus , Schulkinder . Kaufleute . Beamte :
andere Wagen folgten , konnten nicht wetter , «ine lange Rech « stand
schon wie versteiM : in ungeheurem , vpn der Angst gezirkeltem Um¬
kreis standen die Menschen und stierten , und die Schlang « lag
regungslos und gewaltig .

Indessen war die Feuerwehr gekommen und stand mit Spritzen
und Magirusleiter ratlos . Ohne Maßen grauenvoll erscholl aus
dem Tierpark dos Brüllen der Befreiten , und die Tür . die sich von
selber ein Stück geschlosien hatte , stand immer noch mit einem

Spalte auf .

Heraus lugte plötzlich spitzig der Fuchs .
Wandte sich sofort und sprang zurück , ober diese blitzhaste Cr -

scheinung mochte die Menschen vollends toll . Jeder glaubte zu
spüren , daß dieses übelbeleumdet « Tier nichts anderes vorhotte ,
als die Bestien zu benachrichtigen : „ Die Tür steht ofien , und

Menschen sind zahllos da ! " Plötzlich trat auch «ine kurze Stille

im Tierpark ein , und deutlich konnten all « hörsn , daß aus der

Richtung des Wärterhauses geschrien wurde : »Hilfe , Hilf «. Hilfe ! "

Die Feuerwehr saß aus und raste davon , die Menschen liefen
wie verrückt : an den Fenstern hinler Gardinen standen Entsetzte .

Die Schlange lag aus den Schienen , der Löwe schlief auf dem

Kadaver der Giraffe , der Geier auf der goldenen Zinne schlug zornig
mit den Flügeln , die Affen spielten Skat .

Da besannen sich die in Eile zusammeugerufenen Herren des

Magistrats auf dos Militär . Zwei Kompanien Infanterie , eine

Maschinengewehrkompanie und ein Zug Flammenwerfer wurden
unter den Befehl eines im letzten Kriege bewährten Majors gestellt
und rückten gegen den Tierpark ab .

„Esel , Esel, " sagte der Major , als er die Schlange liegen sah ,
„ Esel von Straßenbahnschafsner , der nicht das Tier einfach in Stücke

fuhr ! "
Run war er genötigt , es durch Feuer zu vernichten , und nach

einigen Feuerstößen lag die Garbe gut , die Riesin bäumte sich in

grenzenlosem Schmerz imd Zorn nur ein einziges - Mal , verfiel
und starb .

Sodann wurde der Tierpark sachgemäß ausgerollt . Es war
unmöglich , auf einzelne Tier «, die vielleicht unschuldig waren . Rück -
sicht zu nehmen . Nur dos winzige Viehzeug , über das dos Gewehr -
feuer machtlos hinwegstrich , überlebte den Tag . Wahnsinnig durch
das Geknatter und den haushohen Qualm der Flammenwerfer ,
wurden auch die Sanftniütigcn rasend , und der Elefant stürzte sich
ttoinpetend in erschütternder Brovour gegen die Soldaten und brach
vor der Linie zusammen . So sielen sie alle , brauner Bär , Zebra ,
Anttlope , neben Löwe . Tiger und Leopard .

Als aber die siegreiche Truppe ans Astenhau » kam . saßen die
Assen unschuldsvoll auf ihren Aesten , und Nikolaus besonders , der
menschenähnliche , mochte ein dummes Gesicht und kraute fem
Hinterteil .

Der befreite Oberwärtcr ging weinend durch den geschändeten
Garten . „ War es denn nötig ? " fragte er den Major , aber der
zuckte die Achseln .

Als der Alle die scheinheiligen Assen sah . und Nikolaus , den
pharisäischsten von allen , erfaßte ihn Jähzorn , und er schrie : „ Sin
Gewehr , ein Gewehr ! " Ein Soldot , dem der Obcrwärter Spaß
machte , reichte ihm eines , und der Rasende legte an .

Plötzlich setzte er die Waffe wie ein Gelähmter ob , denn eine

grenzenlose dunkle Todesangst war in den Tierougtn mit einem
Male ausgegangen , und er sagte : „ Du dummer Aste , was hast du
denn gewollt ? Rur die Freihett ! Ich will dich nicht töten ! "

Der Major wurde zum Ehrenbürger der Stadt ernannt .



Sankt Peter illuminiert .

( Ron unserem römischen Korrespondenten . )

Wohlgemerkt , natürlich nicht der heilige Petrus illuminiert .

Wenn Sankt Peter illuminiert , so wird die weltberühmte Basilika
von Sankt Peter , die unvergleichliche Peterstirche in Rom , innen

und außen beleuchtet . Mehr wie ein halbes Jahrhundert ist über

die ewige Stadt dahingegangen , seit zum letzten Male wenige
Wochen vor dem Zusammenbruch der weltlichen Herrschaft der

Päpste diese große Mutterkirche der katholischen Christenheit Hin -

minier t wurde : denn seit dem Einzug der italienischen Truppen am

20. September 1870 durch die Bresche in der Mauer Roms neben
der Porta Pia , seit diesem Tage der fiktiven , selbstgewählten Ge¬

fangenschaft der Päpste im Vatikan , hat die Peterskirche nie wieder

die Lichter einer Beleuchtung nach außen über die abtrünnig « Stadt

nöchtlichcrweise glänzen lassen . Man war im Vatikan böse mit

Rgm . Die Zeiten baben sich geändert , das freimaurerische , liberale

der Kirche abboldc Regime ist durch einen faschistischen Regierungs -
kommisior auf dem Kapitol , dem Stadthause Roms , ersetzt , und

Mussolini liebäugelt mit dem Vatikan und der Vatikan mit Musso
ltni . Darum läßt jetzt , nach 55 Iahren , aus einen Wink des Papstes ,
die Petcrskirch « wieder einmal ihre ungezählten freundlichen Lichter
bei einer Illumination über die von neuem in Gnaden ausge -
nommene ewige Stadt erglänzen .

Ein « günstige Gelegenheit dazu bietet die erste Heiligsprechung
in diesem . . Heiligen Jahr " , die am Sonntag , den 17 . Mai , mit

großem Pomp in der Peterskirche erfolgte und der sich am Himmel -

iahrtstogc eine zweite Heiligsprechung anschloß . Diese Heftig -
sprechungen lockten Hunderttausende von Pilgern nach Rom und

fällen die Stadt bis kurz vor Pfingsten mit Trubel , die Hotels und

Hospize bis auf den letzten Platz und den Händlern und Wirten
die Taschen . Je mehr in diesem Massenbetrieb die Frömmigkeit
auf den Nullpunkt sinkt , desto höher steigen die Preise , die aber
leider nicht nur der Pilgrim bezahlen darf , sondern auch der arme

Dauerwohner Roms , der die Seligkeit der niedrigen Preise der

früberen unheiligen Jahre dem teueren Wechsel auf «ine selige
Zukunft vorziebt .

Die Peterskinbc wird illuminiert . Im Innern der Basilika
schlingen sich von Bogen zu Bogen , zwischen den großen Säulen .

welche die OÜerjchisfe vom Hauptschiff trennen , riesige Girlanden
von venezianischen Glaskronen mit ungezählten , elektrisch beleuch -
teten Kerzen . Bor den Pfeilern hängen von der Decke herab lange
Ketten von ebensolchen Lichterkronen , acht bis zehn übermannshohs
Kronen übereinander an dicken Seilen . Dort , wo die riesige Kuppel
von Sankt Peter sich wölbt , reichen diese Ketten von zwölf bis

vierzehn großen Kronen übereinander bis zum untersten Ansatz
der Laterne , und m der Apsis schwingen sich Dutzende von Gir -
landen , immer aus diesen übermannshohen Lüstern , von Nische zu
Nische . Die Wirkung der raffiniert und künstlerisch schönen Der -

tcilung von über zehntausend Kerzen — soviel sind es nach ober -
flächlicher Zäblung mindestens — ist unerhört stark . Es sit «in rein
ästbctislber , rein künstlerischer Genuß , dem nicht das geringste re -
lipiöse Gefühl oder irgendeine mystische Regung anhostet . Man
oergißt vollkommen , daß man in einer Kirche ist , daß diese Lichter -
slut einem kirchlichen Zwecke dienen soll . Ueber fünftausend Lichter .
von dem einfachen Lampion bis zur Fackel und Pechpfanne , sind
über dos ganze Aeußere der Peterstirche verteilt , vom Kreuz auf
der Kuppel , über die Kuppel hinunter zu den Riesenstatuen der
Heiligen aus dem Dache , längs der Fassade der Vasilika und an
den Kolonnaden des Platzes entlang sollen diese Taufende von
Lichtern ausflammen , und man kann über der nächtlichen Stadt
oben am Monte Pincio stehen und diese « Wunder bestaunen , das
nach einem Schlafe eines halben Jahrhunderts zu nächtlicher Schön -
heit erwachen soll .

Die „fiffztihaatt * in öer örauakohle .
Wir wissen , daß Torf , Braun - und Steinkohle chemisch verän -

derte und verkohlte Holzfasern oder andere pflanzliche Bestandteile
sind , und daß man aus ihnen die Pflanzendecke längst vergangener
Zeiten mit einiger Phantasie rekonstruieren kann , indem man heute
noch lebende Pflanzen mit den erkennbaren Resten in der Kohle »er -

gleicht . Der Torf ist im Vergleich zur Kohle ein sehr junges Gebilde ,
und die Pflonzenrestc , die man in ihm findet , erkennt der Sachver -
Händige ohne große Schwierigkeit , da es sich hier um Pflanzen han -
delt , die heute iwch existieren . Schwierig wird die Sache ober , wenn
wir uns ein Bild machen wollen von dem Aussehen eines Kohlen -
waldes . Wer jemals eine Phantasielandjchast aus der Kohlcnzeit ob -
gebildet gesehen hat , staunt über die grotesken Formen , die sich die
Geologen ausgedacht haben , lind doch dürfen wir annehmen , daß das
Phantasiebild einigermaßen mit der Wirklichkeit übereinstimmt .
Baumförmigc Farne haben wir heute nach in den Tropen , und wenn
wir oersuckzen , uns Bärlapp - und Schochtelhalmgewächse , die wir ja
nur mehr als krautartige Pflanzen kennen , baumartig zu vergrößern ,
fo gelangen wir selbst zu den märchenhaften Gestalten , die uns die
Gelehrten als glaubhaft und existenzfähig hinzustellen oersuchen . Wir
müssen annehmen , daß im Kohlenzeitaltcr bei uns ein tropisches
Klima geherrscht hat , denn Baumfarne können bei uns jetzt nicht

Schlichter Hbjchieö .

» Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan .
der Mohr kann zehn . *

mehr gedeihen . Unsere Braunkohlen , so müssen wir wenigstens aus
den bisherigen Funden schließen , stammen ebenfalls , von Pslanzen ,
die tropische Wärme und Feuchtigkeit verlangen . Das gilt wenigstens
von der älteren Braunkohle , während die Pflanzen der jüngeren
Braunkohle einem gemäßigteren Klima angepaßt waren .

Einen neuen Beweis für den tropischen Charakter der älteren

Braunkohlepjlanzen hat ganz neuerdings der Berliner Professor

Gothon erbracht , indem er uns endgültig über die sogenannten
„ Aiienhaare " in der Braunkohle Aufklärung verschasft hat . Mit

diesem Namen bezeichnete man merkwürdige Haare von hellgelber
bis bräunlicher Farbe , die wie zerfaserter Werg aussehen . Man hat

bisher vergeblich versucht , über die Natur dieser Asscnhaore Aus -

schluß zu gewinnen . Da - es pflanzliche Stoffe sind , war ja anzu¬
nehmen , man Hot sie z. D. für Bastfasern geholten , ober Gothan weist
darauf hin , daß dos nicht möglich sein könnte , da ja Bastfasern wie

alle Zellulose - oder Holzfaser haltigc Pflanzenteile die Beschaffenheit
der Braunkohle hätten annehmen müssen , also braun bis schwarz gc -

färbt sein muffen . Unser Forscher bemerkt nun , daß die Haare sich
beim Verbrennen ganz so verhalten wie dünne Horzsöden und dabei

einen eigentümlichen Geruch annehmen wie ncch verbranntem

Gummi . Die chemische Untersuchung bcstäligtc die Vermutung , daß
es ffch in der Tat um koutschukartige Siosfe handele , und zwar um
einen vulkanisierten , d. h. durch schwesel veränderten Kautlchuk . Es

kann noch Gothan gar keinem Zweifel unterliegen , daß es sich bei

den . Assenhaaren " um . mumifizierte " Inhaltsstosfe von Milchge¬

säßen aus der Rinde irgendeines Kautschukbaumes handelt . Die

Haare sind verzweigt wie die Milchsaftgefäße , die ein Netz von mit -

einaitber in Verbindung stehenden Röhren bilden . Da aber die Kaut -

schukbäume nur in den Tropen wachsen , so muffen ' die Kautschuk -

pflanzen der Braunkohle ebenfalls im tropischen Klima zu Hause ge -
wesen sein . _

Dr. » W.

Das hokel der Mönche von Sk. Bernhard . Das berühmte Hospiz

auf dem Großen St . Bernhard ist jetzt wirklich in dem einen Flügel
in ein modernes Hotel umgewandelt worden , das vom 1. Juni ab

für Touristen geöffnet ist . Das ehrwürdige Hospiz , das nun schon

fast 1000 Jahre von den Mönchen zum Segen der Alpenwanderer
geleitet wird , ist jährlich von etwa 24 000 Reisenden besucht , und

diese Touristen , die die Gastsrcundschost der Mönche in Anspruch

nahmen , hoben sich in den letzten Jahren so sehr als Raffaucr be -

nommen , daß die Mönch « vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch
standen . Bon den 24000 Besuchern „ vergaßen " 21 000 das Be¬

zahlen , und von denen , die eine Gabe stifteten , begnügten ffch viele

mit Kupiermünzen , die sie in die Sammelbüchse des Hospizes warfen .
Am schlimmsten sollen sich die Automobilisten benommen haben . In

Zukunft werden diese wohlhabenden Besucher nach dem Hotel ver -

wiesen , wo sie die gewöhnlichen Hotelpreise zahlen müffen . Arme
Wanderer und verirrte Reisende werden aber von den Mönchen
weiter kostenlos aufgenommen , und die Zahl der berühmten Bern -
hardinerhunde , die im Schneesturm schon so manches Menschenleben
gerettet haben , ist vermehrt worden .

Eine neue Methode fürs Einwecken . Das Einwecken von Ge -
müsen und Obst usw . ist durch eine neue Methode außerordentlich
verbessert worden , bei der statt des einfachen Einkochen ? die Luit
vermittels einer Luftpumpe weitgehend entfernt wird und das Sieden
infolgedessen bei niedrigerer Temocrotur erfolgt . Dieses Einwecken ,
bei dem auch der Verschluß der Gläser so intensiv wie nur möglich
ist , hat noch einem Bericht der „ Umschau " große hygienische Vor -
zöge . Die für die Ernährung so wichtigen Vitamine werden da -

durch in viel stärkerem Maße erholten . Nach Versuchen des Ameri -
kaner , Schicld waren st - zwei - bis vierfach starker vorhanden als
bei der gewöhnlichen Art des Einkochens . Die Methode des Ein -
Weckens im luftverdünnton Raum empfiehlt sich daher vam er -
nähnrngsphysiologischcn Standpunkt aus , denn die durch sie kon -
serviert « Nahrung ist durch die lebenswichtigen Vitamine gesünder
als die auf dem bisherigen Wege konservierte . . Nahrung .
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